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veröffentlicht Heute 
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Stleine Unzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert bon ber "Associated Preae”. 
Inland. 


Zhinoifer Legislatur. 
Sehr große Bewilligungen erwartet. 


Springfield, ZU, 8. Jan. Morgen 


' wird die 45. Slinoifer Staatslegisla⸗ 


Staatslegislatur 


tur eröffnet, und dieſelbe verſpricht, 
hinſichtlich der Bewilligungen alle ihre 
Vorgängerinnen in den Schatten zu 
ſtellen und als die Zwanzigmillionen— 
in die Geſchichte 
überzugehen. Sämmtliche Zweige der 
Staatsregierung wollen bedeutend er— 
höhte Bewilligungen haben, und das 
Vorſitzeramt im Bewilligungsausſchuß 


wird in beiden Häuſern der größte 


ben verbreitet daß Kaiſer 


„Job“ ſein. 

Gouverneur Deneen wird allein eine 
Million Dollars an Extrabewilligun— 
gen für die Rehabilitirung wohlthäti— 
ger Anſtalten fordern. Auch für die 
Staatsuniverſität wird eine große 
Summe gefordert werden. 

Heute Nachmittag und Abend finden 
bereits Fraktionsſißzungen ſtatt. Al— 
lem Anſchein hecrſchte noch niemals 
eine ſolche Harmonie, wie gegenwärtig 
zwiſchen den beiden Parteien bezüglich 
Beſetzung der Vorſitzerämter. 

59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 8. Jan. Fora— 
ter, welcher nach Lodge in der Senats— 
debatte über die Brownsviller Affäre 
das Wort ergriff, zog abermals den 
Präſidenten Rooſevelt ſcharf durch die 
Hechel. Er iſt mit ſeiner Rede noch 
nicht zu Ende. 

Im Abgeordnetenhaus wurde nach 
längerer Debatte, an der ſich beſonders 
Crumpacker und Mann (Illinois) be— 
theiligten, eine Vorlage angenommen, 
die eine gerichtliche Durchſicht admini— 
ſtrativer Verfügungen verlangt, durch 
welche Perſonen die fernere Benutzung 
des Poſtrechts unterſagt wird. 

Waſhington, D. K., 8. Jan. Auf 
Erſuchen der Senatoren Teller und 
Daniel hat der Finanzausſchuß des 
Senates die Beſchlußfaſſung über die 
Beſtätigung der Ernennung von Cor— 
telyou, bisherigem Generalpoftmeifter, 
zum Schabamtöfefretär um eine Wo- 
che verfchoben. Die Komitemitglieder 
theilten nicht mit, ob fie auch jebt, da 
Gortelyou den Vorfit über das rep. 
Nationalfomite niedergelegt bat, den 
Miderftand gegen die Ernennung auf- 
geben mollen. 

MWafhington, D. K., 8. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus begann mit der 
Berathung des Militäretat3, und man: 
einiqte fich dahin, daß in der General 
debatte jeder der beiden Parteien fechs 
Stunden eingeräumt werden follen. 

Mafhington, D. K., 8. Jan. Oper: 
man bon Nord = Karolina erörterte 
die fchmebenden Vorlagen zur Regus 
lirung von Kinderarbeit und bes 
fampfte diefelben auf®rund der Staas 
tenrechte in längerer Rebe. 


— — — — 


Ausland. 


Die fommenden Reihstagswahlen 
Kaifer droht mit völliger Boyfottirung 

Berlins ? 

Berlin, 8. Yan. &3 find hier Anga=s 
Milhelm 
gedroht habe, Berlin zu bohyfotten, 
wenn es den Scyialdemofraten gelin- 
ge, auch da8 Berliner „Geheimrath3s 
viertel“ Sei den Wahlen zu erobern, 
und daß er dann ausfhließlih in 
Potsdam wohnen molle, 

Dr. Leo Arvenz, ein junger Anwalt 
und Schwiegerfohn des veritorbenen 
Yinanzmannes Bleichröder, ift Kandis 
dat der Sozialdemokraten in diefem 
Mahlfreis. Er trat ald folcher yo 
1903 auf, wurde aber damals bei der 
Stichwahl von den deutfchfreifinnigen 
Kaufmann Kaempf, welcher die Unter» 


ſtützung alle: anderen Parteien erhielt, 
! mit nur 400 Stimmen gejchlagen. 
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Philippinen⸗Nachrichten. 


Manila, 8. Jan. Eine kalte Welle 
fegt derzeit über Luzon und die be— 
nachbarten Inſeln dahin. Manila hat 
eine Temperatur von 55.6 Grad, und 
Baguio, die Hauptſtadt der Provinz 
Benguet, nur 30 Grad. Dies iſt das 
kälteſte Wetter, das jemals in der Pro⸗ 
vinz Manila zu verzeichnen watr. Am 
nächſten kam iha das Wetter im 
Jahre 1872; damals betrug die Tem⸗ 
peratur in Manila 56.6 Grad. Die 
Eingeborenen erleiden große Unzus 
träglichkeiten; denn fie fü nicht mit 
den geeignetein Kleibern ie berän« 
derten Witterungsperhältniffe ausges 
rüftet. 

Die Wahlen für die nächfte Legis- 
latur werben am 30. Juli d. 3. ab» 
gehalten werben. Noch diefe Woche 
wird das Mahlaefeh in dritter Lefung 
mit einigen unmefentlichen Abänderuns 
gen angenommen merden. Man er» 
wartet, daß entweder Präfident Roojes 
velt jelber, oder der Sriegsjelretär 
Tafi, die Legislatur im nächiten Dit. 
eröffnen wird. i 

Die Philippinerzeitungen Aukern 


Fich entKuftaftifch über die Ausficht 


er ben Befuch des Präfidenten Roofe- 
beit. 
Dampfernadhrichten. 
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VPreuhiiher Landtag. 
Reichstanzler Bülow verlieſt die Chronrede. 


Berlin, 8. Jan. Wie angekündigt, 
wurde heute der preußiſche Landtag 
wieder eröffnet. Kanzler v. Bülow ver» 
las die Thronrede des Königs und 
Kaiſers. Dieſelbe weiſt auf die vor—⸗ 
treffliche Finanzlage Preußens hin 
und kündigt neue Geſetze an, um den, 
in preußiſch-polniſchen Landestheilen 
herrſchenden Wirren zu begegnen und 
„die geſchichtliche Aufgabe der Stärk— 
ung der deutſchen Elemente daſelbſt 
durchzuführen“. 

Bis zum Samſtag wird ſich der 
Landtag mit der erſten Leſung des 
Budgets beſchäftigen. Alsdann aber 
wird er ſich bis nach den Reichstags⸗ 
wahlen vertagen, da viele Mitglieder 
des Landtags zugleich Reichstagskan— 
didaten ſind. 

Berlin, 8. Jan. Finanzminiſter v. 
Rheinbaben unterbreitete dem preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhaus das Budget, 
welches im Ganzen 8846, 7650. 08 (oder 
nahezu 3400 Millionen Mart) ver— 
langt. 

Er bemerkte dabei, von zehn Jahren 
hätten die jährlichen Staatskoſten ſich 
auf nur zwei Millionen Mk. belaufen. 
Es ſei aber im Jahre 1906 ein Ueber⸗ 
ſchuß von 54 Millionen Mk. erzielt 
worden, und die Ausſichten für das 
neue Jahr ſeien noch beſſer. 

Unter den geforderten Bewilligun—⸗ 
gen iſt auch eine von 3 Millionen 
Mark für einen Extrafonds, um den 
niedrigſt bezahlten Bahnangeſtellten 
Beiſtand zu leiſten, wegen der geſtei— 
gerten Koſten der Lebenshaltung. 

Schlimmer Sturm. 
Wüthet an einem Cheil der ſpaniſchen Küſte 

Madrid, 8. Jan. Ein heftiger 
Sturm und hochgehende See wüthen 
zu Corunna, und man fürchtet ſehr 
für das Schickſal der vielen Fiſcher— 
boote, welche auf der Seee vom Sturm 
überraſcht worden ſind. Ein Boot, 
welches dem Hafen zuſtrebte, fuhr an 
Felsklippen auf und ging zugrunde; 
doch wurde die Bemannung gerettet. 
Franireihs Streit mit der Kircht. 

Paris, 8. Jan. Unterrichtsminiſter 
Briand machte heute bekannt, daß die 
Biſchofspaläſte, die Rettorate und die 
Seminarien von der Regierung auf 
Grund des Trennungsgeſetzes in Beſitz 
genommen worden ſind und fortan 
für Erziehungs- und Muſeumszwecke 
verwendet werden. 

Die Abreiſe der ausgetriebenen 
Schweſtern des Aſſumptioniſtenordens 
nach Belgien wurde von den Klerika— 
len zum Gegenſtand einer Kundgebung 
am Bahnhof gemacht, und Major 
Briant (Schwiegerſohn des verſtorbe— 
nen Generals Boulanger) führte das 
Geſchrei: „Nieder mit den Freimau— 
rern!“ 

Um die Katholiken von Quend da— 
für zu beſtrafen, daß ſie einen gottes— 
dienſtlichenVerband unter Beobachtung 
des Trennungsgeſetzes begründen wol⸗ 
len, hat Mſgr. Dizien, der Biſchof von 
Amiens, den Pfarrprieſter von Quend 
weggerufen und hierdurch die Einſtel— 
lung des Gottesdienſtes daſelbſt er— 
zwungen. 

(Quend liegt 6 Meilen von Amiens). 

Finanzminiſter Caillaux gab Bes 
fehl, auf allen neuen franzöſiſchen 
Münzen die Worte „Freiheit, Gleich— 
heit und Brüderlichkeit“ zu prägen, an 
Stelle der alten Deviſe: „Gott ſchütze 
Frankreich!“ Die Kammern hatten im 
Dezember hierzu ermächtigt. 

Franzöſiſche Kammern. 

Paris, 8. Jan. Auch die franzöſi— 
ſchen Kammern ſind heute wieder zu 
regulärer Tagung zuſammengetreten. 

Sowohl die Abgeordnetenkammer, 
wie der Senat, erwählten ihre alten 
Beamten wieder, mit Ausnahme von 
Hrn. Caillaux, bisherigem vierten 
Präſidenten der Abgeordnetenkammer 
(jetzt Finanzminiſter), welcher in dem 
früheren Kriegsminiſter Etienne einen 
Nachfolger erhielt. 

Franfreih> Einwohnerzahl. 

Paris, 8. Yan. Dem neueften Zen» 
fuß zufolge hat Frankreich eine Bepöls 
ferung von 39,252,267. Das ift eine 
Zunahme um nur 290,322 gegenüber 
der Bevölkerung von 1901. 

Denkt niht ans Abdanken. 

Belgrad, Serbien, 8. Yan. König 
Peter ermächtigte heute, die Gerüchte 
in Abrede zu Stellen, melde babon 
[prachen, daß er für eine Gelbvergüs 
tung abdbanfen oder mit feiner Familie 
für immer Serbien verlaffen molle, 


Eokalbericht. 
m — — — 
Dem Kriminalgericht überwieſen. 


Richter Cleland überwies heute im 
Maxwell Str.⸗Stadtgericht den 88 
Jahre alten Ernſt Freiberg, 877 W. 
21. Sitr. dem Kriminalgericht, nach⸗ 
dem die Anklägerin, Fannie Brown, 
768 W. 22. Str., bezeugt hatte, daß 
Freiberg unter Beihilfe feiner Frau 
einen Angriff auf fie verübt habe, 
Frau Freiberg habe bie Thür eines 
Zimmers zugehalten, in weldem ihr 
Mann die That beging. Nachdem ber 
Richter feine Entfcheibung Fundges 
ben, begann Frau fyreiberg, die ein 
Sahr älter — als ihr Mann und ihr 
jüngſtes Kind auf dem Arm hatie, ſo 
he zu fchreien, ba zwei Deteftives 


en und fie 
—— 
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Ghicago, Dienftag, den 8. Zanuar 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 
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wichtiges Verhör. 
Eiſenbahnkaiſer Harrimans Mar⸗ 
ſchülle vor der Kommiſſion. 


Schwerwiegende Ausſagen. 


Das Schickſal der „Vorthern Securities” 
mag den Harriman'ſchen Unternehmun— 
gen bevorſtehen. — Der Wagenmangel 
und Klagen texaniſcher Viehzüchter. 


Die Bundeskommiſſion für Rege— 
lung des zwiſchenſtaatlichen Handels— 


richt von Herrn Hill, daß das Wetter 
| in Nord-Dakota feit geftern befler, 
aber immer noch falt jet. 3 jeien 
aber 130 Wagenladungen Kohle auf 
ben MWege nach dem bebrängten Ge» 
biet. Da die Kommiflion zu aleicher 
Zeit ein Telegramm aus Wafhington 
erhielt, daß die Lage im Nordweſten 
immer noch jehr gefährlich jet und daß 
die Kohlennoth andauere, jehte fi 
die Kommiffion nochmals telegraphiich 
mit Herrn Hill in Verbindung, erhielt 
aber wiederum die Antwort, daß KRoh- 
lenladungen auf dem Wege nach dem 
betr. Gebiet feien. 
| Da mit der Unterfuchung der Har- 
riman’fhen Bahnen nicht begonnen 
werben fonnte, theilte fich die Kommij- 
fion, um die Verhandlungen über die 
Beichwerden des Viehzüchterverbandes 


Zanbftrichen zu berathen. 


Präfident 
des Vereins ilt W. 9. Manf von der 
Burlington-Bahn; DWizepräfident, W. 
U. Moyer von der Delaware & Hud= 
fon, Sekretär, R. €. Wilfon von der 
Santa Fe; Schagmeifter, D. €. King 
bon der Miffouri Bacific. 

Ueber die Bewegung zu Gunften der 
Erhebung von Strafgeldern für Zus 
rüdhaltung von Wagen äußerten ji 
die verfammelten Eifenbahn-Präfidens 
ten abfällig. Einer von ihnen fagte, 
daß folcde Strafgelder dem großen 
Berfender gegenüber dem Eleinen einen 
Vortheil verfchaffen würden, der einer 
Rücvergütung gleichfäme. 

In vielen Orten find von den Kom- 
miffären SHandelövereinigungen in’s 

| Leben gerufen worden, die im Verein 
mit den Bahnen viel zur Hebung bon 


verlehrs jegt heute ihre Unterfuhung | von Teras fortzufegen und Zeugen | Handel und Wandel beigetragen haben, 


Eine „Blut-Beriefelunges, die Profperität erzeugt. 
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der angeblichen Vertruftung der Har- 
riman’schen Bahnen fort und hat jechs 
der bebeutenditen Mitarbeiter Harri- 
mans borgeladen. CS find dies die 
Herren 3. C. Stubbs, Verkehrsdirek— 
tor aller Harriman-Linien; Julius L. 
Kruttſchnitt, Betriebsdirektor 
Linien; BenjaminCampbell, Verkehrs— 
direktor der Union Pacific; E. Lomax 
bon Omaha, General-Paſſagieragent; 
E. O. MecCormick, Hilfs-Verkehrs— 
direktor, und John A. Monroe, Güter— 
Verkehrsdirektor der Union Pacific. 
Dieſe Herren ſollen die Kommiſſion 
davon überzeugen, daß die vier Paci— 
fic-Bahnen nicht nur dem Namen nach 
im MWetthemerb mit einander ſtehen, 
und ihr Verhör gilt als eines der mich- 
tigften, die von der Kommilfion je ge- 
führt worden find. Von feinem Aus— 
gang wird die Zukunft der unter dem 
Namen „Harriman-Bahnen” befann= 
ten SKorporationen abhängen, denn 
follte es fich beraugftellen, daß bie 
Sinterefjen der vier Bahnen bdiefelben 
find und Sie al3 ein einziges großes 
Unternehmen geleitet werben, jo mird 
die Regierung Schritte zur Auflöfung 
diefe3 Unternehmen? thun, ähnlich mie 
im Falle der „Northern Securities”. 

Mie verlautet, wird auch Stunpe- 
fant Fifh, der frühere Präfident der 
Slinois Zentralbahn, nah Chicago 
fommen, um Nusfagen über die Art 
zu machen, in mwelcher Harriman bie 
Angelegenheiten diefer Bahn geleitet 
bat. 

Melches Gewicht feitend ber Kom- 
mifjion der Verhandlung beigelegt 
wird, geht auch daraus hervor, daß an 
Stelle von zei oder drei Mitgliedern, 
wie jonft üblich, deren fechs anmefend 
find, nämlich die Herren Martin MW. 
Knapp, James &. Harlar, €. €, 
Elart, €. U, Prouty, 3. E. Elements 
und Trederid Lane. Die Regierung 
ift von den Sonderanmälten- €. U. 
—— und F. B. Kellogg vertre— 
en. 

Anwälte noch nicht fertig. 


Da die Anwälte, die von der Bun— 
desregierung mit der Leitung der Un— 
terſuchung betraut ſind, mit ihren 
Vorarbeiten heute Vormittag noch 
nicht fertig waren, beſchloß die Kom— 
miſſion, die Unterſuchung der Bahnen 
Edward H. Harrimans erſt im Laufe 
des Nachmittags zu beginnen. Es 
hieß, daß James J. Hill, der Präfis 
dent der Great Northern-Bahn und 
Hauptkonkurrent Harrimans im Nord⸗ 
weſten, ſich heute Nachmittag als 
Zeuge einſtellen werde, um über die 
—— Bahnen und über bie 

oblennoth in Norb-Dakota Ausfagen 
Br rg doch — die Mitglie⸗ 
nicht anmefenb fein werde. Dageg 
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in dem Verfahren von Lew Wallace 
Shields gegen die Yllinoi3 Zentral» 
; bahn zu vernehmen. Shield3 hatte 
‚ Beichwerbe erhoben, daß die Bahnge- 
| Telichaft angeblich feine Konkurrenten 
| bevorzuge. 
Mährend der Verhandlung über bie 
Beſchwerde der „Texas Cattle Raiſers 
Aſſociation“ weigerten ſich die Anwälte 
der Chicago, Burlington & Quincy- 
| Bahn, der Kommiffion die ftatiftifchen 
Aufftelungen der. Bahn iiber die Mei- 
| Tenaelder für den Viehtrandport vorzu⸗ 
| Tegen, mie fte geftern verfprochen Hat= 
: ten. 
| tung diefer Aufitelungen Taufenbe fo- 
| ften und für jede Bahn die Anitellung 
|bon 40 meiteren Schreibern nöthig 
| machen würde, Hier hielt e8 Fom- 
| miffär Prouty an der Zeit, dem An- 
malt der Bahngefelichaft, Dames, 
feine Meinung zu jagen. Er erklärte, 
er fei überzeugt, die Bahnen hätten 
monatliche Ausmeife, bie fie leicht por= 
legen fünnten. Sie behaupteten ftet3, 
fie verwendeten einen Theil der Mei- 
lengelder zur Beitreitung von Scha= 
denerſatzanſprüchen. Die Kommiſſion 
habe daher das Recht, den Betrag der 
Meilengelder zu kennen. Die Weige— 
rung der Anmälte der Chicago, Bur- 
linaton und Quinch = Bahn zeige, mie 
die biäherige Bemeißaufnahme über- 
haupt, eine Neiqung ber Betriebsleiter, 
allgemeine Angaben zu maden, um 
ihre Bahnen zu rechtfertigen, aber ber 
Kommiffion das Recht zu verimeigern, 
fih jelbft von dem Sachverhalt zu 
| überzeugen. Die Kommifjion ver- 
ı hörte weiterhin den 2. Vizepräfidenten 
| der Santa Fe-Bahn, 3. MW. Kendrid, 
| der über die Thätigfeit der Eifenbahn- 
tommiffion bon Tera® Angaben 
machte. 
Der Mangel an Güterwagen. 


Dberhäupter von Eifenbahnen im 
Weiten befprachen jich geitern hier über 
Abftellung der Berfehräftellung und 
des Mangel? an Güterwagen, fo-meit 
e3 möglich ift. Die Herren waren ein- 
ftimmig der Meinung, daß dur 
pünftlichere® Ablabden und ein nfte- 
matijcheres Verfahren beim Belaben 
der Wagen viel bewirkt werben fünnte, 
Um: das zu erreichen, murbe bie Ein- 
richtung eines befonberen Bureau in 
Ehicago unter der Leitung eines Aus- 
fhufles mit Arthur Hale al Vorfiger 
bejchloffen. Herr Hale ift General» 
Superintendent der Güter - Beförbe- 
rung der Baltimore & Ohio⸗Bahn. 


Jahres · Uonvent der Induſtrie · Kommiſſion. 


Here Sit. 
ö 


Sie erflärten, daß die Musarbei- | 


Rrchnungsjahr 1906 u 100905 Bimwahlbite.... | 


Wurden verwirrt. 


Swei alte Daterlandsvertheidiger lebensge= 
fährlich verlett. 

Un Yadjon Blod. verfuhten heute 
zwei Veteranen der Grand Army of 

| the Republic die State Straße zu 
| freuzen. Da nahte eine füblich fahren» 
de Wentworth Aoe. = Elektrifche. Die 
! alten Herren verloren denftopf, jprans 
| gen zurüd und murden zmifchen ber 
| borermähnten und einer nördlich fah- 
ı renden Car fo [hlimm zugerichtet, daß 
; an ihrem Auflommen gezmeifelt wird. 
Die Verunglüdten find: 

Charles E. Allen, 62 Jahre alt, 
Nr. 362 W. Yadlon Boulevard; 
| Bruch des rechten Handgelent3, jomwie 
| ber rechten Schulter und innerlich vers 
| let. 

E. F. Moody, 63 Yahre alt, Nr. 
25 N. Urteftan Ave.; Bruftlorb einge» 
drüdt und innerlich verlegt. 

Beide ringen im County-Hofpital 
mit dem Tode. 


Min vlüdter Haubanfall. 


Nathan Yörael, der Befiter eine 
Altwaarengefhäftse in dem Gebäude 
Nr. 180 Weit Late Straße, murbe 
heute Morgen von drei Straßenräu= 
bern in feinem Gefchäftzlofal ange- 
griffen. Iroßdem die Strolche ihm 
mit Rebolvern zu Leibe rüdten, ſetzte 
fih der Angegriffene zur Wehr. Er 
drängte fie auf die Straße, mo ein 
Kampf erfolgte, in deffen®erlauf meh- 

| rere Schüffe fielen. E3 gelang arael, 

| einen der Strolhe feitzuhbalten, bis 

| Hilfe fam. Der Verhaftete wurde nach 

| der Bezirfämache in der Desplaines 
Str. gebracht, wo er feinen Namen ala 
James Wilfon angab. 


Bar undorfihtig. 


Der 18jährige James Henn, Nr. 
9223 Superior Xne., ein Drabtipan- 
ner der Chicago Telephone Co,, be= 
rübrte heute während feiner Arbeit an 
98. Str. und Eming Ave., South Ehi- 
cago, einen geladenen Draht. Er er- 
litt Brandmunden an Händen und 
Beinen. Die Polizei Ichaffte ihn nad) 
feiner Wohnung. 

— — — 
Das Wetter. 


und U end: Bewöltt und fälter te 
a indektemperatur etwa 25 Grad über Ruf; 
morgen jbön und fülter. Lebhafter Kordweſtwind 
inois: Bewöltt im nörb 
l —* Abend; kälter. 
: — des füdlichen 
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"| Der Anudfon-Projeh. 


Hilfeftaatsanwalt nnd BVertheidi- 
ger halten die Eröffnungsanfpradhen 


Der Angetlagte nerdös. 


Herr Barbour deutet an, daf er Derhängung 
der Todesftrafe beantragen wird. — An- 
walt Burres verfpricht, die gegen Knudjon 
erhobenen Anihuldigungen zu widerlegen 


Unter ftarfem Andrang von Zus 
fchauern, unter denen viele Damen 
vertreten waren, beendigte heute Hilfs- 
ftaatsanmwalt James Barbour in Rich» 
ter Ravanagh3 Abtheilung des Krimi 
nalgericht3 feine Eröffnungsanfprache 
an bie Gefchmworenen in dem gegen 


ı Knute DO. Knudfon megen angeblicher 


Ermordung feiner Frau anhängig ge- 
masdten Strafverfahren. 

Am Schluffe feiner Rede verlanate 
er, daß die Strafe, falla dem Anges 
Magten das ihm zur Laft gelegte Ber- 
brechen nachgemwiejen wird, der Unthat 
entfprechend ausfalle. Er deutete alfo 
an, daß er die Verhängung ber Todes 
ftrafe beantragen werde. 

Knudfon mar nett aefleibvet und 
fauber rafirt. Seine Finger zudten 
nerbös und er murde bald blch und 
bald mieder roth, fobald der üffent- 
liche Antläger auf die Sühne zu pres 
chen kam, die jeiner Meinung nach der 
angebliche Mord finden follte. 

Der, Vertheidiger, Anwalt Yofeph 
Burred, erflärte den Gefchmorenen, 
daß e3 ihm feine Mühe machen werde, 
die Kette von Umftandsbemeifen, bie 
der Hilfsftaatd3anwalt um den Ange- 
Hagten gefchmiedet habe, zu zerreißen. 
Sein Klient fei unfhulbig. 

So habe Herr Barbour befonderes 
Gewicht auf den Umftand aeleat, daß 
Knudfon feine Frau wenige Stunden 
nach ihrem Tode beerdigt habe, urd 
auch darauf, daß er ihr Leben nicht me- 
ug als dreimal hätte verfichern laf- 
en. 

Auf allgemeines Derlangen. 

Die Vertheidigung werde nun nad)- 
meilen, daß das Begräbnik jchon am 
Sonntag ftattfand, auf den Wunſch 
der Odd Fellows und anderer Logen, 
damit deren Mitglieder der Verſtorbe— 
nen die letzte Ehre erweiſen konnten. 
Nur aus dieſem Grunde habe man die 
Todte ſo ſchnell unter die Erde ge— 
bracht. Auch werde der Prozeß erge⸗ 
ben, daß der Leichenbeftatter aus ei- 
genem Antriebe, und nicht auf des 
MWittmerd Erfuchen, die Leiche einbal- 
famirt hat. Anudfon habe die vollen- 
bete Thatfache erft von dem "Yezräb- 
nißunternehmer erfahren. Was nun 
die Qebensverficherung anbetreffe, fo 
babe. Herr Knudfon nur dem Wunfche 
der Gattin und dem Drängen bon 
Agenten nachgegeben, ala er vor zehn 
Jahren das Leben der frau mit $10,- 
000, vor etwa vier Jahren mit $4000 
und kürzlich erft mit $5000 verficherte. 

Der Hilfsftaatsanmalt behauptet, 
daß Knudfon Herrn Dlfon gegenüber 
in Abrebe geftellt habe, daß die Ster= 
bende den Wunfch äußerte, von einem 
bejtimmten Begräbnigunternehmer bes 
ftattet zu werben. Er mill da3 Gegen 
theil beweifen. Glaubmürdige Zeugen 
mürben ausfagen, daß Frau Anudfon 
mohl mußte, daß ihr Gatte fie dur 
fchleichendes Gift umbringe, und daß 
fie furz por ihrem Tode verlangte, daß 
ein Leichenbeitatter Namen3 Garlfon 
ihr Begräbniß leitee Dem ausbrüd- 
lichen Wunjche der Sterbenden zumi- 
der habe aber Anudion fi die Dien- 
fte eines anderen Unternehmers ge— 


fichert. 
Ein Sonnenitrabl. 

Knudfon erhielt, ehe er aus feiner 
Zelle nah dem Gerichtsfaal geführt 
wurde, bon feiner fleinen Tochter ei- 
nen Brief, der in der Ueberfegung lau: 
tet: „Bangit Du Dih nad Deinen 
Kindern, Bapa? ch fühle mich mwoh! 
und hoffe das Gleiche von Dir. E8 
hat heute bier geregnet, ich bin aber 
doch zur Schule gegangen. \n einer 
Zeitung fieht, daß e3 morgen reanen 

| oder jehneien werde. Die Kate fucht 
| manchmal meinen Puppenmwagen auf 
und bereitet jich dort ihr Lager. Sie 
liegt jegt in Deinem Bett. Sie fchläft. 
Sch lefe jo gern Deine Briefe, da. Du 
mir fo nette Schen fchreibit. Ich 
werde nächitens einen längeren Brief 
an Dich jchreiben. Deıne Dich liebende 
Tochter Anna Anudfon. Tauſend 
Küffe.” 


— — —— 
Shwer verletzt. 


Der 29 Jahre alte Daniel Tanner, 
ein Werktführer der „Chicago Ship- 
building Eo.”, 10061 Avenue N, Süd 
Chicago, wohnhaft, erlitt heute Vor- 
mittag in den Schiffsbauhöfen der Ge- 
fellfchaft, an der 101. Str. und dem 
Salumet-Fluß gelegen, jchmere Ber- 
legungen. Tanner fiel von einem Dam- 
pfer, auf dem er arbeitete, 25 Fuß tief 
auf das Verbed eines Bootes, 


— — — 
Neſerviſten ſchwer beſtraft. 


veroffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Ro. 6 


Qluftrag aurüdgesogen, 


engen im Shea-Prozeß brandıten feine 
Bücher vorzulegen. 

Ebenfo erfolglos wie geitern eriwie- 
fen fi heute die Bemühungen der 
Vertheidigung im Shea=Prozeß, Ge 
Ihäftsführer von State Str.-Läden 
zu dem Eingeftändniß zu bringen, daß 
ihre Firmen Mitglieder des Arbeit- 
geber-Bundes jeien. Auf Antrag des 
Hilf8-Staatsanmalt3 Miller hob Rich- 
ter Ball jedesmal, wenn einer biefer 
Zeugen an die Reihe fam, die Verfü 
gung auf, daß der Zeuge Bücher und 
Papiere vorlegen müffe, die, wie bie 
Vertheidigung behauptete, die Zuge- 
börigteit der Yyirma zum Arbeitgeber- 
Bunde erweifen würde. Iroßdem lieh 
die Vertheidigung fi wenig babet 
ftören, die Zeugen aufzurufen und 
ihnen Fragen vorzulegen, unbelüm- 
mert um die Einfprüdhe der Staats— 
anwaltichaft und um die fajt jevesmal 
ungünftige Entfcheidung bed Richters. 

Der erite Zeuge war Jacob Keäner, 
der Geichäftsleiter der Fair, der legten 
Samjtag verfprochen hatte, ein Buch 
mit einer auf den Arbeitgeberbund be- 
züglichen Eintragung vorzulegen. Hr. 
Miller beantragte fogleich die Aufbe- 
bung der diesbezüglichen richterlichen 
Verfügung, worauf die Vertheidigung 
Einfpruh erhob und die Beitrafung 
Kesners wegen Mikadhtung verlangte. 
Herr Miller erflärte, er habe Keaner 
und den anderen Zeugen gerathen, die 
Vücher und Papiere nicht mitzubrin- 
gen, weil die DVertheibigung ihr Ver- 
langen nicht begründet habe. Der 
Richter entfchied in diefem, wie in ben 
anderen Fallen, zu Gunften ber 
Staat3anmaltfchaft. 

Die Vertheidigung wollte dann Hrn. 
Kesner über Konferenzen mit dem ver- 
ftorbenen Richter Tuleyg und über die 
Beiprehungen im Wellington und 
Great Northern Hotel ausfragen, der 
Zeuge durfte aber die gemwünfchte Aus- 
funft nicht geben. Derfelbe Vorgang 
wiederholte fih, al3 die Herren Leon 
Mandel von Mandel Bros, James 
Simpfon von Marfhall Field & Eo,, 
9. ©. Hart vom Bofton Store und 
Sohn T%. Pirie von Carfon, Pirie 
Scott & Co. ald Zeugen aufgerufen 
wurden. 

— — — 
Chiffibarteit des Abwafferfanals, 


Ein Derzicht darauf befürwortet. 


Der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen liegt ein Gefuch vor, melches 
dringend verlangt, da die Kanalifi- 
rungsanlagen, an beren Einrichtung 
auf der Südweſtſeite, öftlich vom Ab- 
mwaflerfanal, gearbeitet wird, aud in 
die Gegend meitlich vom Kanal auäge- 
dehnt werden. &3 handelt fich bier um 
ein Gebiet fühlih von 87. Str., das 
etwa 13 Quabdratmeilen groß ift. Die 
Mitglieder der Abmwaffer-Behörde find 
für Bewilligung bed Gefuches, doch 
fragt es fih nun, wie bie Kanalifit- 
rung3 - Anlagen öftlih und mejtlich 
vom Abmaffer-Kanal mit einander 
verbunden werben follen. Das in Bor- 
ſchlag gebrachte ſog. Siphon-Syſtem 
hat ſich anderwärts unter ähnlichen 
Verhältniſſen nicht bewährt. Es bliebe 
demnach nur übrig, die Röhren der 
Leitung quer durch den Kanal zu le— 
gen. 

Damit aber wäre es um die Schiff— 
barkeit dieſes künſtlichen Waſſerlaufes 
geſchehen. Präſident Schilling von der 
Behörde für Verbeſſerungen meint 
nun, e3 jei ja boch nicht daran zu ben= 
ten, daß der Abmaflerfanal je zu ei> 
nem Sciffsfanal werben würbe, und 
man follte fich be3halb an den Kon— 
greß menden, mit dem Erfuchen, diejer 
möge im Namen ber Bundesregierung ' 


‚auf die Kontrole über ben Kanal ver- 


zichten. Damit wäre der Ahiwafferfa- 
nal dann aus der Lifte ber „[hiffbaren 
Gewäſſer“ geſtrichen. 


Troht mit dem Beto. 
Der Mayor mißgeftimmt über die Haltung 
des Stadtrathes. 


Mayor Dunne mar heute in jebr 
Tchlechter Zaune. Er ift empört dar- 
über, daß der Stabtraih, durch feine 
Abftimmung über die ihm vom Mayor 
gejtellte Zumuthung, er jolle fich für 
eine Urabftimmung über die Straßen- 
bahnfrage erklären, ziemlich deutlich zu 
erkennen gegeben bat, daß er eine fol- 
che Urabjtimmung nicht für nöthig er- 
achtet und nicht herbeiführen Helfen 
will. Der Mayor fagt nun, baß er 
und andere Leute binnen Kurzem bie 
Unterfchriften fammeln mürben, mel- 
che erforderlich fein würben, um bie 
Urabftimmung zu erzwingen. Auch 
beutet er an, daß er bie Straßenbahn- 
bereinbarungen bvetiren mwilrbe, follte 
der Stabtrath fie gutheiken ohne dab 
eine Urabflimmung boraußgegangen 
wäre. 


Bermadt Erfindungspatent den 
Uirmen. 

Paris, 8. Jan. Der franzöfifhe Er- 
finder Delaurierd, bejfen Xeftament 
foeben peröffen*!icht worden iſt, 
darin fein Patent auf ein Luftfahrts- 
fpitem ohne Ballon den Armen bon 
Paris hinterlaffen. 





Geficdhert Durch modernes hebantes 
Grundeigenthum. 
Alle Belittitel garantirt, 
20 — 9, zwei Jahre; ſechs 
81 ARE Holz-Refidenz. 

130 —6 %, fünf Jahre; Holzhaus, 
Ss fünf Zimmer. 

60 —6 %, fünf Jahre; Holzhgus 
1 acht Zimmer, Yurnaces -Heis 
jung. 

17007 %, fünf Jahre; Holz⸗ 
$ Wohnhaus, 5 Zimmer, Fur⸗ 

nace⸗Heizung, Oal Trim. 
55%, fünf Jahre; Brid 
1750 Gottage, ſechs Zimmer. 

1900 *; %, fünf Yahre; fee 

* Zimmer Holz » Refidenz, 
; Furnace-Heizung. 

09% Yo,. fünf Jahre; Brid« 
$ Refidenz, jeh$ Zimmer, Dat 
Trim und Fußböden, 

2000 53 %, 5 Jahre; 7 Yimmer 
* Holzhaus, Hartholz Trim, 

Mantel und Eoniole, 

200 5 fünf Jahre; Brick⸗ 

8 Wejidenz, 7 Zimmer, Dal 
Trim und Fußboden. 
2000 %, fünf Jahre; Holz: 
Ss Gebäude, zwei Mohnungen, 
jede von fechd Zinmern, 
400° 58%, fünf Jahre; Holzge⸗ 
* bäude, zivei Flats von ſechs 
nn. in jedem. 

250 n, 5 3.; 6 Zimmer Brids 

8 haus; Durchiveg Hartholz 
. Trim und Fußböden. 

2500 55%, fünf Sahre; Preffed 
* Brick Front 2 diat Gebäu⸗ 

de, 5 Zimmer in jedem. 

275 —55%, finf Jahre; Brid 
* zwei⸗Flat Gebäude, fünf 

Zimmer in jedem. 
3000 To, Fünf Jahre; zehns 

immer Brid = Nefidenz, 

Furnace⸗Heizung. 

3000 53 9 fünf Jahre; 2 Flats, 
Ku Hol), 6 und 7 Zimmer; 

Hartholz; Trim; Yyurnaces. 

300 55%, 2 Jahre; Vrid und 

8* Stein 9:3. Haus, yurnaces 
Heizung, Hartholz-Finiſh. 

3950" 55%, fünf Iahre; zmeiftds 

* dig. Brid Store: md Flats 
Gebäude. 

® 55 %, fünf Jahre, 2:Flat 
53500 Brid = Gebäude, Dampfheis 

zung. 

» — 54%, fünf Jahre; zimeiftöc, 
3500 Bid Rejidenz, ſechs Zim⸗ 

mer, Furnace-Heizung. 

35 00 53%, fünf Jahre; Stein 
8 od Bront Brick-Gebäude, zwei 

Flats 

35 00" 53%, fünf Jahre; Brick⸗Ge⸗ 
8 od —— zwei Flats enthal—⸗ 

tend. 

3500 539, fünf Jahre; Stein⸗ 
8* un Brid:Gebäude, ziel 

Flats. 

3500: fünf Iahre; zweiftöd, 

8 Brick-Gebäude, zwei Flats, 
Furnace-Heizung. 
35300 37 fünf Aahre; zwei⸗ 
8* Flat Brick-Gebäude, ſechs 
Zimmer in jedem. 
m —55 %, fünf. Sabre; moder: 
53300 N a Flat Gebäude, Steins 
dront, Hartholz Trim. 

6 5 Jahre;  amei-Flat 
53600°; Ala⸗ Gebäude, 2 Furnaces. 
53600: 55 %, fünf Jahre; 2-Flat 

— Brid; 6: und 7 
immer, FurnacesHeizung. 
300° 530%, fünf Jahre; zwei 
Flats von ech und ſieben 
gene Furnaces heizung. 

t 330 —55 %, fünf Jahre; 2:Flat 
= Brick-Gebäude, Stein-Front. 

38300 53 %, fünf Jahre; 2: Flat 
= Brid, - Gebäude, WYurnaces 

Heizung für jedes Ylat. 
38003 %, fünf Jahre; 2:Flat 
Brid = Gebäude, durchweg 
Hartholz Trim. 
83300 * %, fünf Yahre; 2:frlat 
Brid-Gebäude, Dat Trim, 
Mantels und Sideboard3. 
3800 - —55 %, 5 Xahre; Brid = Ges 
bäude, zwei ſieben-Zimmer 
Flats, durchweg Hartholz. 
83800 %, fünf Jahre; Steins 
Front 2:5lat Brid-Gebäus 
de, Hartholz Tem, 
54000 %523;2 Flat Brick⸗ 
Gebäude, 6 und 7 Zimmer, 
Hartholz Trim, Mofaic 
Bußböden in Cingängen und Badezimmern, 
8500 53 %, fünf Jahre; Brid-Ges 
bäude, enthaltend Store, 
O ffige und zwei Flats. 
5500: 55 %, fünf Nahre; 2efflat 
DBrid = Gebäude, — 
Heizung, 50: Fu 8 
575 — 55%, fünf Jahre, — Ge⸗ 
bäude, enthaltend 2 Stores 
und 2 Flats. 
8650 — 54 %, 5 Jahre; breiftddiges 
Brids Gebäude mit 8 Flats, 
Dampf: Heizung 
750 —54%, fünf Jahre, Brid-Ges 
bäude an Ede, drei Stores 
und ein Flat. 
4750 —55%, fünf Jahre; Brid:Ges 
e bäude, enthaltend 3 Flats, 
Dampf-H Heizung. 
750 m 5 A; Brids Eck⸗Ge⸗ 
äude, enthaltend 2 Stores 
a ai Flats. 
fünf Jahre; 6oFlat 
8000 - Sid. Gebäude; da 
Heizung. 
53% ; Brid: ⸗Ge⸗ 
810,00 häude, en Ge 6 Flats, 
Dampf⸗ Heigung. 
812 50 —58 S, 5 Jahre; Brid⸗ 
⸗ as —* ats on 
alten mpf » Se 
zung, Marmor » DVejtibufe, ® 
—55 %, 5 Jahre, moder 
$13,000 * Er Gebäude; 
ampfseizung, bur 
‚weg Hartholz. zung, durde 
** 5 %.; Brid:Gebäus 
$13,500%3 6 Sl, an Sheridan 
RD.; durchiveg modern. 
$13, 50 —54%, 5 Yahte; Brids 
—— ſechs '6:3ims 
t glatt; — Dampfs 
Heizung, Dart Born. Keim. 

Rente, bie Geld anzulege anzulegen beabfichtigen, 
find eingeladen, wegen Einzelheiten bie- 
fer Hypotelen vorzuipzedhen uber an 
uns su jchreiben und bie ©i- 
cherheiten zu beſichtigen. 


Der Spion. 
Eine Malergeſchichte aus Afrika. 
Don Walter v. Aummel. 


E3 mar Anfang? der achtziger 
Sabre. Der Maler Hans Kuſterer 
war ein ganzes Jahr in Nordafrika, 
in Algerien, Tunis und Marokko ge— 
weſen und mit einer reichen Ausbeute 
an Aquarellen und Oelſkizzen, an 
Waffen, Teppichen und Jagdtrophäen 
in ſeine Heimathſtadt München zurück⸗ 
gekehrt. 

Wie ein fünfzehnjähriges Mädchen 
ſchwärmte er von dem herrlichen Son⸗ 
nenlande da drüben über dem Meer, 
und die Sehnſucht nach der phan⸗ 
taſtiſchen Märchenwelt des Südens 
hatte bald faſt ſeine ſämmtlichen Be— 
kannten ergriffen, insbeſondere aber 
den reiſeluſtigen Leutnant Held. Eines 
Tages war es bei ihm beſchloſſene 
Sache, ebenfalls in das Land der 
Sonne zu wandern. Urlaub war ihm 
bereits zugeſagt worden, fünf, ſechs 
Wochen ungefähr. Das genügte ja, 
um einen flüchtigen Blick in die Zau—⸗ 
berwelt des Orients zu werfen. 

Aber die Erlaubniß, franzöſiſches 
Gebiet zu betreten, hatte er nicht be— 
fommen, Er ließ allı möglichen Minen 
fpringen — vergeblih! Er ging bis 
zum NReichsfanzler. Aber auch Biß- 
mard ließ fi nicht erweichen. Sehr 
betrübt und niebergefchlagen fam er 
in’3 Cafs und theilte feinem Freunde 
Kufterer das völlige Fehlfchlagen all 
._. Bemühungen mit. 

&o, fo!" meinte Kufterer. „Daß 
iſt "aber ſchade, wirklich ſchade! Ge⸗— 
rade jetzt im Sommer hätteſt Du ſo 
recht die Eigenart des Landes kennen 
lernen können! Aber da müßte ſich 
doch ein Weg finden laſſen!“ Er 
ſchwieg nachdenkligh. „Haſt Du Dei⸗ 
nen Urlaub ſicher?“ 

Gewißl· 

„Dann * ihn einfach nach ber 
Schmeiz! gehft nah Genf und 
fährt von ar aus über Marfeille 
nach Algier!” 

„Sp ohne jeden Pap?“ 

„So — Alles klappt, brauchſt 
Du für's erſte gar keinen; für's zweite 
nimmſt Du eben meinen "mit!" 

„Donnerwetter! Das wäre ein Ge- 
danfe! Aber das Signalement fann 
unmöglich ftimmen! Gieh nur Die 
und mich ein wenig an!” 

„Stimmt fon! Stimmt! Da 
unten ftimmt Alles! nd wenn nicht, 
tannft Du ihnen überjegen, was Du 
willſt. Deutſch können ſie Alle nicht!“ 

„Famos! Proſt Kuſterer!“ — 

Leutnant Held war überglücklich, 
und im Juni fuhr er auch ſchon rich⸗ 
tig mit einem ſechswöchigen Urlaub in 
der Taſche über Lindau nach Marſeille 
und von dort aus nach Algier. Wäh— 
rend der langen Fahrt hatte er ge— 
nügend Zeit, ſich zu betrachten. Es 
war ihm wirklich gelungen, ſich ein 
wenig wie einen Maler aufzuputzen. 
Er trug ein Sammetijackett, das 
dünnſte, das er hatte auftreiben kön— 
nen, einen Rieſenkünſtlerſchlapphut, in 
der Bruſttaſche einen Miniatur⸗ 
Aquarellkaſten und ein ſchmales Skiz⸗ 
zenbuch. Auch den Paß von Hans 
Kuſterer hatte er bei ſich. Als er ihn 
von Kuſterer eingehändigt bekam, war 
er freilich erſchrocken. Berriffen, zer» 
feßt, durchträntt und gefehwärzt von 
Schweiß mußte man ihn unbebingt 
für das Reifepapier eines fehr unrein- 
lihen VBagabunden halten, 

Das mar fo gefommen: Hans 
Kujterer hatte theils aus Bequemlich- 
feit, theil® aus Gründen ber GSicher- 
heit beſagten Paß ſowie ſein Geld ein 
ganzes Jahr in einem Ledertäſchchen 
um den Hals getragen. Da Afrika 
ſehr warm iſt, Hans Kuſterer ſich aber 
einer ziemlichen Beleibtheit erfreute, 
war der traurige Zuſtand des Reiſe— 
papiers vollſtändig zu verſtehen. 

Leutnant Held durchblätterte den 


ab. 

Das Signalement paßte wirklich 
nicht auf ihn. Freund Kufterer mar 
gerade das Gegentheil feiner äußeren 
Erſcheinung. Beſonders aber ſtörte 
ihn ein vermerkter Henri quatre-Bart, 
und er beſchloß, von dieſem Tage an 
ſich nicht mehr zu raſiren. Den Paß 
legte er ebenſo wie Kuſterer in ein 
Ledertäſchchen, das er um den Hals 
hängte. So war das alte, ſchmutzige 
Papier ſicher aufgehoben, und er 
brauchte es nicht alle Tage zu ſehen. 
Er benöthigte auch den Paß in den 
erſten drei Wochen ſeines Aufenthalts, 
während deſſen er ſich die Städte 
Algier und Conſtantine anſchaute, 
durchaus nicht. Er war eben der 
Maler „Anns Güſterär“, und alle 
Welt war damit einverftanden, & 
ging Alles famos! Nur ber Henri 
quatre mollte abjolut nicht wachſen. 
troß der mächtigen Hige. Alles, mas 
er biß jebt hatte erzielen fönnen, war 
ein mild burdheinanber wachſendes, 
borſtiges Stoppelfeld. 

In der zweiten Hälfte ſeines Auf⸗ 
enthaltes wollte er nun ſüdwärts über 
den Atlas vorgehen. Er miethete ſich 
in der Stadt Algier ein Pferd und ritt 
darauf los. Der Weg war nicht 
ſchwer zu finden. Er durchritt die 
Metidſchah⸗ Ebene und begann, ben 
Chiffa⸗Fluß entlang, den Atlas zu 
durchqueren. Herrliche Bilder zogen 
an ihm vorbei: hellrothe Oleander um⸗ 
ſäumten den Fluß, dann und wann 
ſah man auch die dunkle Blüthe des 
ai, Bucmo ab ib ‚zu —— 
Schilf, durchzogen von higen 
ten, an benen fauftgro laue lo» 
denbfumen hingen. So —* Waſſer 
da war, überall üppiges, buntes, far⸗ 
benreiches Wachſsthum. Doch je weiter 
fübmärts er vordrang, deſto fahler 
und öber wurde es, befto glühenber 

ehrender brannte bie ewige, 


— nie —— Gomm herab. Ar 
auf. — 


: außgeben 


uuwendpeR, Snrcago, Diennag, den 5. 5. Januar-1907, ee 


IEITTITT: 


&ie geheilt find von Ahenmatismns, wär: - 


den Sie Ihrem Bankier $10 bezahlen? 


Keinen Cent im Boraus—beadhten Cie Teinen 
Benny, bis Gie felber en um ehrlich ſagen 
idnnen: „Ich bin wieder Aa 

Sollten Sie mit_der Be ndlun beginnen, 0 
laife ich Jbren Bankier oder Exprep-Agenten 


* ‚Geld 
Sie unter folhen Umftänden, um volls 
bon Bee be zu werden, $10 
HR Das ift, was Rheumiatitern ber: 
Mein unbegrenztes, ‚Anejgüite han Vers 
Epoop’s rheumatifhen Mittel Ders 
diefe bemerfenswerthe Offerte zu 
Kein anderer Yrzt, ganz 
Rheumatismuß, 


preche. 
rauen in Dr, 
anlaßte mid, 
machen und auszuführen. 
sieih, * dat je gi sagt: „Ich heile 
oder nehme keine Bezahlung au.“ 

3 ünſche, daß Er ah ober es in legend 
einer Weite erfährt, ivas ich felber abfolnt weh 
über diejes undergleihliche Rezept. Das D ttel ik 
figer wunderbar — warum follte die Offerte e 
nit > fein? Beinahe jeder Apotheker in Anl: 
tifa, ob in Dorf oder Stadt, verfauft Dr. Ehoop’ 
eheumatijches Mittel zu fl per Flaſche. Und * 
tt e3 fonderbar, dah noh nicht einer von vielleicht 
undert Leidenden das Mittel und beiien Straft, 
hinerzen zu befämpfen, Tennt. Win die Unwiſſen⸗ 
den aufzurütteln und aufzuimeden, um befannt 34 
machen, a8 Diefes Rezept beivirkt, werde id) dieje 
Diferre, diefe Thatfachen weit und breit verkünden. 
F ich das —— fürchte, werde ih Allen 
vifen meinen Plan erklären 

Lefer, die Abe gefund und glüdlih feid, thut 
einen At der Menjchenliebe. Sagt einem Gemar: 
terten und Leidenden, dak e8 nod einen Weg zur 
Sefuntheit gibt. einen Weg ——* frei von difi 
oder Geldverluſt. 9 

Für eine vollftändige Heilung berechne ich 810.00, 
denn ih muß einen Durhihmittsspreis anfehen, 
der Mllen gerecht if. Cs dit wahr, dab Diele mit 
ein ober zwei frlaichen meines Mittels geheilt wer: 
den; aber chroniiche, äußerft hartnädige und fchivie: 
tige Sälle benötbigen vieleicht zehn. zivanzig und 
noch wnehr Flafchen. Diejenigen, die mirflich die 
Qualen von Rhenmatismus gelitten haben, werden, 
fern geheilt, nicht über den Preis Hagen, weil fie 
vielleicht nur ziveh oder drei Flaſchen braudten. 
Aber mn Diejes „Keine Heilung oder teine Bes 
gablung“-Borrecht zu erlangen, mitien Sie an mid 
——— (reiben Apreffiren © Sie einfah: Dr. 
Shoop, Goutract B,, Racine. Wis., Bor 36 
Kitte, befäftigen Sie nicht Ahren Apotheter mit dies 
fom Blan. Er hat keine Autorität, aud) liefert er nicht 
meine Medizin. ausgenommen er verkauft fie im 
Metail, Flache bei Flaice. Statt deilen ihreiben Sie 
heute tregen meinem „Contract B":Ablommen, Auch 
ſchike ich mein Buch über Nheumatismus frei, oder, 
wenn. Sie mwiinichen, ärztlichen Nath und Buch über 
andere Krankheiten 


Welches Buch fol ib Ahnen f&hiden? 
Buh 1 über Dvspepfie, Yuh 3 die Nieren, 
Bud) 2 über de3 Herz, Buch 4 für Frauen, 


ur Beachtung, gegen Rheumatismu? gebrauchen Sie 


Dr. Shoops 
Rheumatiſches 
Mittel 


Unten im Thal das Dorf Borghari, 
oben auf der Höhe auf einem kahlen 
Gipfel ein kleines Felſenneſt, die Feſt— 
ung Borghar. 

Am Abend beſichtigte er mehrere 
mauriſche Cafés, ſchaute dem lang— 
ſamen wiegenden Tanz der Duled— 
Nails zu und freundete ſich, ſo gut 
das bei der äußerſt ſchwierigen gegen— 
ſeitigen Sprachverſtändigung eben 
ging, ſogar mit einer dunkelbraunen, 
ſchlank gewachſenen Tochter der 
Wüſte an. 

Am nächſten Morgen ſtieg er in 
aller Frühe nach Borghar hinauf. 
Man ſollte von der Feſtung aus einen 
ganz wunderbaren Blick nach Süden 
haben. Sein Wirth hatte ihm ver— 
fichert, daß man den Fremden, die 
das Fort betreten wollten, keinerlei 
Hinderniſſe und Schtoierigteiten be= 
reite; e3 führe fogar eine öffentliche 
Straße durch die Feſtung! 

Son glühender Sonnenhige ftieg er 
aufwärts. Er wurde aber aud) mwirf- 
lich durch den Anblid, der fich ihm vom 
Gipfel des Berges aus bot, belohnt. 
&3 mar ihm, als ob er auf einem 
Schiffe ftünde, und al ob rings um 
ihn das Meer wogte, ein gelbbraunes, 
ſchmuhiges Meer mit Wellenbergen 
und Wellenthälern, bald ſich he— 
bend und bald ſich ſenkend. 
Eine ruhige See, die zu Stein gemor=- 
den und auf die fich langfam, mie 
Mehlthau, der gelbe Wüſtenſand her— 
abgeſenkt hatte, jeden Pflanzenſamen 
erſtickend, die kleinſte Wurelfaſer 
groufam ertödtend. Alles öde, hoff— 
nungslos, erſtorben. Aehnlich wie der 
Karſt an der Adria, nur noch weiter, 
noch unermeßlicher, noch troſtloſer! 

Und darüber die Sonne, die hier ſo 
ſchreckliche, alles verheerende, alles ver— 
zehrende Sonne! Ihre Strahlen pral⸗ 
len von dem Felsgeſtein wieder, daß 
ihn die Augen ſchmerzen trotz des tief⸗ 
ſchwarzen Glaſes, das er trägt! 

Doch da! Ganz in der Ferne, in je⸗ 
ner vielleicht zwei Kilometer entfernten 
Bodenwelle blitzt es plötzlich auf — 
und dort wieder — und da drüben 
auch! Ein Gefecht! 

Er reißt ſeinen Feldſtecher heraus. 
Richtig! Vorgehende Schützenketten! 

Plößzlich löſt ſich im Fort ein Schuß 
und dann noch einer! Sie haben den 
Feind bemerkt! 

Jetzt donnert es auch von drüben! 
Die feindliche Artillerie iſt ins Ge— 
fecht getreten. Von allen Seiten gehen 
die Plänkler vor. 

— verfolgt den Kampf, ſo gut er 


tan 

& fieht fehlecht! Die fürchtesliche 
Sonne blendet ihn. Die gelben &e- 
länbemwellen bieten eine nur zu qute 
Dedung aegen Sicht. Er fpringt auf 
bie Umfaffungsmauer! So hat er ei- 
nen befjern Ueberblid! 

Einige Kompagnien [Hwärmen bon 
dem Fort aus, zivei Züge werben in 
die por ber eigentligen Teftung Fes 
findlichen, mit Schießfeharten verjche- 
nen Mauern geworfen. 

Aber der Feind rüdt unhaltfam 
por. Schon hört man, vom Winde ge= 
—— die Kommondos herüberklin— 


Rreilich, in Wirklichkeit wären ſie 
nicht ſo raſch herangekommen! 

Jeht ſchweigen die diesſeitigen c 
Thüte. Sie find außer Gefecht geſetzt, 
die vor dem ort liegende Infanterie 
geht zurüd. Immer näher jchiebt fich 
ber Syeinb heran, immer enger ums 
flammert er da3 Fort! 

Sie manöbriren chön, dieſe Tur⸗ 
kos und Zuaben in ihren weiten Blu⸗ 
ſen und rieſigen — — Herr⸗ 
iich! Trotz des entſetzlichen S 
brandes, der eine nordeuropäiſche 
Truppe in türzeſtet Zeit lampfunfäl 
u würde, Seht blafen bie 

Sturm! 


— 
ben fußtief gr 


t fig um; End um, Gin alte chnauzbãrti⸗ 
Er Dr er —Se | Mon» 


t! 

„Ja! Was ſolls?“ 

„Bitte, ſteigen Sie herab! Sie 
möchten zum Herrn Kommenbdanten | 
fommen! 

Donnerweiter! Das hatte noch ges 
fegtt! Alfo herab von der Vrüftung, 
den Yeldftecher ins Etui und mit dem 
Gergeanten 'n® Haus. 

Der Kommandant, im Rang eines 
Majors, ein Mann in den Vierzigern, 
erwartete ihn jchon in feinem Bureau, 
Neben ihm fein Adjutant. „Sie haben 
fich der Spionage berbächtig gemacht!” 
begann er. „Können Sie jich legiti- 
miren?” 

„Sofort, Herr Kommandant!” 

Er begann fein dünnfeivenes Hemb 
aufzufnöpfen und ftreifte feine Leder: 
tajche mit ziemlicher Mühe über ben 
Kopf. Diefe Manipulation, die etwas 
Zeit erforberte, ermectte bereits bie nur 
THlecht verborgene Heiterkeit des Ad- 
jutanten, eines vergnügt breinfeherden 
blonden Nordfrangofen. Dieje Het» 
terfeit ded Adjutanten muche noch be 
beutend, als e8 Leutnant Held ziem= 
fi) gelungen war, fein Reifepapier 
aus der Tafche herauszurziehen. „Hier 
mein Pah, Herr Kommandant!” 

Zeufel! Wie fah der Pap aus! 
Noch viel [hmärzer und verlumpter 
als er fon vorher geweſen. Der 
Kommandant betrachtete ihn auch mit 
dem größten Mibtrauen. „Sonft ba» 
ben Sie nichts?" 

„Non, monsieur le commans 
dant!” 

Der Kommandant nahm mi! ben 
äußerten Fingerſpitzen, ganz behut— 
ſam und borfichtig, das feuchtſchmutzi⸗ 
ge Dokument in die Hand. „Das iſt 
wirklich alles?“ 

„Oui, monsieur le comman» 
dant!” 

Der Kommandant fehlug den Pa 
auf. „Sie heiten Anns Eüfterär?” 

„Isa, Hana Kufterer!“ 

„Ueberjegen Sie!" Damit "hob er 
den Pat dem Adjutanten zu, Diejer 
legte ihn aufgefchlagen vor fih auf 
ben Tiſch und ſah vorſichtig, möglichſt 
fern bleibend, hinein. Er begann zu 
überſetzen, langfam— es machte ihm 
ziemlich Mühe. Zum Teufel auch! 
* mußte er iiberhaupt Deutſch kön⸗ 
nen! 

Deutſches Reich. Reiſe-⸗Paß. Gil⸗ 
tig bis zum 1. Juni 1882. „Halt! 
1. Juni 1882!“ — ihn der 
Kommandant. „Wir haben heute den 
12. Juli, das Papier iſt nicht mehr 
giltig!“ 

Donnerwetter! Jetzt begann bie 
Sache ſchon ungemüthlich zu werden. 
„Wie erklären Sie das?“ wandte ſich 
der Kommandant an Leutnant Held. 
Dieſer verlor ſeine Ruhe nicht. 

„Sehr einfach damit, daß iu) bereits 
borige3 Jahr in Algier mar und biejes 
Jahr denſelben Paß nochmals benützt 
habe. Ich dachte nicht daran, daß er 
fo ſchnell ablaufen würde!“ 

„Dieſe Erklärung klingt höchſt ſon— 
derbar! Fahren Sie fort, Herr Adju⸗ 
tant!“ 

Für Errn Anns Güſterär, Gunſt⸗ 
malär!“ Gunſtmalär? er kannté das 
Wort nicht. 

„Was iſt das?“ 
mandant. 

„Peintre - artiste, monsieur le 
commandant!“ beeilte -fich Leutnant 
Held zu ergänzen. 

Fahren 


„Ah! Paintre-artiste! 
Münden nah Algier und 


fragte der Kom= 


Sie fort, Herr Adjutant!“ 


Märofo.“ 

Der Kommandant ſchüttelte nun 
bedenklich den Kopf. „So, ſo! nach 
Marokko wollen Sie auch?“ 

„sh weiß noch nicht, Herr Kom= 
manbant!“ 

„Fahren Sie fort, Herr Adjutant!* 

„Berfonenbefchreibung des Inha⸗ 
bers: Alter: geboren 1852." 

„Sie find Schon 30 Jahre alt?“ 

„Semiß, Herr Kommandant!" In 
Mirklichkeit war er erft 23 

„Sie haben ih gut tonſervirt! 
A la bonne heure! Fahren Sie 
fort, Herr Adjutant!" 

Der Adjutant las weiter: „Statur 
voll! Mittelgroß!“ 


„Aber das ſtimmt ja alles nicht, 
mein beſter Herr. Sie ſind mager, 
auffallend ſchlank und mager!“ 

„Das heiße Klima hat mich ſehr 
mitgenommen. Außerdem habe ich das 
Fieber gehabt, ein ſehr, ſehr ſchweres 
Fieber, Herr Kommandant!“ 

Keine Spur von Mitleid zeigte ſich 
in den harten Zügen des Kommandan⸗ 
ten. Und mittelgroß! Er blickte zu 
ihm hinauf. „Mittelgroß?“ 

„Bei uns in Deutjchland 
Mittelgröhe!l“ 

Der Herr Kommandant, der wohl 
feldit nie gereift war, fchaute ftagend 
zu feinem Adjutanten hinüber. Die: 
fer zudte die Achfeln. — „Fahren Sie 
fort, Herr Abdjutant!“ 

„Ware blond!” 

„Stimmt auch nicht. Sehen Sie 
den Herrn WUdjutanten an, der tft ! 
blond! Sie find brünett.  Yabren 
Sie fort, Herr Adjutant,” 

„Augen blau,“ 

Er jah ihm forfchend in bie Au—⸗ 
gen. „Stimmt iwieber nit! Sind 
grau! — Weiter!” 

„Gefiätsform oval!“ 

„Das wise. mas bis jetzt ge⸗ 
ftimmt bat!“ 


Schwindſucht 
rang 


bebandele ich nad einer —— 
en 
8 —* “nen un 


ift bas 


Beſondere ——— Trägt 
Zinider und Henri quatre-Bart!“ 

Leutnant Held wurde e& immer un» 
beimlicher zumutbe. 

„Sie tragen Biwider?“ 

# Er 309 feinen fhrmcrzen 
BWüftenzwider aus der Tafche. „Hier!“ 

„Sie tragen dad Ding au in 
Deutfchland?“ 

„Serwiß, Herr Kommandant. Ach 
habe jehr empfindliche Augen!“ 

„Das ift ehr ſchlimm für einen 
Maler! Sehr [hlimm! Wber hier ift 
au vermerkt, daß Sie einen Henri 
quatre-Bart tragen!” Er betrachtete 
fritifch die wild durdheinanderftehen- 
den, vier Wochen alten Bartftoppeln. 
Einen Henri quatre =» Bart? — Sin— 
nend fah er feinen Adjutanten an. 
Diefer aucte wiederum die Achfeln. 

„Wegen des Bart muß ih um 
Entfhuldigung bitten, Herr Rommans 
dant. ch habe ihn der großen Hiße 
halber abnehmen laffen!“ 

(Fortiegung folgt.) 


Zolalberidjt, 


Der Friede geihhlofien. 


Die £ofomotivheizer find fiegreich aus dem 
Kampf hervorgegangen. 


Dank der Bemühungen ber Mit- 
glieder Martin WU. Knapp und Edgar 
E. Elarf von der Bundestommiffion 
für Regelung des zwijchenftaatlichen 
Handelsverfehrs ift geitern, mie jchon 
erwähnt, dem Streik der Heizer an der 
Southern Pacific = Bahn ein Ende ge— 
macht worden. Dem Abkommen ge= 
mäß werden alle Streiter in ihre frü- 
beren Stellen ohne Vorurtheil wieder 
eingefeßt werben, in derjelben Rang- 
ordnung nach dem Dienitalter, wie zu- 
bor. Die Lofomotivführer, welche die 
Stellen der Streifer einnahmen, müf- 
fen das Feld fofort räumen, und über 
da3 im legten Mat zmijchen der Bahn- 
geſellſchaft und den Lokomotivführern 
abgeſchloſſene Uebereinkommen wird 
ein Schiedsgericht zu befinden haben. 

Bei dem Friedensſchluß ſind die 
Heizer als Sieger aus dem Kampfe 
hervorgegangen, und in den Kreiſen 
der Lokomotivführer macht ſich Unzu— 
friedenheit über die Att und Weiſe be— 
merkbar, wie Großmeiſter Stone die 
Angelegenheit behandelt hat. 


Beharren auf s Stunden. 


In der Konferenz zwiſchen den Lo— 
komotivführern und den Eiſenbahn— 
leitern mwiefen die erfieren ein Anerbie- 
ten von 4 Gent? Rohnerhöhung ab und 
beharrten auf ihrer Forderung, daß 
auf Streden von 100 Meilen an Stelle 
der zehnjtündigen die achtjtündige Ar— 
beitägeit eingeführt würde. 

Ausihüfe der Bremſer und Zug- 
führer auf Güterwagen auf allen 
Bahnen meitlih von Chicago traten 
geitern Hier zufammen, um mit ben 
Betriebäleitern über eine 15prozentige 
Lohnerhöhung -und. die Einführung 
der adtftündigen Arbeitszeit auf allen 
duchfahrenden Güterzügen zu verhan— 
deln. Die Ausfchüflfe vertreten unge- 
fähr 45,000 Mann. 

Auch. die Heizer rüften fich auf die 
Vorlegung eine? PVerlangens nad) 
Lohnerhöhung, und der die Heizer der 
Illinois Zentralbahn vertretende Aus— 
ſchuß iſt bereits hier eingetroffen. Die 
Big Four-Bahn hat mit ihren Loko— 
motivführern, Heizern und Zugfüh— 
rern bereits ein Abkommen getroffen 
und wird nun mit den „Trainmen“ 
verhandeln. Die Rock Island-Bahn 
hat ihren Heizern eine Lohnerhöhung 
bewilligt, die bei den Unterhandlungen 
mit den anderen Bahnen als Grund— 
lage dienen mag. 

Der ſeit dem 15. Oktober geführte 
Streik der Clerks an der Southern 
Pacific = Bahn tft für beendet erflärt 
morben. Die Streifer follen, fo fchnell 
wie Pläbe frei werden, mieber ange- 
ftellt werben. 


Waferwagen-Kutfcher ftreifen. 


Die bei der „Konfumers ce Com⸗ 
pany” angeltellten Rutfcher begannen 
geftern einen Streik für eine Lohnerhö- 
bung von $1 die Woche, Sie klagen 
über Weberhäufung mit Arbeit. In— 
folge bes Streits blieben etma 300 
Geſchäftsgebäude unverforgt mit 
Trinkwaſſer. 


— — —— —— 


Dmega Del gegen Schmerzen und Bein, äußern 
liche Anwendung. Vrobeflaſche We. 


— — —— — —— 


Seutſches Z Theater. 


EEE 


Linons, Swiſſes, Madras Cloths, 


für Euch bezahlen dem Verlauf beizuwohnen. 


— — — mit Spiten 
er 
an ....NÖe 


Import. JIudia Linon — 36 Zoll 
Dreit— sadritreiter, [21 c 
twtb. 10c — Purd 

Import. beitidter Ewid — a 
drifrefter, wertb Dis zu 91 

250 — 27 ZoU Breit ’ 
Importir te feine gun _ 
wertb 20c — 32 

dreit, Yard 

36. zötl. fauch aeſtreifter Madras 

— Fabrikreſter, werth Bis zu 
* — die PMard 9 c 


— import. getupfter Swiß — 
ıpfen —— ig rl werth 

ec — Weißwaarenverkau 
Der Vard 15€ 
27400. Fanch neblümte mercerized Waiit- 
inas — verſchiedene u — bis * 
zu boe Werthe — ber 9 


Woelise Coats fur 
men — Kerſey u. 

—58* — 

—F $15, 


ea FTIR 


8 woilene Efirtd 


für Da 2.00 
men, zu. 82, 


Fr — — 
0 — 5 5 


für geripptes, wlanner, ie 


De 


Männer - — ueberbleibſel von 
— und —J —— 


Ztrumpfwaaren 


Schwere wollene Merino 
gemiſchte nabtloſe Man—⸗ 
nerfoden—affortirte Far» 


ben — 15e und 
19 Wertd, zu 


Stiderei 


Sowarze, aerippte, te, Base 
wollene und fließgefüt- 
terte SKinderitrünnfe — 


DOdd3 und Ends bon 10c 
Waaren, 
ver Paar 


emſue 


Chmwere, lederne, fließae⸗ 
— — chude 
ur nner—rteg, 

39 Wertde.crccunnse 28° 


Waſhleſſel 


Nr. 8 Wafchleifel—ihmwe 
ter Rupierboden— > 


8 Star Brand ober RHye- 
hist — % 
Gallone zu 
Namalıa Rum — fünf 
Jahre alt — 
St aſche 
fir“ nd Nye — Mittel 
— Suften und Erfältuns 
er 

große St afae 
Ereme de M 

— per akee 


Angel fi 
Kopflchmerzen 
52.95 


10far. folid goldene 
Eyimg Di — u. 


Koble rs 


19e 
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Bom Grundeigenuthumsmarft, 


Das MonreApartment-Gebäude für 
$500,000 verkauft. 


Robert Bartlett hat an William W, 
Salisburyg von Stramn, Jl., das 
Monroe » Apartment - Gebäude, 5513 
—5525 Montoe Ape., für 300,000 
verfauft. Der Käufer übernahm eine 
Belaftung von $135,000 zu 4 Proz. 
und gab 2,800 Xcres in Reiton 
County, Indiana, in Tauſch. Das 
! Monroe = Gebäude ift jehsftödig, hat 
96 Wohnungen und jehd Läden und 


Aufführung der „Braut von Mefiina” mit | pringt über $30,000 Miete ein. €3 
| fteht auf einem Grundftüd von 150 


beftem Erfolge wiederholt, 


Die Ungunft der Witterung hat 
nicht verhindert, daß fie auch zu der 
Wiederholung der Aufführung bon 
Schillers Drama „Die Braut von 
Meifina” ein überaus zahlreiches Pus 
blitum einfand, Und die Bejucher ber 


Vorjtelung waren nad deren Beenbi-, 


gung froh, daß fie fich den gebotenen 
Genuß nicht Hatten entgehen -Lafien. 
Frau -Marbadh, die Darftellerin der 
„sjabella“, war trefflich bei Stimme 
gewejen und bat durch ihre gediegene 
Wiedergabe der Rolle die Hörerfchaft 
unmiberftehlich Hingeriffen. Die Her- 
renElfeld-und Bolten („Don Manuel“ 
und „Don Cäfar”) -jtanden auf der 
Höhe” ber ihnen übertragenen Aufga- 
ben, und Herr Sprotie ala „Cajetan“ 


füllte biefe vierte Hauptpartie * 


Stückes 
Weiſe aus. Frl. Wilfon („Beatrice*) 
erzielte befonders im Schlußalt einen 
guten Eindrud, — Die Chöre wurden 
bucchgehends mit gutem Verftändnik 
und richtiger Welonung gejprochen, 
und der Gejammteindtud der Auffüh- 


—— darf als ein —— bezeich⸗ 


in geradezu muſtergiltiger S 


bei 175 Fuß. 

Die tchigh Balley Eoal Compa⸗ 
nn“ wirb demnächſt ihr durch Feuer 
zerſtörtes Doch am Calumetfluß durch 
ein neues erſetzen, das über $300,000 
koſten wird. Das alte Dock befand 
ſich auf dem Weſtufer des Fluſſes an 
101. Str. Das neue Dochk, das bis 
um 1. Juni fertig ſein ſoll, wird 520 
Sub Länge und 264 Fuß Tiefe bei 
einem Faffungsvermögen von 100,000 
Tonnen erhalten. 

Die Apartmenthäufer 26—34 
Stanley Ierrace find von James 9. 
Minn an %. €. Martin Nicolai von 
Springfield, ZU., für $40,000 ver- 
tauft worden. Der Käufer übernimmt 
eine Belaftung von $18,000. Das 
Ge dı mißt 100 bei 39 unb ein 


9.9. ne Felle von E. U. Eummings 
& Co. bat das Eigentfum 2815—19 
State Straße für ungefähr $25,000 
an Albert Atkinfon berfauft. 

Michael H. Spabes Hat das = 
tum 4100-—4104 State Straße, 52 
bei 105 Fuß, an Willard W. und Jos 
jephine S. Hubbard von —2* 
is $30,000 Be 

t 000 —— 


Nor 


Muweausae. AvENU£.AND.F 


— 


wird mit erneuter Kraft forigefegt. Weibwaaren jeder Art, Muslin-Unterzeug, 
Raiftings, 
tücdher, alle fveziell ausgefucht für diefen Ianuarverfauf und pracdtbolle Seribe vepräfen- 
tirend. Mionatelange Borbereitungen Wurden für diefen Verfauf netroffen, und e8 wird fi 


2. für Ze 
mte Tucks —⸗ 
tiefe — 25e 


Ztiderei 


250 Stüde 
faſſung und Einſätze — 
werth bis — Te, 

ver Yard 


ei 

18-3öU. Korſetſchũtzer⸗Sti⸗ 
deret — mit- oder ode 
en, — 3be 


Fanch Stockkragen 

Damen — überall 

für Sce verkauft, 
ver Sluck 


ad Gaftoria 55 € 


Ropfweh-Bulver 
oder Garfield Three — die 
2öc » Größe 
8 


Urnoenorers döonnenı» 


HIRSOH OPTIKER 
Heilt die sei bon Taufenden bon Männern, Brauen und Rindern durch willen - 
fopaftlich angepabte Brillen. — Konfuftntion frei! 


India 


Muslind, Sambricd, Beillafenzeug, Hand- 


Nacht 
ded öfe, au 


Reiter von Muasfiin—neb 
ungebleiht —ttb. bis 
2 Te — d 

Ki 


sten 
J —— tut 
2c. — 
————— 


ae io — wer 
dead uslın 
Pard 


ei250 Beth, äu.- 
Gebfeichte — ‚Kandtäcer — 
aroße Sorte t tabellod—fo- 
wie — Su Sandtüder — 
u 5c 


Keife San — Scarfs — fanch Stepp⸗ 
ftih — 16 dei 48 Boll —- Bil a au 1 
19c -— jept au 


Er Pr Re 
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_ Bager— Leite e Räumung. 


gerich - Cabes irfind’d geitsidte + 
usa — ein To 9 
us 25c 
Kit; 5 eq3 


— 


Hind’3 Bercale 
Wrappers — werth 


Die beiten jemals re Werthe in Männer: 


Teined geripptes fließgefütter- 
te8 Unterzeug für Damen — 
—— von 50e und 58c 
So zu 


NegligeeHemden für Männer — theilweiſfe 
gs ee — 506 * 75c» S5c 


1) 
Kleiderftoffe 


86.3dll. reinwoll. ſchwatze 
Granite Cloth und Bands 


ma—alle Farben, 
—* 58c, au 


Kleiderſtoffe 


nn 
42-4ö1. reintwoll, (dmanıe 
Prilliantine — Tom fir 
zöl. Henrieltas — 845 
75c — nur 10 Dd2. an 
Su —— = 
Var 


und Damen: » Unterzeug 


Etiferei-Ein: 


artieren 


Zabeftrh ortieres — 
Blumenmufter — bübfche 
Farben — forte einige 
bolle Größe Node 
tierea8 — $2.50 Mert! 
Baur — das 

Stüd zu 


— 


für 
Bor» 
ber 
Te 


Fine aute barte oder wei- 
= CS hruppbürfte, 


Kanone 
* I 


f 
MER Vard-Spule 


* er ‚49 


es Bench. 
u 2 Rollen 


i 
* wa —8* 


Angs beſter Maſchinen⸗ 
faden — 20000 
Spu 8 file 


Augengläfer für 
Ropfſchmetzen 
82. 95 


U 10far, jolid_gol u 
Spring, nah 


15€ 


cine, Wis, bat das 191 Fuß füblich 
bon Wilfon Une, in Elifton Ave. gele- 
gene Apartment = Gebäube, Oftfront, 
50 bei 95 Fuß, an Kohn ©. Perry für 
$35, er verkauft, C# ift mit $19,200 


— Sans Souci-Korporation hat 
auf ihr don Cottage Grobe Ade. Le— 
rington Ape., 60. und 61. S Straße be» 
grenzies Grundftüd, 607 bei 599 Fuß, 
bon der Metropolitan Truft & Sa- 
vings Bank $100,000 auf zehn Jahre 
zu 6 Progent geliehen, 


retten 


tibe Br 
Er —“ — wenn fe D en. ws 
fa,6ng 


Groded igsift an jeder 


in Leudtgas erfiidt, 


Der Arbeiter George Williams endete 
wahrfcheinlich durch eigene Band 
n feinem Zimmer. im Haufe Nr. 
sh Marfhfield Une. murbe heute ber 
Bjährige Arbeiter George Williams 
an Leuchtggä erjtidt aufgefunden. Das 
Gas ent te zwei voll angebzehten 
Brennern. Auf einer Kommode neben 
dem Bett lag ein an Frl. Della Meber, 
Nr, 1438 14. Strafe, St. Louis, 
abreffirter Brief folgenden Zu: 
„Liebe Della! Es ihut mir 
ich Deine Sachen vertauft habe. “o 
kann mir das niemals verzeihen, 
Spipefterabend ftand. ich auf der Hin- 
—* — trank Punſch und dach⸗ 
Dachte an mein Liebchen 
Ich verrelſe auf Er 
kaum Bewahre mit einen heim 
um in Deinem Herzen. Lies die * 
imal und verbrenne ihn 
u eä aber aud). — 
Sen Di) liebender George.* 
Der Mann foll käntli 


Eee 
— 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
; getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


SEN IN 


B 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit yon Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder.Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleihf; 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


J 


1: 


eben; | — 
Celſegraphiſche Nolizen. 
ana. 


— 16,749 Neger find in den lebten 
18 Monaten nad) Hawaii ausgewan⸗ 
bert. Viele diefer gingen weiterhin nach 
dem Yeltlond der Ver. Staaten. 

— Yofeph Rabley in San Franzis- 
fo erihot die Schankwirthsgattin 
Martha Krüger und deren 16jährige 


ra und verfebte fich felber tödt- 
‚lich. 


— Im Countygebäude zu Minne- 
apolis ſtürzte ein Fahrſtuhl, in wel— 
chem der Sheriff Clauſen 7 Gefangene 
nach dem Gerichtsſaal beförderte. Alle 
wurden verletzt. 

— Am Samſtag ſoll in New York 
die Klage des Generalſtaatsanwalts 
Sadfon behufs3 Enthebung McElel- 
lan? vom New Norker Bürgermeifter- 
amt: eröffnet werben. 

— nn New York wurde Frau Lena 
Meidman, eine Nagelpflegerin, in ih» 
rem Gefchäft, Nr. 80 Weit 82. Straße, 
getödtet, im Verlauf eines GStreites, 
bei dem 3 andere Perfonen mwahrfchein- 
lich tödtlich verlegt wurden. 

—- 


Ausland, 


— Reihe Sprinafluthen 
über die Südfüfte von Zenlon. 
— Zu Bangfof, Siam, brannte da3 


chinefifhe Gefchäftsniertel nieder. 


singen 


| Schaden 3 Millionen Dollar2. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. | 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


Telegrophiſche Depeſchen. 


Belielert bon ber "Assooiatad Press”. 
Inland. 


Geheimnißvolle Tragödie. 


Portland, Oreg., 8. Jan. Dr. Phi— 
lip Edward Johnſon, ein Arzt, der 


lichſt baldige Zurückziehung der Trup— 
pen aus Deutſch-Südweſtafrika ver— 
heißen hatte, wird in nächſter Zeit zur 
Ausführung gelangen. Das Reichs— 
marine⸗Amt hat bereits die einleiten— 
ben Schritte zum Rücktransport weite— 
rer Mannfchaften getroffen. 

Aus Wien wird gemeldet: Der 


Wiener Männer 


— Die ruffifchfatholifche Weihnacht 
wurde geftern in St. Peteräburg in 
der üblichen Weife begangen. 

— Zu Neuftadt im Erzgebirge mur- 
den die Xeichen Dreier .erfrorenen 
Frauen in einer Schneewehe gefunden. 

— Der neue Gouberneur von Kan> 
ton, China, Hat energifch. gegen bie 
Boyfottirung Stellung genommen. 


— Aus Varid mwird das Ableben 


‚Ganz verkehrt 


* * 
* 
ir 
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Ein Irrkhum, den viele Chicagoer 


Bürger begehen. 


Irrt Euch nicht über die Urſache von 
Kreuzſchmerzen. 

Um geheilt zu werden, müßt Ihr die 
Urſache kennen. 

Es iſt eine falſche Annahme, 
Linderung Heilung iſt. 
Ktieuzſchmerzen ſind Nierenſchmer⸗ 
en 


zen. 
- hr müßt die Nieren heilen. 

Ein Chicagoer Bürger erzählt, mie 
e3. gethan werden fann. 

Theo. Defterreich, Polfterer bei ber 
„Zobey Furniture Eo.“, wohnhaft 696 
Meit 19. Str., Weftfeite, jagt: „Zuerit 
merkte ic, daß mein Magen in Un 
ordnung mar, dann befam ich ein 
müdes Gefühl und eine Steifheit im 
Kreuz und jpäter Schmerzen, die all 

! mälig jo jchlimm murben, daß id 
ı manchmal nicht arbeiten fonnte. Ich 
: gebrauchte Pflafter, al die Anfälle im 
‚ aluten Zuftand waren, aber ich glaube, 
| daß fie nicht einmal Linderung brad)- 
I ten. Da ich immer nad) einem Linde: 
ı rungämittel fuchte, las ich zufällig eine 
ı Unzeige über Doan’s Nieren-Pillen, 
und ich faufte eine Schadhtel von ber 
ı Public Drug Co., 150 State Str. Sie 
| befeitigten die Schmerzen, und ich bir. 
‚ feit überzeugt, daß fie bas Magen 
| leiden befferten, denn in ben legten 
: zwei oder drei Monaten mar meine 
Gefundheit viel beffer als jeit langer 
ı Zeit.“ 
Verkauft von allen Händlern. Preis 
150 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, N. Y., alleinige Agenten für bie 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 

und nehmt nicht> Anderes. 


daß 


Lotalbericht. 


des früheren franzöſiſchen Flottenmi— 


niſters Admiral Le Fevre gemeldet. 
Nur in 7 der 3806 deutſchen 


Wahltreife ift LiS jebt ein Kartell ber | 


regierungsfreundlichen 
ftande gefommen. 

— Die Auswanderung üler Berlin 
und Hamburg betrug im verfloffenen 


Parteien zus 


Sahr 381,826 Perfonen — eine Zus | 


nahme um 51,595. 


Helte Zuflände! 
| Bedrohten einen Apothetergehilfen 
mit dem Tode und ergatterten 575. 


Schreden vor nichts zurüd. 


| 


0, Diennag, den 5, Zannar 1907, 


und dann feine Flucht bemerkftelligt 
haben. Als er fich heute in der Was 
genremije an 39. Straße und Cottage 
Grove Ave. zum Dienft meldete, mur- 
be er bon Deteftives der Bezirkämeche 
an Canalport Une. verhaftet. 


Im eigenen Kante. 


Yym Erdaefhoh feiner Wohnung, 
Nr. 2667 Prairie Une, Epanfton, 
wurde gejtern Abend der Kontraftor | 
Sohn 3. Dahm von einem Einbrecher 
überfallen, geprügelt, bis ihm die 
Sinne [hmwanden, an einen Pfojten ge- 
bunden und um $800 beraubt. Der 
Raubgefelle bewerfftelligte feine Flucht, 
nachdem er die Yerniprechleitungss | 
drähte durchfchnitten hatte. | 

Ehe der Einbreher Herrn Daum | 
überfiel, hatte er das Haus durchfucht 
und fih Schmud und Tafelfilber im 
MWerthe von $100 angeeignet. 

Herr Dahm mar aus Edgemater 
zurüdgefehrt. In der Nähe feiner 
Wohnung angelangt, begegneten ihm 
feine Frau und beiden Kinder, die ji 
auf dem Wege nach einem nahe gelege= 
nen Laden befanden. 

Nah kurzer Begrükung febte jedes 
bon ihnen feinen Weg fort. Als Herr | 
Dahm durch die Vorderthür die Woh- 
nung betrat, fiel ihm zwar die bort 
berrfhende Unordnung auf, doch 
glaubte er, daß feine rau in feiner 
Abmwefenheit große 
borgenommen habe. Um einen Eimer 
Waffer für fein Pferd zu holen, begab 


? Gegner bemwußtlos zu Boden 'geftredt } 


Haußreiniqung | 


PRIMA BOCK if rein, beie- 


hend, angenehm dem Geſchmack, nahrha ft 
für das Spftem, in jeder Hinficht gut, hat 
eine fchlimmen Nahwirkungen. 


alt, ehe ed den Kanfumenien erreicht. 
Friſch gebrautes Bier macht biliös;: Alter 
beſeitigt die Urſache. 


belebt, iſt ein Tonic, ein angenehmes und 

I 0 0 harmisfes Stimulanzmittel. 
PRIMA BOCK wird nur während des eriten Ouartal® im Jahre ver- 
fauft — im Januar, Februar, März und April. 
Ihnen nicht ihmeden, PRIMA BOCK wird Ihnen jiherlih munden. 3 


halt fi in jedem Alima. 


Adhten Sie auf den Ziegenfopf auf der Etikette. 


INDEPENDENT BREWING ASS’N, 


586 N. Halsted Str, 


| Tel. Nartı SaS 


Späte Einfidt. 


ſich Herr Dahm nach dem Erdgeihoß. , Selbft der „Chrift. Womens Tems 


Auf der dunklen Treppe wurde er durch 
zwei mwuchtige, ihm auf den Kopf ver= 
feßte Hiebe zu Boden geitredt. Dann 


| 
| 


murde er von feinem feigen Angreifer | 


an einen Pfosten gebunden und um 
feine Baarjchaft erleichtert. 

Nach kurzer Zeit fand ihn feine eben 
zurüdgefehrte Frau. Sie holte Nad: 
barn, die ihn nach feinem Schlafzim= 
mer jchleppten, mo er fich bald erholte. 
Herr Dahm ift überzeugt davon, daß 
der Bandit feine Gewohnheiten kannte 
und mußte, daß er ftets eine größere 
Gelbfumme bei fich zu haben pflegte. 


Dermißt. 


Der neunjährige Neil Gough, Nr. 
6312 Ontario Straße, Dat Bart, 
wird feit gejtern, Mittag vermißt. 


Seine Eltern haben die Polizei gebes | 
ten, Nachforfhungen nach feinem Ver- | eine Entfeheidung in der frage au) 


bleib anzuftellen. Die Polizei ift der 


perenz Union“ dämmert fie jet. 
Geiteht ihren Fehler zu. 


Es foll ein neuer £eitfaden für den Unter— 
richt in der Phviiologie eingeführt werden. 
— Das Referendum im Schulratb in der 
Theorie und in der Praris. 

Die Frage der Einführung eines 
neuen Lehrbuch der Phnfiologie an 
Stelle des jet gebrauchten, ganz im 
Sinne .er Jemperenzler und Muder 
gehaltenen, Leitfadens befchäftigte ge= 
ftern wiederum den Ausihuß für Uns 
terrichtömwefen des Schulrathd. Wenn 


nicht getroffen wurde, fo ftellte Präji- 


PRIMA BOCK if ichs Renate 


PRIMA BOCK sieht Gefundheit, 


Gewöhnliches Bodbier mag 


CHICAGO, ILL, 


Einrichtung von Erziehungsausſchüſ⸗ 
ſen zu erörtern. Der Bericht empfiehlt 
den vom Lehrerinnenverband befür— 
worteten Plaa. Auf den Wunſch von 
Dr. De Bey wird der Plan auch in ei— 


ner öffentlichen Sitzung zur Erörde⸗ 


rung kommen, die für den 15. Januar 
anberaumt iſt. Alle Intereſſenten ſind 
eingeladen, ihrer Anſicht über den 
Plan Ausdruck zu geben. 
— — —— 
Walfh's Privatintereſſen. 


Bilden den Gegenitand der Grand Jury: 
Unterfuchung. 


Die YBundes = Großgefchtworenen, 
| melche mit der Unterfuhhung der Ur- 
| Tachen befchäftiat find, welche zum Zus 

Jammenbrud) der Finanz = Anftitute 
des Herrn John R. Walfh geführt ha= 
ben, hatten fich anfänglich viel mit din 
| auf Täufhung der Bantprüfer beredj- 
neten falfchen Schuldfcheinen beicher- 
| tigt, die in den Kaffen befagter Ban- 
| fen vorgefunden worden find. Jetzt 
| gehen fie eingehender auf die privaten 


nn —— — — ——— on en — 


— Neue Streikunruhen brachen zu 
Orizaba, im mexikaniſchen Staat 
Verakruz, in der großen Weberei des 
Franzoſen A. Garcin aus. 2 Regimen- 
ter Sold:ten gingen dorthin ab. | 

— Der Bapjt mill feinen Peterz- | 
pfennig mehr von Frankreich anneh- | 
men, fondern alle, dort für die Kirche 
gefammelten Gelber follen zur Unter: 
nüßung der dortigen Geiftlichfeit die- 
nen. 

— SKatjer Wilhelm jehidt Waibe- 


Gefangverein, über 
deſſen bevorſtehende Amerikafahrt be— 
reits Mittheilung gemacht wurde, ‘ft 
auf das Eifrigſte mit der Aufſtellung 
ſeines Reiſeprogramms beſchäftigt. Ei— 
ne der wichtigſten Fragen, die der ei— 
gentlichen Seereiſe, hat ſoeben ihre Er— 
ledigung gefunden. Der Verein wird 
mit der Jacht „Oceana“ der Ham— 
burg = Amerifa - Linie, (Kapitän 
Martin Meyer) am 20. April von Ge- 
nua die Sängerfahrt nach der Neuen 


| Anficht, daß der Anabe die Schule ge- | Gefchäftsinterefien des Herren Walih 
Der Schanfwirth Wm. Zalesfi von Bandis | fchmänzt hat und fich jeßt fürchtet, 
ten niedergefchoffen und lebensgefährlih | nad Haufe zurüdzufehren. 


verwundet. —Kam an die falfcye Adreiie. Im Opiumrauſch. 


—In der eigenen Wohnung mißhandelt. Frau Vinie Regan, deren Gatte ſich 
wegen Pferdediebſtahls im Zuchthauſe 
zu Joliet befindet, und John Thomp— 
ſon, mit dem ſie im Hauſe Nr. 346 
State Straße zuſammenwohnt, befin— 
den ſich in der Bezirkswache an Harri— 


erſt kürzlich mit ſeiner Neuvermählten 
aus New York gelommen war und eine 
Praris hier eröffnen wollte, und ein 
Schwiegerſohn des Ex-Gouverneurs 
Hoadley von Ohio, wurde während der 
Nacht unter ſehr geheimnißvollen Um— 
ſtänden ermordet. Man fand ſeine 
verſtümmelte Leiche 117 Fuß unter der 
Ford-Str.Brücke, über welche er nach 
dem Heim des Dr. Panton zu gegan— 
gen war. Die Taſchen der Kleider wa— 
ren ausgeleert und die Uhr war weg— 


dent Emil W. Ritter doch in Ausſicht, E ! - | 

daß eine Uenderung des Gefees, das ein, zu deren yörberung Diefer Diet el- 

die Aufnahme der im Sinne der Tem» | der feiner Banken benugt haben fol, 

perenzler gehaltenen Atfchnitte über | ohne gejeglich dazu berechtigt gemwejen. 
au fein. &3 wurden heute außer dem 

| Banfprüfer Morey acht Perfonen aus 


den menjhligen Körper in die LZehr- 
Veoria und lUmgegend vernommen, 


bücher diefer Art vorfchreibt, in Zus | | 
funft leichter zu erzielen fein mürde. ; wo Herr Walfh an verjchiedenen Un- 
Er führte aus, daß die Temperenzele- | ternehmungen in hervorragender Weiz 
mente jelbft, die in der Womens | je betheiligt gemejen ift. 

Ehriftian Temperance Union vereinigt — — 


Zwei gutgekleidete Farbige betraten 
geſtern Abend gegen halb elf Uhr 
Blood Walgreens Apotheke, Nr. 4134 
Cottage Grove Ave., wo einer der 


z 


| im Plenum des Reichstags die mög- 
| 
| 


3’) Berlin, 8. Yan. 


aenommen; fein leere3 Portemonnaie 
fand man auf der Brüde droben. Aber 
die Polizei glaubt, daß ein ganz ande- 
re8 Motiv al3 Raub, dem Morde zu 
Dr. Kohnfon 
in der Wohnung feines 


Grunde gelegen hat. 
war zuletzt 
Vetters, W. C. Alvord, Hilfskaſſirers 


einer hieſigen Bank; dieſer verweigert! 


alle Ausſagen für die Oeffentlichkeit. 
Reicher Kinderſegen. 
Pittsburg, 7. Jan. 


glieder gewachſen! 
Hälfte 1905 waren Drillinge ange— 
langt, und vergangene Nacht wurden 
Zwillinge geboren. Alle Kinder befin— 
den ſich wohl. 


Ausland, 


Große Ausfperrung droht. 

In der Berliner Holzinduftrie.e— In Sachen 
der Sleifchnoth. — Die fommende Wiene 
Sängerfahrt. 

(Spezialtabeldepeih: der .»%. 9. Stantsyeltung*.) 

Bon einer erniten 
Störung ift die Berliner Holzinduftrie 
bedroht, melche zur Zeit über 13,000 
organifirte Arbeiter bejchäftigt. Der 
Deutihe Holzarbeiter = Verband hat 
ben, am 14. b3. Mis. ablaufenden 
Tarifvertrag gefündigt und den Acht- 
ftundentag, Feitfegung eines Mindejt- 
lohne von 27 Mark per Woche, To- 
wie verfchiedene andere Zugeltänbniffe 
gefordert. Iroß langer Verhandluns 
gen vor dem Gemerbegericht ift eine 
Einigung nicht c:zielt worden, Falls 
nicht noch in letter Stunde eine folche 
auftandefommt, werben die Arbeitge- 

ber ihre Stabliffement® am 12, ds, 
Mis. ſchließen. 

Auf der Unglücksſtätte an der neuen 
Strecke der Hundsrück-Bahn zwiſchen 
Lamſcheid und Leiningen, wo, wie ge— 
meldet, durch abrutſchende Erdmaſſen 
über 40 Perſonen verſchüttet wurden, 
wird unter Aufbietung aller Kräfte an 
der Bergung der Verunglückten gear— 
beitet. Zufolge einer neuerlichen Mel⸗ 
dung aus Boppard ſind bis jetzt 20 
Leichen geborgen. 

Die Ngitation zur Beſeitigung der 
Fleiſchtheuerung hat in verſchiedenen 
Theilen Deutſchlands neuerdings tmie- 
ber mit großer Schärfe ejngeſetzt, na⸗ 
mentlich im Weſten des es. Viele 
Städie in Heſſen, Hannover und be— 
nachbarten Provinzen haben beſchloſ—⸗ 
ſen, in dieſer Frage gemeinſame Sache 
zu machen und energiſch vorzugehen. 
Sollten ihre neuen Vorſtellunger bei 
der Staaisregierung den gewünſchten 

Erfolg nicht erzielen, dann wollen ſie 
in einer Immediateingabe den Kaiſer 
auf die, immer drücker werdende oth⸗ 
lage unter der Arbeiterklaſſe aufmerk⸗ 
ſam machen. 

Zu einer großartigen nationalen 
Kundgebung geſtaltete ſich der Deut⸗ 
ſche Tag, welcher in Poſen unter den 

Auſpizien des Deutſchen Oſtmarken⸗ 
vereins abgehalten wurde. Der Zweck, 

eegen die poiniſchen Rationalbeſtrebun⸗ 

en, wie ſie in dem Schulſtreik zu Ta⸗ 
ge treten, in der nahbrüdlichften Weife 
SL roteft zu erheben, ift in vollem lIm- 

- fange erreicht worden. 

Die Zufage ber — * 

ſJewohl in der Budgetlomn 


Die Familie 
von Charles Stevenſon zu Kittanning, 
Ba. (in der Nähe von Pittsburg), iſt 
in den letzten 18 Monaten um 5 Mit— 
In der zweiten 


Welt antreten. 
Gutsherr als Diebskumpan? 


Madrid, 8. Jan. Ein reicher Guts— 
beſitzer im Bezirk Jerez iſt unter der 
Anklage verhaftet worden, mit Diebes— 
banden im Bunde zu ſtehen, welche 
ſchon ſeit langer Zeit Schafe und 
Hornvieh rauben. Die Thätigkeit die— 
ſer Banden erſtreckt ſich insgeſammt 
ſchon über 20 Jahre! Sehr wenig von 
der Beute, welche ſie machten, wurde 
jemals wiedererlengt, da die Viehdiebe 
ſtets die Beſitzzeichen an den Thieren 
beſeitigten. 

Es iſt jetzt eine gründliche Unterſu— 
chung im Gange, und wahrſcheinlich 
ſind noch ſonſtige reiche Gutsbeſitzer in 
die Geſchichte verwickelt. 

Raiſuli noch frei. 


Tanger, Marokko, 8. Jan. Ein 
neues Gerücht, daß der Banditenführer 
und Ex-Miniſter Raiſuli bald nach 
der Zerſtörung ſeiner Feſte von Ge— 
birgsſtämmen gefangen genommen 
worden fei, konnte wieder nicht bejtä- 
tigt werben. Raifuli entfam, nachdem 
jene Felte (Zinat) am Sonntag gefal- 
len war, und nad) Allem, was man 
scih, ijt er immer noch in Freiheit. 
Man glaubt allgemein, daß es unter 
den jebigen Umijtänden auch fehr 
Ihrierig fein wird, ihn zu fangen. 

Auch tft die Unficherheit noch groß 
genug. Die Europäer dahier haben 
Benahrihtigung erhalten, daß fie fich 
nicht über die VBorpoften hinaus wagen 
follten, welche die Stabt umgeben! 


Große hinefifhe Zolleinnahme,. 

Schanghai, 8. Yan. Die Einnahmen 
an hinefiichen Schiffahrtszöllen im 
verflofjenen Yadre erreichten die Sum= 


me bon 30 Millionen Dollars, mas die 


höcdhfte mar, die je in einem einzigen 
Sabre verzeichnet murbe. 
Nachſptel eines Königsattentats, 


Madrid, 8. Ian. Noch ein Todes 
fall, welcher durch das Bombenattentat 
auf König Alfonto und feine Neuper: 
mäbhlte (im leßten Mai) verurfacht 
twurde, ilt foeben eingetreten. Cine 
junge Frau, die-damals verlegt wur 
de, ift ihrer Wunde erlegen. Sie war 
bas 24. Opfer! 


Shah wieder ihlimmer! 


Teheran, Perjien, 8. Ian. Die 


Krankheit des Schahs hat wieder eine |, 


plögliche Wendung zum Schlimmeren 
genommen, und heute Nachmittag 
twurde fein Zuftand für einen fehr fri- 
tifchen erklärt. 

Teheram, 8. Yan. Der Schah liegt 
im Sterben. Alle Minifter find nach 
dem PBalaft gerufen worden. 


Dampfernadhrichten. 
Augelommen. 
New Vor: Galedonia von Glasgow. 
An Nantudet, Maif., vorbei: Finland, son AUnte 
iwerpen nah Net Mori. — 
Vortland, Mer: Canada von Liverpool. 
Audland, Nenjeeland: Bramley, von Sydney nad |. 
Ean Franzisto, 
Victoria, ®. R.: Emprek of Japan von Konglong. 
Stoorno: Calabria von New York, über Marfeille. 
Liverpool: Southwart. und Floridian von Rem 
rieans. 
Glasgow: Kolumbia von New Port. 
Bremen: Friedrich der Grobe von Nem Mork, 
Hamburg: Grodno von Galvefton; Theben bon, 
Tacoma. 8 


Abgenannen. 
Delaware Breatwater: Noordiand, bon iladel⸗ 
Du nad Liverpool; Eiberian, don Philadelphia 
nad Giadgom. ! 4 


= Gontbampion; Wreklau mad Baltimore; Mein | 


me: Rhbondam,' don Motterdem nöd Rei 


mar d. Schad zum Stuidbum ber foın- 
merziellen und finanziellen Lage nad) 
den Ber. Staaten. Er bewilligt au 
dies Yahr 6 Offizieren die Mittel zu 


einer mehrinonatigen Reife durch bie | 


Ber. Staaten. 

— Mie aud Tanger, Marofto, ge- 
meldet, wırrde Reifulis eite faft ganz 
duch Feuer zerjtört und fiel dann in 
einem, beinahe unblutigen Kampf in 
die Hände der NRegierungdtruppen. 
Raifuli und feinen 700 Anhängern ge- 
lang.es cber, in’3 Gebirge zu entlom- 
men. Nur 15 Gefangene wurden ge= 
macht, unter denen 4 Portugiefen wa= 


ren. 
— — — — —— 


Die verſpatete Fürbitte. 


Der Biſchof Coleman von Delaware 
pflegt alljährlich ſeine Ferien damit zu 
verbringen, daß er als einſamer Wan— 
derer zu Fuß die Gebiete von Pennſyl— 
vanien und Maryland durchquert. Da— 
bei erlebt er manchmal allerlei kleine 
amüſante Abenteuer. So kam er auch 
kürzlich durch ein Städtchen in Mary— 
land. Der Biſchof beſuchte die ſeltſa— 
me alte Kirche des Ortes und der Kü— 
ſter führte ihn durch die Räume und 
erläuterte alle Herrlichkeiten. Als ſie 
dann das Gotteshaus verlaſſen woll⸗ 
ten, kamen ſie am Chorpult vorüber, 
auf dem noch die Bibel lag. Der alte 
Küſter lächelte ſtill in ſich hinein; dann 
erzählte er: Mit dieſer Bibel ereignete 
ſich am letzten Sonntag ein kleiner 
Zwiſchenfall. Wir hatten einen frem— 
den Prediger, der das Amt verſah; als 
er die Bibel aufſchlug, fand er darin 
einen Zettel, den er nun mit aller An— 
dacht und Würde vorlas. Der Zettel 
enthielt eine Aufforderung an die Ge— 
meinde, für John Q. Griggs zu beten, 
der durch den jähen Verluſt ſeiner Gat— 
tin den „tiefſten Seelenſchmerz erlei— 
de“. Der Küſter machte eine Pauſe, 
lachte leiſe und fuhr dann fort: „Se— 
hen Sie, unſer Pfarrer hatte dieſen 
Zettel ſeit mehr als einem Jahr als 
Lefezeichen benugt. Und indes der 
fremde Pfarrer andahtig die Gemein- 
be aufforderte, für den armen verlaf- 
fenen Wittwer zu beten, faß John D. 
Griggs in einem fchönen neuen Anzug 
dem Geijtlichen gerade gegenüber und 
neben ihm feine zweite Frau, die er juft 
eine Woche vorher genommen hatte,“ 

— — — 

— Aus der guten alten Zeit. —Ad⸗ 
jutant (zum Major der Bürgergarde): 
Sollſt fix zum Abrucken bloſen laſſen, 
bat der Dberft e'moint.— Major: Ab- 
ruden? Yeht Thu? 38 do alleweil no 
Zeit, mas fallt Ehm de ein?— Abju- 

Ehm nir, aba fein Schimmel 
will parbü heim! 


Angenommen, Yhr gebt 
ihn 10 Tage auf und feht ob 


Kaffee 
der Störenfrieb ift. Inn der 


Zwiſchengeit trinkt 


m — —— — — —ñ — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — —— ——— — 


Mohren von dem Gehilfen Paul 
MWidert eine Zelephon=-Zahlmarfe ver- 
langte. Widert nahm den ihm gereich- 
ten Nidel in Empfang, warf ihn in 
den SKaffenapparat und mandte fich 
dann um, dem Manne die Marke zu 
verabfolgen. Yhm ftarrten die Zuufe 
zweier Revolver entgegen. „Keinen 
Saut, oder Sie find ein Kind br3 
Todes!” Herrfehte ihn einer der Neger 
an. Er murbe dann bon einem ber 
Kerle vor den Ladentifch gezerrt. Der 
andere Raubgefelle plünderte den 
Kaffenapparat um den aus $75 be- 
ftehenten Inhalt. Dann eilten bie 
Banditen auf die Straße. 
den zwar bon Bürgern und Detektives 
verfolgt, brachten fich aber in Sicher- 
heit. Bisher ift e8 ihnen auch gelun— 
gen, fich. ihrer Verhaftung zu entziehen. 
Auf Leben und Tod, 


Einen Kampf auf Leben und Tod 
hatte geftern Abend der Schankwirth 
Wr. Zalesti, Nr. 3157 Halfted Str., 
mit drei Räubern zu beftehen. Einer 
der Halunten jagte ihm eine Kugel in 
die Bruft. Der Vermundete ringt zur 
Zeit im Vropident-Hofpital mit dem 
Tode. Einer der Morbbuben murde 
verhaftet und in der Bezirfäwade ar. 
der 35. Straße eingefperrt. Er nenni 
fih Yames Dean. Seine Spiehge- 
fellen find entlommen, 

Als die Räuber das Lofal betraten 
und „Hände Hoch!“ befahlen, pacdte 
Zalesti feinen bereitliegenden Revolver 
und eröffnete Feuer auf die ungebete- 
nen Gäfte. Nachdem er die Munition 
verfmallt hatte, fprang er über den 
Ladentifch, ftürzte fih auf Dean und 
Tchlug ihm nieder. m felben Augen- 
blid wurde er von den beiden anderen 
Banditen gepadt. Einer der Bandi— 
ten preßte den Lauf feines Schieß- 
eifens gegen bie Bruft des Wirthes 
und drüdte ab. Den rechten Lungen- 
flügel von der Kugel durKhbohrt, brach 
Zalesti zufammen. Die beiden Räu- 
ber gaben Tyerfengeld. Zalesti ergriff 
einen Repvolver, den einer der Schurfen 
im Verlaufe des Kampfes hatte fallen 
laflen, und fandte den Ausreißern 
mehrere blaue Bohnen nad. Aus einer 
nah der Straße führenden Blutfpur 
fcheint hervorzugehen, daß er einen der 
MWichte getroffen hat. 

Samuel Lelaszius, ein in der 
MWirthichaft Nr. 3158 Halfted Straße 
befchäftigter Kellner, wurde durch die 
Schüffe herbeigelodt. Er hielt den 
halb betäubten Dean feit, bis die 
Polizei eintraf. Der Häftling meigert 
fih- die Namen feiner Kumpane zu ver- 
rathen. 

Zalesti ift 45 Jahre alt, verhetrathet 
und wohnt über der Wirthichaft. 

Allzu ſchlagfertig. 

Unter der Anklage, den Kohlen⸗ 
händler Hermann Laude, Nr. 127 
String Siraße, ſchwer mißhandelt zu 
haben, wurde heute früh der Straßen⸗ 
babnjchaffner Freberid Billings, Ca- 
nalport Ave. und Auble Str., verhaf- 
tet. Laube hat einen Schäbelbrud) er» 
litten. Er fand Aufnahme im Eounty- 
Hofpital. An feinem Auflommen wird 
gezweifell. Ehe 
Den Angaben der Polizei gemäß 


EIER 


Sie mur=. 


fon Straße in Unterfuhungsbaft. Die 
Yrau fteht unter dem Verdacht, im 
Opiumrauſch ihr zwei Monate altes 
Kind erbrüdt zu haben. Ihompfon 
gibt an, daß er, von der Arbeit heim- 
fehrend, da3 Kind ala Leiche antraf. 
Neben dem todten Kinde habe die be- 
täubte Mutter gelegen. Als man fie 
ins VBemußtfein zurüdgerufen und fie 
bon dem Tode des Kindes in Kennt- 
niß gefeßt hatte, murbe fie Hyfterifch. 


Rober Suhrmann. 


Polizeis\infpettor John Wheeler 
war heute im Begriff, ſich an Halſted 
und W. Madiſon Straße auf eine 
ſüdlich fahrende Elektriſche zu ſchwin— 
gen, als er von den von dem Fuhr— 
mann Philipp Hagemann rückſichtslos 
angetriebenen Gäulen geſtreift und 
niedergeriſſen wurde. Er raffte ſich 
auf, fiel den Pferden in die Zügel und 
riß ſie zur Seite. Da verfetzte ihm 
auch ſchon Hagemann mehrere Peit— 
ſchenhiebe. Fünf Minuten ſpäter be— 
fand ſich der Fuhrmann in der 
Bezirkswache an Desplaines Straße 
hinter Schloß und Riegel. Er wird 
ſich im Stadtgericht unter der auf un— 
ordentliches Betragen lautenden An—⸗ 
klage zu verantworten haben. 


Diebeshatz. 


Michael Feeley, der angeblich vor 
zwei Monaten aus dem Pennſylvanier 
Staatszuchthauſe ausbrach, wurde 
geſtern, wie behaupet wird, dabei er— 
tappt, wie er im Hauſe Nr. 952 W. 
33. Straße ſeine Zimmergenoſſen be— 
ſtahl. Er ſuchte ſein Heil in der 
Flucht, wurde aber nach längerer Hatz, 


| 
i Wirkungen geiftiger Getränfe auf | 
| 


und für die Annahme des jebt gelten- 


den Gejetes verantwortlich zu halten : 


find, thatjächlich zugeben, dab das Ge- 
jeß ein Miberfola ift. Sie würden in 
Zukunft die ganze Trage anders be- 
handeln. Er fpradh die Hoffnung aus, 
daß eine Aenderung des Staatägeieges 
unter diefen Umftänden leichter zu cr» 
zielen fein würde. Präfident Ritter 
bat von der Leiterin der Wbtheilung 
für miffenfchaftliche Behandlung der 
Iemperenzfrage der Womens Chri- 
ftian Iemperance Union, Frau Edith 
Smith Dapis, ein Gefucdh erhalten, ihr 
mitzutheilen, melche Erfolge mit dem 
gegenwärtig benugten Leitfaden für 
Phnfiologie erzielt worden jeien. Das 


ändern werde. 


neuen Leitfaden für Phnfiologie noch 
nicht, wird vielmehr den Bericht des 
Säulfuperintenden Cooley über tie 
im Markte befindlichen Bücher diefer 
Art abwarten. Jmmerhin machte Herr 
Eooleyn die fehr bezeichnende Angabe, 
daß die Leitfaden, die. den Borjchriften 
des Gefeges entjprechen, ald Lehrbü- 
cher niht3 taqugten, mährend die 
guten Lehrbücher den Anforderungen 
des Gefeges nicht entiprechen. jene 
find die Bücher, die den Beifall der 
QJIemperenzler finden. 


Aur in der Theorie. 


Diefe Situng des HTuzfchuffes lie 
ferte einen fchlagenden Beweis dafür, 
wie wenig die „radifalen“ Mitglieder 
des Schulraths, die alle eifrige Befür- 


in deren Verlauf ihm mehrere Kugeln | worter bes Referendum find, fih an 


nachgefandt wurden, an 31. und Mor- 
gan Straße eingeholt und dingfeft ge- 
macht. 

Zeigte die Zähne. 


Harry Littleton, ein angeblicher 
Ladendieb, verurſachte geſtern hochgra— 
dige Aufregung in Mandel Brothers 
Allerhandladen. Er hatte angeblich 
16 Yards Seide ſtibitzt und unter 
ſeinem Rock verborgen. Als er die 
Straße zu gewinnen verſuchte, wurde 
er von zwei Angeſtellten gepackt. Einem 
der Leute, die ihm den Weg verlegten, 
verſetzte er einen wuchtigen Fauſtſchlag 
ins Geſicht. Dann ſtürmte er der 
Thüre zu. Mehrere weibliche Kunden 
ſchrieen gellend auf. Eine Dame fiel 
in Ohnmacht. 

Der angebliche Dieb wurde von dem 
Poliziſten Thomas Stark nach kurzem 
Kampfe überwältigt und in der Be— 
zirkswache an Harriſon Straße einge— 
käfigt. 

Sittlich verwahrloſt. 

Unter der Anklage, der Vater des 
Kindes zu fein, dem feine 15-jährige 
Pflegetohter Anna Sullivan am 
Sonntag da3 Leben jchentte, murbe 
heute ber 48-jährige Schanfmwirth 
Albert Blake, Nr. 1201 W. 47. EStr., 
verhaftet. Der Mann ift verheirathet. 
Anna liegt in bebentlihem Zuftande 
im County=Hofpital darnieder. „Deine 
Eltern find tobt,“ fagte fie. „Seit 

Jahren befinde ich mich in Herrn 
Blatez Haufe. Mein Kind wurde am 
Sonntag geboren. Blafe erfuchte mich, 
feiner Frau td fagen. Er und 

ert Qurley, ber der | 


Herr 
ahnt Sen mid na be | 


“a 


durch eine Urabjtimmung zum 
Ausdrud gebradten, Willen einer 
Mehrheit gebunden erachten. Auf ihr 
Betreiben hatte ein Referendum der 
Lehrer der öffentlichen Schulen über 
die Frage ftattgefunden, ob Lehrbü- 
cher für Rechtsjchreibung benußt wer- 
den follten over nicht. 2800 Lehrer 
und Lehrerinnen hatten fich dafür, 1,- 


ben, 


500 aber dagegen erflärt. Als geitern | 


Schultommiffär BP. S. O’Ryan den 
Antrag ftellte, va ein derartigestehr- 
buch für alfe Elementarfchulen einge= 
führt werde, erflärten fich dieje jtram- 
men Befürworter des Referendum ge= 
gen den Antrag, troß der Abjtimmung 
des Lehrförpers. Der Antrag Rom= 
miffärs O’Ryand ging mit 3 zu 5 
Stimmen verloren. Dafür ftimmten 
nur O’Ryan, Mills und Dr. Guerin. 
Dagegen ftimmten Dr. De Bey, Poft, 
Sonfteby, Frl. Addams und Ritter. 
Kommiffär Ritter Hellte darauf den 
Antrag, es ins Belieben eines Lehrers 
zu ftellen, ob er ein Lehrbuch dei 
Rechtſchreibung benutzen wolle oder 
nicht. Dr. De Bey beantragte, daß in 


dieſem Falle ein und dasſelbe Lehrbuch 


benutzt werde. Die Frage blieb vor—⸗ 
läufig ungelöſt, da die Erörterung der 
Antrage verſchoben wurde. Dagegen 
beſchloß der Ausſchuß, den Schulſu— 
perintendenten Cooley mit der Wahl 
eines Lehrbuches zu betrauen, wenn 
die Einführung eines ſolchen beſchloſ⸗ 
jen werben folte. Herr Cooley ſoll dem 
Ausfhup die Lehrbücher unterbreiten, 
unter denen der Schulrath eine Wahl 
treffen wird. i 

Für heute Nachmittag murbe eine 


um ben Ber | Bez 


Der Ausfhuf; traf ei- | De ER s 2 
ne endgiltige Entfcheidung über einen | entglitt fie feinen Händen, fiel gegen 


®ulden’s ‚Senf‘. 


Schon verfugt? In Delitatefjen» 
und Grocery-Store3 zu haben. 
— — — 
Tödtete den Bruder. 


Der kleine Francis Sullivan war das Opfer 
eines unglücklichen Zufalls. 

Der zweijährige Francis Sullivan 
ſtand heute am Fenſter im Speiſe— 
zimmer der elterlihen Wohnung, 
Nr. 8 Chicago Ierrace, und beobachtes 

| te feinen 17jährigen Bruder William, 
| der mit feinem Rattenfünger Jagd 
| machte auf eine Ratte. Lebtere juchte 
| unter einem Haufen Bohlen, 


liams bob eine Bohle hoch und verfuch- 
| te, fie auf die Kante zu ftellen. Di 


die Trenfterfcheibe und zertrümmert: 
| fie. Eine dreiedige Glasfcherbe drang 
; dem fleinen Francis in den Schäbel. 
| Der Knabe war auf der Sielle tobt 
| Die Polizei wurde benadrichtigt. Sie 
| bat aber von Williams Verhaftung 
ı Abjtand genommen. 
ee 
Berhandlung gegen Zohantgen. 


Vor Richter Going findet heute 
Nachmittag eine Verhandlung gegen 
Ehaunceyg Johantgen und Dr. Harry 
MW. For ftatt, die den Tod von Emily 

; Miller durch eine verbotene Operation 
berfchuldet haben follen. Dr. For über- 
lieferte fich geitern der Polizei, nach= 

: dem diefe jeinem Anwalt Erbftein das 
Verfprechen gegeben Hatte, daß er ge— 

| gen $6000 Bürgfchaft fofort auf freien 

! Fuß gefeßt werden würde. Die Bürg- 
Ihaft wurde von rau Minnie Haas, 
6048 Langlen Uve., geleiftet, worauf 
Dr. For aus der Haft entlaffen wurde, 

— — — 
Starb an Bruͤhwunden. 


Im norwegiſchen lutheriſchen Dia— 
koniſſenheim an Haddon Ave. und N. 
Leavitt Str. ſtarb heute der 5 Jahre 
alte Sidney Geiger, 769 N. Weſtern 
Abe, an Brühmunden. Das Kind 
| war beim Spiel in der Küche der elter- 
liher Wohnung von einem Stuble in 
einen Zuber mit heißem Wafler gefal- 
len. Sein Tod wurde dem Koroner 
gemeldet. 


Ueberfahren und getödtet. 


Auf dem Wege zur Arbeit murbe 
' heuie Morgen Peter Trudell, 13,436 
| Ontario Ave., ein Vorarbeiter in der 
| HYabrik der „Weitern Steel & Foundry 
| Eo.* in South Chicago, an 136. Str. 
| von einem Zuge der Late Shore Bahn 
‚ überfahren und getödtet. Der In— 
queft foll morgen Vormittag um 10 
Uhr auf der South Chicago, Bezirk3- 
wache ftattfinden. 


Friel vom Sohbahngerüft. 


Dito Hahn, 1023 Belmont, Ave, 
ein 23 Yahre alter wur⸗ 
de heute auf dem Bahnfteig der Rott! 
mweitern = Hochbahn an Belmont 


von Kämpfen befallen und ftürgte, da 


er dicht am Rande ftand, in bie 
Snnerlich und äußerlich verlegt, 
der junge Mann im bie 


die auf. 
Schreiben erklärt ferner, daß die Ver= | dem Hofe lagen. eine Zuflucht. Wil- 
einigung ihr Vorgehen in diefer Frage | 


— 
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hatte. 


hat. 
—— ebenſo viel Einfluß auf bie 


8 lich im "Stiche gelaffen. 
— en Ye ie ai eben 
“immer noch ber Mahlfprud: „Und 
ber König abfolut, menn er unferen 
willen thut. 
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Unsuverläffige Stügen. 


Politiſch ſcheim da das deutſche Volk 
jetzt noch ebenſo „unreif“ zu ſein wie 
vor dreißig Jahren. Es zerfällt in eine 
ſchier unglaubliche Anzahl von Par- 
teien, bon denen feine einzige die Mehr: 
beit erlangen und wirklich regierung3- 
fähig werden fann. Daher hat die Re- 
gierung fchon feit der Begründung des 
Reiches ich bald auf diefe, bald auf 
jene „KRombination” jtüten müffen 
oder, mie ihre Gegner jagen, eine 
Gruppe gegen die andere auägejpielt. 
Die Grundlage ihrer Kombinationen 
ift freilich immer die fonfervative Par 
tei, und deshalb mag lehtere Jich ein- 
bilden, daß fie allein zu bejtimmen 
bat, mit welcher anderen Partei fie zu= 
Jammengeben will. Selbft nachdem bie 
Regierung den Reichstag aufgelöft 
und dem bisher mit ihr „befreumde- 
ten” Zentrum den Krieg bis auf’3 
Mefler angefagt bat, meigern fi) die 
Konfervativen, Anfchluß an die libe- 
talen Parteien oder auch nur an bie 
Nationaliiberalen zu fuchen. In eini> 
gen Wadlkreifen follen fie jogar den 
tleritalen Kandidaten unterjtügen, da= 
mit fein Liberaier gemählt merben 
fann. Offenbar befürchten jie, daß ein 
halbwegs liberaier Reichstag die Er- 
mäßigung ber unfinnig hohen Getrei= 


- des und Fleifchzölle verlangen mürde, 


und die Regierung ihrem neueiten 
Bundesgenoffen nicht jchon die erjte 
beſcheidene Bitte abſchlagen könnte. 
Ehe ſie aber ihre eigenen Intereſſen 


gefährden, wollen ſie lieber die Regie— 


rung „aufſitzen“ laſſen. 

Doch auch die liberalen Parteien 
begreifen nicht, daß ſie unter den ob— 
waltenden Umſtänden auf ihre meiſt 
nur „doktrinären“ Sonderprogramme 
verzichten und ſich zuſammenſchließen 
ſollten. Vielleicht und ſogar wahr— 
ſcheinlich würde ſelbſt eine vereinigte 
liberale Partei keine Mehrheit er— 
ringen, aber ganz ſicher würde ſie eine 
ſtärkere Wahlbetheiligung veranlaſſen 
und den Gegnern manchen Sitz ent— 
reißen können. Viele Bürger treten 
gar nicht an die Wahlurne, weil ſie 
im Voraus wiſſen, daß wegen der 
Zerſplitterung der Liberalen in den 
Städten doch nur der Kandidat des 
Zentrums oder der Sozialdemokratie 
als Sieger hervorgehen kann. Das 
würde fſich wohl ändern, wenn die 
verſchiedenen liberalen Gruppen ſich 
auf einen Ausgleichskandidaten einig— 
ten, der dann wenigſtens gute Aus— 
ſichten hätte. Doch ahgeſehen von 
einigen Wahlfreifen, in” Deren bie 
SFortjchrittler aller Art fich mitein- 
ander oder mit den bürgerlichen Des 
‚mofraten verjtändigt haben, will ba3 
liberale „Kartell“ durchaus nicht zu⸗ 
ſtande kommen. Angeblich iſt hieran 
das Mißtrauen gegen die Regierung 
ſchuld, der man vorwirft, daß ſie die 
Liberalen nur für ihre Zwecke aus— 
nützen und nachher abermals „ver⸗ 
rathen“ wolle. Wenn ſie ihre Kolonial⸗ 
forberungen durchgeſetzt habe, werde ſie 
ſich doch wieder an das Zentrum an— 
lehnen, weil die Konſervativen ihr 
nicht geſtatten würden, den Liberalen 
entgegenzukommen. Viöglicherweiſe iſt 
dieſe Behauptung nicht unbegründet, 
aber es iſt nicht einzuſehen, was die 
liberalen Parteien gewinnen können, 
wenn ſie ſich ſelbſt zur Ohnmacht 
verurtheilen. Wenn ſie ſeinerzeit mit 
Bismarck ſchlechte Erfahrungen ge— 
macht haben, ſo beweiſt das noch nicht, 
daß Bülow ſie ebenfalls wegwerfen 
würde, nachdem er ſie ausgequetſcht 
Auf alle Fälle würden ſie der 
Regierung bedeutend mehr imponiren, 
wenn ſie wieder mehr Sitze im Reichs⸗ 
tage hätten und in gefchloffener Front 
vorrückten. 

Sollte die Regierung unterliegen, ſo 
‚müßte fie allerdings in erfter Meihe die 
Konfertativen zur Verantiortung gie 
ben, denn biefe waren gemiffermaßen 
verpflichtet, fie gegen das Bentrum zu 
unterftügen, während die Liberalen ihr 
feinen Dank fhuldig waren. Die Kon» 
ferbativen find gerabezu verhätichelt 
worden. Hauptfählih ihnen zuliebe 
find die Mahlfreife jeit ihrer ur» 
ſprünglichen Auslegung nicht wieder 
neu eingetheilt worden, obwohl ſich in 


den verfloſſenen 35 Jahren die Be⸗ 


völkerung außerordentlich verſchoben 
Hätten je 100,000 Wähler in den 


Zuſammenſetzung des Reichstages wie 
die gleiche Anzahl ländlicher Wähler, 


‚fo wären bie „Junker“ in einer be 


deutungafofen Minderheit. XTrokbem 


"ihnen das Klar fein muß, und trobem 


fie willen, baß bei einer gerechten Ein» 
theilung der Wahltreife bie Gtäbter 
nahezu drei Viertel aller Reichstags» 
fihe befehen swürben, beharren fie 


— eohig auf der Wahrung ihrer „Stan- 


beßinterefien“. Die Regierung. ift ih» 
nen hierin bi8 zur Untermürfigteit be= 


4 hilflich und zum Danf bafür wird 


fie bon iänen in ber Stunde ber Noth 
Den 
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Nothwendige 9 Maßregeln. 
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Darüberhinausgehen mit einer jchmes 
ten Geldbuße beproht; e8 mar ihm je⸗ 
doch nicht möglich geiefen, biefelbe zur 
Abjtimmung zu bringen. Die Eijen- 
bahnen wollen ven einer folchen Kr 
lihen Regelung der Arbeitszeit ihrer 
Angeftellien nicht3 miflen, und e8 
mürbe ihnen wohl auch meiterhin ge», 
lungen fein, die Layollette'fhe Bill 
auf die lange Bank zu fchieben, wenn 
nicht die beiden 3* Kataſtrophen, 
auf der „B. de O.“Bahn und der 
„Rock —E— um die Jahres⸗ 
wende wieder einmal gezeigt hätten, 
wie nothwenbig e3 it, auf Mittel und 
Wege zur Erhohung der Sicherheit 
des Bahnbetrieb3 zu finnen. Unter 
dem Eindrude diefer jchweren Men 
fchenopfer fand der Senat fich endlich 
bereit, die Abſtimmung über die Bill 
für den 10. Januar auf das Pro 
gramm zu jeben 

Mie e3 der Bill bet ber Abftimmung 
ergehen wird, läßt fich nicht Tagen. 
Sie hat Träftige Fürfprecher. Präfi- 
dent Roofevelt hat zu verfchiebenen 
Malen foiche Geſetzgebung für noth⸗ 
wendig erklärt und Senator Dolliver 
legte in der vorigen Tagung dem Se— 
nate eine Denkſchrift vor, in welcher 
gezeigt wurde, daß infolge berjchiebe- 
ner Ablommen zwifchen den Bahnge- 
felfchaften, beziv. deren Betriebgleitern, 
und den Zugbedienjteten der Zebteren 
tägliche Wrbeitszeit zmifchen zmolf 
und zwanzig Stunden fehwanft; fer- 
ner, daß eine jehr große Zahl Zugbe- 
dienfteter dadurch um’3 Leben kamen 
oder verfrüppelt wurden, daß fie vor 
Uebermübung auf ihren Bojten ein- 
fchliefen ınd daß nicht wenige Bahn= 
unfälle unmittelbar auf die, den lan 
gen Dienftftunden zu dantende Leber- 
mirdung zurüdzuführen find. Die La 
Follette’fche Bill beftimmt, daß fein 
Zugbedienfteter mehr al3 16 Stunden 
aus 24 Stunden im Dienjt gehalten 
und erjt nach 10Oftündiger Ruhepaufe 
wieder zum Dienjt gerufen mer- 
den darf. Für jede Merlekung 
diefer Bettimmungen werden bie Bah— 
nen mit Geldbuße von $1000 bebroßt. 

Dem großen Bublitum, da3 ge- 
mohnt iit, mit einer acht-, höchitens 
neun und „wenn’3 ganz fehlimm tft“ 
zehnftündigen WArbeitäzeit zu rechnen, 
werben die Forderungen der Bill als 
„mehr al3 bejcheiden” vorfommen, bie 
Eifenbahngefellichaften aber erklären 
fie für eine unleidliche und ſchädliche 
Einmifhung. Sie beſtreiten zwar 
nicht, daß 16 Stunden Dienſt aus 24 
Stunden genug und mehr als genug 
iſt, aber ſie behaupten, daß unter ihren 
Fahrplänen und Einrichtungen über⸗ 
haupt wenig Gefahr ift, ‚daß bie Leute 
länger al3 16 Stunden im Dienft fein 
müſſen. Wenn e3 doch hie und da ein 
mal gefchebe, fo fei e8 eben ein „Muß“ 
und fie proteftirten nur deshalb gegen 
die Grenze, um nicht gegebenen Falles 
für etwa beftraft zu merden, das zu 
ändern faum in ihrer Macht ftehe. 
Mennimmer ein Zug auf einer langen 
Fahrt aufgehalten wird, meil ed ber 
Lokomotive an Dampf fehlt, oder auf 
der betreffenden Strede außergemöhn- 
lich „ſchwerer“ Verkehr Herrfht und 
ſein Endziel nicht zur fahrplanmäßi— 
gen Zeit und bis zum Ablauf der 16. 
Stunde der Zugbedienfteten errei chen 
fann, dann müßte die Bahn unter ei- 
nem folchen Gefehe eine zweite Bedie— 


nungsmannſchaft ausſchicken, den Zug 


hereinzubringen, oder—$1000 Strafe 
zahlen. Zu leßterem hätten fie natür- 
lich feine Luft und das Ergebniß mwür- 
de fein, langer Aufenthalt und viel 
Unannehmlichkeit für die Paflagiere 
und eine beträchtiiche und fojtfpielige 
Verzögerung un) Störung ded ganzen 
Betriebs, während der baraus ben 
Zugbebienfteten entjpringende Nuten 
gleich Null fein würde. Die große 
Mafle der Eifenbahner beklagten fi 
auch gar nicht über zu lange Dienitzeit, 
da eine wirkliche Ueberanftrengung 
eben nur fehr felten porfomme. 

Das ift Wahrheit und Dichtung. 

Wahr ift, daß nach den Fuic- und 
Arbeitäplänen die Eifenbahnbedienfte- 
ten niemal3 länger al3 16 Stunden im 
Dienft find und daß die Tängere 
Dienstzeit die Ausnahme ift; auch ift 
e3 wahr, daß die Yeute über die langer 
Stunden nur mwentg und Selten geklagt 
haben — zumeift nur dann, wenn's 
ein Unglüd gab und die Uebermübung 
infolge von Weberanftrengung eine 
willkommene Entſchuldigung mat. 
Aber es iſt nicht wahr, daß die längere 
Dienſtzeit eine ſo große Ausnahme ſei 
und das „Muß“, von dem die Bahnen 
reden, iſt doch nur erdichtet. Der 
Dampf braucht nicht auszugehen und 
wird nicht ausgehen, wenn die Loko— 
motive in gutem Zuſtande und nicht zu 
ſchwer belaſtet und der Heizer ſein Ge— 
ſchäft verſteht und bei Kräften iſt; auch 
die Zeitverluſte infolge zu ſchweren 
Verkehrs laſſen ſich vermeiden und vor 
allen Dingen brauchen keine Mann⸗ 
ſchaften auf lange Fahrten ausgeſchickt 
werden, die ſchon ſo lange im Dienſt 
waren, daß ein Aufenthalt von einer 
Stunde oder zwei ſie über die 16 
Stunden-Grenze hinausbrächte. Die 
Arbeit ſollte ſo eingetheilt und die 
normale Arbeitszeit ſo niedrig ange— 
ſetzt werden, daß auch bei einem mehr⸗ 
ſtündigen Aufenthalt die Höchſtgrenze 
nicht überſchritten werden wird. Wenn 
beiſpw. ein 12ſtündiger Arbeitstag 
ausgelegt wäre, würde es, außer bei 
Unfällen, felten ober nie vorkommen, 
daß die Bebienungsmannjchaften über 
16 Stunden hinaus im Dienft bleiben 
oder abgelöft werben müßten. Das 
ließe fich alles machen, aber bie „Aus 
nahmen“ bezahlen 6, für die Bahnen 
fowohl mie für bie Leute, deshalb 
mwurben fie jo zahlreich und fräubt 
man fi fo gegen das Siegen einer 
Grenze 

Di La Follette'ſche Bill follte B sage 
nommen werben. €3 barf mweber ben 
Bahnen noch ihren Ungeftellten erlaubt 
Be a * Paſſagiere om | 

r zu gen au r 

ihren Geldbeutel. „Uebera g“ ift 


als — für veräng- 


müffen Gefee erlaffen werben, bie bie 
ftrenge Befttafung irgendwelcher für 
Eifenbahnunfälle verantwortlichen An- 
geftellten vorjehen. Dem Morden auf 
unferen Eifenbahnen maß ein Ende 
gemacht werben. 


— 
Napoleon Harriman. 


Von den Eiſenbahnkorporationen 
dieſes Landes hat der alte Senator 
Edmunds einmal geſagt, daß ſie das 
Gebiet der Ver. Staaten unter ſich 
getheilt hätten, wie einſt Polen von 
den europäiſchen Großmächten getheilt 
wurde. Wenn er heute noch lebte, 
würde er ſich vermuthlich etwas an⸗ 
ders ausdrücken. Was jetzt zu Tage 
tritt und durch die jüngſten Enthül— 
lungen vor der Bundes - Eifenbahn- 
fommiffion befonderß Hell ins Licht 
gejtellt wurde, ift nicht mehr eine ge= 
theilte Herrfchaft, jondern ift ba3 
Streben nach einheitlicher, allgemeiner, 
allumfafjender Herrfhaft. Oder, um 
im elbe der europäifchen Vergleihung 
zu bleiben: — nad) einer mwirthichaftli= 
hen Unterjohung der Ver. Staaten, 
tie einjt Napoleon Europa militärifeh 
zu unterjochen verfucht hat. 
Vier große Verkehrstönigreihe — 
das der Union Pazifitbahn, das ber 
Southern Pazifitbahn, das der Ore- 
gon Short Line = Bahnen und das 
der Dregon Railmay & Navigation 
Eo. — hat der amerifanifhe Eifen- 
bahn = Napoleon, &. H. Harriman, 
fich bereit3 unterthan gemadt. Er 
ift der Präfident jeber biefer großen 
Verfehrsgefellfichaften, die mit ihren 
Hauptlinien den ganzen Sübmelten 
umfchlingen und mit ihren Ausläus 
fern von New York bis nach Oregon 
reichen. Er ift ihr Präfibent, ift Vor» 
figer ihrer Finanz und Vollſtreckungs⸗ 
ausſchüſſe und beherrfcht fie mit einer 
Gekbftherrlichkeit, um die felbft der 
Zar von Rußland in feinen befjeren 
Tagen ihn hätte beneiben fünnen. 
Man follte meinen, daß dad auf) 
der ausſchweifendſten Großmanns—⸗ 
ſucht Genüge thun könnte. Doch wer 
das glaubt, kennt Herrn Harriman 
nit. Wie viel meiter nicht bloß def- 
fen Machtgelüften, fondern feine that- 
fächlihe Macht bereits reicht, Taßt Tich 
erfennen (oder ahnen), wenn man ba3 
Verzeichnif der Einfäufe in andere 
Bahnyiteme betrachtet, die er mit dem 
Gelde der Union PBazifik-Eifenbahn al- 
lein innerhalb der lebten jehs Monate 
hat nornehmen laffen. E3 find darunter 
Aktien der Xllinviz » Zentralbahn zum 
Betrage von $28,123,300; St. %o= 
ſeph & Grand Isiend, $3,832,200; 
Atchiſon, Topeka & Santa Fe, $10,- 
000,000; Baltimore & Ohio, $39,- 
594,200; Chicago, Milmaufee & St. 
Paul, $3,690,000; Chicago & North» 
meitern, $2,572,000, und New York 
Gentral & Hubfon River, $14,285,- 
745 — indgefammt eine Anlage von, 
im Nennmwerth, rund $103,000,000 
und im Marftmwerth mehr al3 $150,- 
000,000. Dazu fommen no Ankäufe 
verfchiedener Straßenbahnfyiteme und 
anderer, örtlicher Verkehrsanlagen; 
fomie die frühere Erwerbung ber Chi- 
cago & Alton= und anderer Bahnen. 
Die aufgezählten Aftienankäufe 
wurden fämmtlih im Namen der 
Union PBazifitbahn gemacht, die nun 
dadur in den Stand gejebt ift, fich 
Vertretung in den Terwaltungsräthen 
al? diefer Bahnen zu verjchaffen. 
Und wenn die Union Pazifitbahn fol- 
he Vertretung hat, fo meint das, daß 
Herr Harriman fie hat und durch bie 
bon ihm ermählten und beeinflußten 
Direktoren dafür forgt, daß bie betref- 
fenden Bahnfpfteme, die er folcherma= 
Ben theilmeife fontrolirt, nicht denen 
ind Gehege fommen, die er völlig fon- 
teolitt; und daß die verfchiedenen 
Gefeufchaften fih verftändigen über 
ihren Antheil am Geſchäft, jo wie fich 
die Iheilhaber an einem Truft mitein- 
ander berftändigen, und fich mechjels 
feitig die Preife nicht verderben, 
Uebrigend mag gleich bemerkt mers 
ben, daß die angeführten Antäufe nur 
ein fehr unvolljtändiges Bild geben 
bon der Größe der Harriman’schen 
Herrfchergemalt. So find die bemelde- 
ten Anfäufe von SU. Zentral» Aktien 
nur ungefähr 30 Prozent vom Ges 
fammtfapital diefer Bahn. Al3 fürz- 
lich der langjährige Präfident ver ls 
Iinois = Zentral, Stuyvefant Yilb, 
feines Amtes enthoben und durd eine 
Kreatur Harrimang erjegt wurde, 
ftellte jtch heraus, daß Harriman eine 
Starte Mehrheit des gefammten Attien- 
fapital3 fommandirt. Und wenn man 
ferner beventt, mie bad Syitem folcher 
Antheilerwerbung an anderen Bahnen 
fo qut wie unbefchräntter Ausdehnung 
fähig ift, die Ueberfchüffe oder fonitis 
gen Vermögendbeftände jeber neu ers 
gatterten Bahn benübt werben fünnen 
zu Einfäufen in wieder anderen Bab- 
nen, die dann auch ins Ne ber „Snter- 
effengemeinfchaft“ gerathen, und beren 
Finanzen mieber benußt werden kön⸗ 
nen zu Einfäufen in noch anderen 
Bahnen — fo bedarf e3 gar Feiner 
großen Phantafie zu der Vorftellung, 
tie Tchlieplih Herr Harriman (ober 
ein anderer an feiner Statt) thatfäch- 
licher Alleinherrfcher des Verfehräme- 
fens des ganzen Landes werben mag. 
Und mwenn’s am Ende auch nicht 
ganz jo meit kommt, und aud bier 
dafür geforat tft, daß — (ber alte, nie 
verfagende Troft!) — die Bäume nicht 
in den Himmel bineinwadhfen, jo än- 
bert das daran nichts, daß aud) fchon 
die heutige Lage der Dinge eine wirth- 
Tchaftliche Gefahr bilbet, der das Band 
nicht ausgefeht fein foltte, unb ber 
entgegenzuwirfen nicht verabjäumt 
werben follte, Darf im Ynterefje bes 
Gemeinmwohla die förmliche Verſchmel⸗ 
zung ober „Vertruftung“ von Vers 
tehralinten nicht geftattet werben, bie 
ihrer natürlichen Lage nad Konlut⸗ 
renzlinien ſein —— ſo i a. nicht 
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88, in Atien zu u ſpeluliren oder Mit- 
befikec zu werden am Eigenthum an⸗ 
berer Korporationen. Wenn bie Union 
PBazifit » Gefellfhaft in ihrem Ge- 
ſchäfte Ueberfhüffe erzielte, fo Tonnte 
fie folche zur Berbeflerung ihrer eige- 
nen DBerfehrseinrichtungen verwenden, 
bie noch jehr viel zu mwünfchen übrig 
laffen. Und wenn fie dann noch zu 
viel Geld hatte, fonnte fie ihre Beför- 
berungäpreife herabfegen, die auch noch 
fehr viel höher find, al3 die Preife ber 
meiften anderen großen Bahnen. 
Statt defjen hat fie fogar noch $100,= 
000,000 geborgt, nur damit Herr Har⸗ 
riman Geld hatte zur Ausbreitung 
feiner Herrfhaft und zur Ausführung 
feiner Spekulationen und Börfenma- 
nöber, und wenn Herr Harriman dabei 
Geld verdient hat nicht bloß für fi 
Telbit, fondern au) für die Korpora- 
tionen, die er vertritt und deren Attio- 
näre, die ihn mwirthfchaften ließen mit 
ihrem Gelbe, fo mag da3 ja ein glän» 
zendes Zeugniß fein für Herrn Harris 
mans Gefhäfts- und Organifationds 
und finanzielles Raubrittertalent, aber 
ba3 öffentliche Intereſſe iſt entſchieden 
zu kurz dabei gekommen. Und es iſt 
die höchſte Zeit, daß auch das einmal 
etwas Berückſichtigung finde. 


Lokalbericht. 


Gouverneurs-PVolſchaft. 


— — 


Einige von den Empfehlungen, wel: 
he der Gouverneur zu machen hat. 


Steinftaub als Kunftdünger, 


Anzeichen, daß Herr Revell nach der republ, 
Mayors:Kandidatur trachtet. — Dorfchlag 
der Kaufmannfjchaft in Bezug auf Der 
befierungen in der unteren Stadt. 


Morgen tritt die Staatslegislatur 
zufammen, und e3 mwirb ihr dann bie 
Botſchaft des Gouverneurs zugehen, 
worin dieſer über alles Wichtige aus 
ſeiner bisherigen Verwaltung berichtet 
und zahlreiche Verbeſſerungs -Vor⸗ 
ſchläge macht. Hinſichtlich des Inhal— 
tes dieſer Vorſchläge iſt folgendes be— 
kannt geworden. Im Süden des 
Staates gibt es ausgedehnte Oedlän— 
dereien, deren alkalihaltiger Boden 
bisher allen Verſuchen, ſie unter Kul- 
tur zu bringen, Widerſtand geleiſtet 
hat. Durch wiſſenſchaftliche Experi— 
mente iſt nun feſtgeſtellt worden, daß 
das Geſtein, welches den Sleinbrüchen 
entnommen wird, die von Inſaſſen des 
Zuchthauſes in Shefter bearbeitet wer 
den, wenn zu Staub gemahlen, einen 
bortrefflichen Kunftdünger für derar- 
tigeLändereien abgibt. Der&ouverneur 
empfiehlt nun, daß Schritte in großem 
Maßſtabe gelhan werden mögen, um 
mittels dieſes befruchtenden Stein— 
ſtaubes die fraglichen Ländereien für 
die Kultur zu gewinnen. Der Flä⸗ 
cheninhalt der Ländereien beträgt etwa 
3,000,000 Xcres. 

Nicht der Legislatur, wohl aber ber 
Eifenbahntommiffion wird der Mayor 
empfehlen, Erhebungen über. hie; Ge- 
inne anzuftellen, welche die Eifen- 
bahngefelfchaften bei ihren gegen- 
märtigen Raten für die Perfonenbeför« 
berung (3 Cents die Meile) erzielen. 
Die Erhebungen jollen abzielen auf 
Mapnahmen zur Erzwingung einer 
niedrigeren Rate, wie fie 3. B. in Ohio 
bereits burchgefept itt. Den Herren 
Gefeßgebern wird der Gouverneur 
dringend empfehlen, feine yreipäffe 
mehr von den Bahnen anzunehmen. 
Da unter den Beitimmungen des ein- 
ie Bundesgefetes bie Bahnen 
olde Päffe nicht mehr ausitellen. 
Den Gefeggebern mird angerathen, 
Tolhe Päile nicht mehr ausjtellen, fo 
wird diefe Empfehlung von ben Mit: 
gliedern der Legislatur wohl beherzigt 
werben. Den Gefehgebern wird ange- 
rathen, ſich Meilengelder zu bewilligen, 
und das werden ſie mit Freuden thun. 

Der Gouberneur empfiehlt die Ein- 
fegung einer Kommifjion zur Ausars 
beitung eines vernünftigen WBefteues 
rungsſyſtems. Die Anregung hierzu 
ift von der „Chicago Civic Federation“ 
ausgegangen, welche auch fchon erhebs 
lich porgearbeitet hat. 

Eine bejondere Bewilligung mirb 
verlangt zur Beftreitung der Koften 
bes Prozefied, melcher gegen .bie u 
Zentral = Bahn angeftrengt mer 
fol, um diefe zur Zahlung angeblicher 
Abgabenrüditände zu veranlafien. 

E3 merben Beitimmungen befür- 
mwortet, durch welche bie ftaatliche 
Banktontrole verbeffert und verjchärft 
erben würde. 

Der Gouverneur erflärt fi zu 
Gunften einer — der Zivil⸗ 
dienſtordnung auf ſo ziemlich alle Ab⸗ 
theilungen der Staatsverwaltung. 

Es wird empfohlen, daß der Staat 
wie den Banken, ſo auch allen Firmen, 
Geſellſchaften und ſonſtigen Parteien 
ſeine Aufmerkſamkeit ſchenke, welche 
ſich gewerbsmäßig mit der Unterbrin⸗ 
gung von Pfandbriefen, Aktien uſw. 
befaſſen. 

Ein langes Kapitel der Botſchaft 
bilden die Empfehlungen beireffs 
Maßnahmen zur Verbeſſerung der 
Staatskontrole über die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften. Es wird die Anſiel⸗ 
lung eines ſtaatlichen Brandinſpektlors 
empfohlen, und im Uebrigen die geſetz⸗ 
geberiſche Verwirklichung der Verbeſſe⸗ 
rungs-Vorſchläge, welche vom Konvent 
der ſtaatlichen Verſicherungs ⸗ me 
intendenten gemacht worben find, ber 
—* 4 Herbſt — hat. 

hurtleff wieder zum 
—— des ——— 
wählt werben wird, unterliegt feinem 
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‚bibatur beiverben Mitrb, ober nicht, ift 
nun jebem Zmei 


Zweifel darüber ein Ende 
gemadht, ob gen ee Revell, der 
em Möbelhänbler bon ber Wa⸗ 

baſh Ave. ſich um dieſe Kandidatur 

bemühen tverbe. Gr wirb⸗ thun, und 
zwar fehr eifrig. Nachdem bereits 
gegen 12 MWarb = Vereine ich 
für die Aufftelung de Herrn 

Revell erklärt Haben, wird von 

dem Hauptquartier, das Herr Revell 


fi in aller Stille bereit3 eingerichtet- 


hat, befannt gegeben, daß biejer bon 
etma 60 herborragenden Werzten und 
einigen hundert namhaften Gejchäfts: 
leuten aufgeforbert morven fei, als 
Anwärter für die Kandidatur aufzu- 
treten, und Herrn Revella Fzreunde er= 
tlären, daß diefer foldem Bitten und 
Drängen unmöglih zu miderjtehen 
vermöchte. Herr Revell hat in frühes 
ren Jahren der ftädtifchen Bibliotheks⸗ 
Behörde und fpäter dem Schulrath 
angehört, ift gegenwärtig ein eifriges 
Mitglied des Charterfonvents und hat 
ich jeit Jahren viel um die öffentlichen 
Angelegenheiten, jowie um die ntes 
reffen der republifanifhen Partei- 
organijation gefümmert, um einWahl- 
amt hat er fich aber bisher noch nie 
beworben. Er jagt auch jekt noch 
nicht direft, daß er ala Bewerber um 
bie Mayor3 = Kandidatur aufzutreten 
gebente, aber alle jeine Handlungen 
deuten daraufhin, daß er das fehr 
ernitlich im Sinne hat, 
Die öffentlichen Ländereien. 


Die „National Bufineg League”, 
bier in Chicago organifirt und zur 
Zeit unter der Leitung bon Chicagoer 
Gejhäftsleuten beftehend, hat an ben 


Bundestongreß eine Dentjchrift ges | 


richtet, worin fie um beſſeren Schutz 
für bie öffentlichen Ländereien erfucht 
bor Gaunern, welche fich in der Ver- 
gangenheit weite Gebiete von biejen 
anzueignen verjtanden haben. 8 
werben einheitliche Worfchriften ver- 
langt zur Regelung ber Bedingungen, 
unter welchen folcdhe Ländereien von 
— ſollen in Beſitz genom⸗ 
men, oder ſolchen zur Benutzung über» 
laſſen werden dürfen. Ferner tritt die 
Liga ein für ſyſtematiſche Verbeſſerung 
und Ausdehnung des Forſtweſens der 
Bundesregierung, Schaffung weiterer 
Nationalparks uſw. 


Beſſeres Straßenpflaſter. 


Vom Kaufmänniſchen Verein der 
unteren Stadt iſt dem Ober⸗Baukom⸗ 
miſſär O'Connell ein Schreiben zu⸗— 
gegangen, worin es heißt, daß der 
Verein ſich verpflichten wolle, eheſtens 
für zweckmäßige Neupflafterung aller 
Straßen der unteren Stadt zu for: 
gen,” fofern die Stadtverwaltung in 
dbiefem Bezirk angemefjene Kanalifi- 
rungsanlagen fchaffe. Herr D’Eon- 
nell wird ben Vorfehlag dem Yyinanz- 
Ausihuß des Gtabtrathes unter- 
breiten. 

Routen-Aenderung. 


Die Betriebsleitung der 
Iraction Co.” hat Aenderungen in den 
Routen einiger ihrer wichtigiten Stra= 
Benbahnlinien eintreten lafjen. Die 
Wagen der Madifor GStr.-Linie, 
melche biäher öftlih vom Fluß durch 
die Mabifon Str. bi3 zur State Str. 
fuhren und dann dur) die Wafhing- 
ton Str. und die Franklin Str. zu- 
rüd nad der Mabifon Str., nehmen 
jeßt den umgelehrten Weg, vd. h. Ay 
Ban durch die Wafhington Str. öſt⸗ 

lih und dur) die Mabijon Str. meit- 
ſich. Wegen einer Ausbeſſerungs⸗ 
arbeit, die am Geleiſe auf der Brücke 
vorgenommen wird, müſſen vorläufig 
die weſtlich fahrenden Wagen den Um⸗ 

weg durch Fifth Ave. Randolph und 
Clinton Str. machen, boch fol. das 
nicht lange dauern. Die Wagen ber 
Milwaukee Ave.-Linie fahren neuer» 
dings ebenfall3 durch die Wafhington 
Str. öftlih und dur Madifon Str, 
mweftlich, Binnen einigen Tagen wird 
e3 aber hierin eine Wenberung geben. 
Die Wagen werben buch bie Ran 
bolph Str. bi zur State Str, fah 
ten und durch die Wafhington Str. 
zurüd nach) der Fifth Abe. Man er» 
reicht durch diefe Aenberun 4 daß ſich 
alle auf den beiden weſtlichen Stra⸗ 
Benbabngeleifen in der State Straße 
bewegenden Wagen in füblicher Ri 
tung fahren, und da8 vermindert bie 
Gefahr für die zahllofen Fukgänger, 
melche die Straße zu freuzen haben, 

— 


Berbrannte fein todted Kind, 


€s fehlte . Peterfon an Ge zu 
em Begräbniß. 

Charles —— 149 * 
Str. ein 42 Yahre alter 2 ter 
wurbe heute dem Richter Himes im 
Chicago Abe.⸗Stadtgericht * der 
Anklage vorgeführt, ven Leichnam feis 
nes Kindes in einem Ofen verbrannt 
u haben. Peterfon hatte bei der Bart 
ounden Company an Kingsburh 
und Erie Str. gearbeitet. Das todte 
Kind behielt er, wie Dr. Charles Eras 
vens ausjagte, fünf —* im Hauſe, 
bis N ın ſich beim Geſundheits⸗ 
amte beſchwerten. Als zwei Inſpelto⸗ 
ren hinkamen, erfuhren ſie, daß Peter⸗ 
ſon inzwiſchen den Leichnam in einen 
Dfen in der Barr’fchen Gieherei ges 
morfen hatte. Peterfon wurbe dann 
auf Anzeige deößefundheitsamted bon 
der Polizei verhaftel. Dem 
fagte er, er fei zu feiner Handlungs 
weiſe gezwungen geweſen, weil er fein 
Geld zur — bes Kindes Ko 
auftreiben können. Er murbe zu $25 
Gelbftrafe nerurtheilt, 


KRoffpielige ! Prämie. 


Das Hationsgericht 
IE naher e bon Mon | fe 


„Union | „ 


— 


unſer jãhrlicher 


—IX —XR 


beginnt 


Donnerftag, den 10. Januar. 


Laden bleibt Mittwoch, den 9. Sannar, den ganzen 
Bag geihlofien, um die Preife herunter zu markiren. 


Während Diefed Verkaufs bieten inte eine Selegenheit, von 25 bis 50 Prozent 
an jedem Dollar Eures Einkaufs gu fharen. 


Der Up: Town Departiement:Saden. 
Der befte Pet Laden in Chieage. 


743—153 W. 


North Ave, 


Ecke N. Campbell Ave. 


Ser Laden ift am Dienflag, Dennerflag und Samflag auch nad 6 Uhr 
Abends affen. 


Tobdeß- Anzeige 


Belannten und Freunden aur Nadridit, 
dab unfere geliebte Mutter und Schwie⸗ 
germuiter 

Carolina Gofienderaer, 
Wittwe * *21* Henth Goffen⸗ 
berger ut 65 Due und 6 
Dionafen ı nad iden janft ent» 
ſchlafen iſt. — Kt flatt dom 
Zrauerbaufe, — —— Str., D 
tag, ben 10, ur, Nachm 
nach Dalwood. Tier betrauert bon: 
Henry Bofienberger zur, Bauten aeht 
—— Echrina, ie Ray, 
Som, 0 SiS: 
m 
nu an "bo a, 
Bun Bea 
ie Be A 
er, nebit Site a x de: 
——— 


Todes ⸗Anzeisge. 

— * und Belannten die 5 
Nächricht, daß meine liebe Gattin um 
unfere Mutter 

ulrika Buchholg web. Beltier 
am 7. Sanuar im Alter, bon 75 Sabest 
fanjt im Herrn —55 3 nt 
tatt am M 
m nn 
baufe, Nr. 1 8 Er, n 
ebangelifg alter nerilden, „Enamuels 


Hille — bitten: 


Johaun Buchhols, Gatte. 
—— —— * n. 


en Sn — 
nebft ntelfindern 


ie 
can 


ir 
tebhof. ide 


Todes - Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nadh- 
zit, dab mein geliebter nn 
Aunu ſt 


Ina em Leiden felia —* 7 entſchla 
ne tier bon 20 Jahren Tagen die 
— findet ſtatt am 
—— vom Trauerhauſe —— 
ch Foreſt Some, um 1 en 
Ebeitmabme bitten die — — 
nen: 
Auguſt Koch * —— Vater, 
Maria Koch, Mutter, 


ermann 1nd — Bruder 
u. ke) Schufa, Shwelter. 


ee ne. SER OR 
— Carus, Glkssse. mdt 


Todes - Anzeige 


Freunden, Verwandten und - Velannten die 
traurige Nachricht, dab mein gmeließter Batte 
und unfer Bater s 


im Alter bon 37 Jahren, 11 Monaten unb 1 
Tagen Piel 3 hotden = a“ Beerdigung 
findet ftatt am Mittwod, den 9 
Borm., bom "Zraueraufe 107 €. 
Blod., Pd Benediltus Kirche, 
Bart_Biod. und Beobitt — Fr da na 
&t. Bonifa Sarde Botielo lied der 2 
—— © arde bon U Benediltus⸗ 
ein — pbical Unton Nr. 16. 
Ei „jude — bitten die irauernden 
uterbliebenen: 
Nofe Panel, Gattin. 
Gertrud und Klara, Töchter, 


—2 » Anzeige 


und Belannten die traurige Nad 
ri Dis "unfeze liebe Mutte 
we —— * Marbdach 
3 Habren fella im Herrn ent- 
Mu findet 


mel: © 


- den" €}. Kant aß Gotiedader, 
3 en bie trauernden Öinter 
benen? 


en Finder net & 


mwiegertochter und Eöpigeaoin, 


Zobed - Anzeige 
* Bafhinaton Robge Nr. 769, N. & 8. of ©. 
en Beamten = Mitgliedern zur Nadricht, 


vos 2* 
Louiſe March 
am 5. SJanuar geſtorben iſt. 2% 


nee —— ale 


De — ten n 
Eu een ns um 10 ur 


—— Die est —X au Se we erbenen 
Bar eheet ei 
Eudbed + Anzeige 
Tg Fre nor 


im „Aer, bon Sehe und —F 
5* Sorgen um 10 — nad 


ie * nn 
ernden SHinterb * Bart. 
Fee 
——— er 
Tobes⸗ —— 
Badiſcher Frauenvercin NE 
een en 5 aur a: 4 unſere 


—— — 
tat — 


u ee -Ungeise 


—— 


Todes-⸗Anzeige. 
Berwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht. daß unſere geliebte Mutter 
Margareiha Weisrock geb. KNolb 
nach kurzem —** am 6. Januar 1907 Tanft 
im entihlafen ift. Die — * findet 
ſtatt vom Trauerbauſe, 77 Goetbe Str, nad 
dem Graceland — am roch. den 9. 
Januar, Nabhımittans 1.30 Ubr, Um jtilles Bei- 
leid Bitten die —2* Sinierbliedenen: 
Iohn, Frank, Anton, Anna Weisrock 
und Frau 8. Chapntan, 


Todes - Anzeige. 


zeunden und PBelannten die trauri 
ya t, daß mein aeltebter Gatte und 


Les Belz 
im Alter don 53 Nabren und 2 Tagen am Mon» 
ch ichtwerem Leiden felia im Herrn ent: 
; —— 
tmitage Übe., 1 
Ubr, nah Waldheim. Um ftille Iheilnahme 


bitten: 
Die tinuernden Hinterbliebenen. 


Todes - Anzeige 
Werthe Schweſtern! ‚onen biermit zur wrauri⸗ 
gen Rachricht. daß Schweſter 
Louiſe March 

—— iſt. Beerdiaung any" ftatt Mittwoch, 
en 9 Januar, a. ttag3 Ubr, bon Spreb» 
nes Kabelle, 4026 € ee SE nad Concordia. 
Die Beamten find feeundlicft‘ erfuctt, vuntt 10 
Ude in der Hallu zu erſchelnen, um der verſtor⸗ 

benen Schweiter bie legte Ehre zu erweiſen: 

€. Bolt, PBräfidentin. 

2. Morgan, Eeltetärtn. 


Zodbe8- Anzeige 
graben und Betannten die traurige Nad- 
rit, dab meine liebe Echweiter 
Rouifa Mari 
nad langem Leiden neRgeden int, Beerdigung 
findet hot am Mittwoch ——— um 11 Uhr 
von Spreyne's Kapelle, 4026 Etate Str., nad 
Concordia, Tief betrauert don: 
modi Auanita Roland, Echweiter. 


e Nach⸗ 
er muter 


ftorben: ae En eliebter * von 


alt, 
e, ‚1410 Rare Abe., den 1 . 
baue, 1.90 Ras, Had Soxelt m v 
feine SE modtın 


Geitorben: Billtem Mans, 6. Jan 
2 Jahre und 2 Tane al alieer, Cohn bo 
arine Sabufh aeb. Waicher und dem ber 
for enen Hentp Mans, Brubd der n * 


Mans. Beerdigung Mirko 
Uhr Nadm, dom Zrouerbaufe, die) Eile ins 
be., nad Satwood 


Dentihe Kalender für 1007. — Kaiſer, Lahrer 
hintenbde Boie, Ameiſen, Germania, Deutſcher 
Neichäbote m. a. m. Preis pro Stüd 20r. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbulyb Str. — Teleyhon: Central 5861, 


GHas. BURMEISTER & SoN, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon North 185. 


Aufträge bon allen ae an ber Stabi Prompt 
My, didofa* 


Waldheim. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samillen-Botten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, 96.00. 
Einzelne rüber für Erwadhfene, 810, 
Ziele tr Ei a bon irgend einem 
zungen —— 16 * 


Ronand A. Koch, 
Deutſcher Anwalt, 
25, Washing! ngton Str. 


Graue — 





> .° begoffenen 


— — —— 


Finanzielles. 


31 


- Binfen bezahlt diefen Monat die 


MUTUAL BANK 


für 1906 Spar-Einlagen auf ihren 


Profit Theilungs = Plan 


Diefer Profit-Theilungd Plan im Bantaefchft, 
welcher der Organifation der Mutyal Bant fein 
Entitehen verdanlt und nur den ESpareinlegern 
diefer Bank zu gute Lommt, erweilt fi als 
äuberft befriedigend fomwohl für die Einleger wie 
fie die Aftien-Inhaber. An erften Sanuar eines 
jeden Nahres, nach Bezahlung der garantirten 3 
Prozent an die Epareinlener und die Altien- 
Inhaber werden die Profite nleihmäbig- der- 
theilt zwifhen die Altionäre und Gpareinleger. 
Die Leitung der Mutual Bant — 
Grundjag treu, dab bie Vant,e welde ibr Ge⸗ 
ſchäft mit größter Vorſicht und Sorgfalt sum 
Schutze ihrer Einleger betreibt, die Banlk iſt 
welche das öffentliche Vertrauen verdient. Es 
liegt eine Sitherheits-Garantie, in den ftrengen 
Regeln, twelde für. den Belrieb dieſer Banl vor⸗ 
aefchrieben find. Unter unferen Nebengefegen 
Tann fein Beamter oder Direltor au nur einen 
Dollar au den Banlbeitänden borgen.. Die 
Bank ftcht nicht allein unter Staatsaufiiht, To 
bern wird regelmäßig bon der New York Audit 
Eompanh unterfucht. Ueber 5000 Männer und 
Keauen find in einem Jahre Einleger bei der 
Mutual Bank neworden, mit einer Gefammt- 
fumme von iiber $1,500,000. Dies ift jinertich 
ein Beweiß bed Vertranend, Spar-Rontos Tön- 
nen mit $1 angefangen tverden. Kurze Beit 
Bertififate für Depofiten werden ausgeitent mit 
3% Binfen. Kleine Ehed-Kontos werden anges 
nommen unter guten Bedingungen, und an Gut⸗ 
baben von $1000 oder mehr werden Zinfen sur 
Mate von 2 der Zabr bezahlt, monatlich zahl» 
bar, Wir intereffiren ung jpezielf für bie Unter 


ftüsung guter Gejhäftsfirmen, und diefe jollten 


nit unferem Rräfidenten oder SKaffirer über 
die NRathfamkett fpreen, ein Konto bei und 
au eröffnen und ihre Geichäfts-Transaltionen 
dur uns zu Deforaen. Die Bank ift offen bon 
10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends jeden Tag 
im Sabre, mit Ausnahme von Eonntag und den 
aejeglihen Feiertagen. Unter den Altionären 
find Zeite, die bei Marfhall Bield & Co., Cats 
fon, Ririe, Scott & Co., Won & Healy, Siegel, 
Cooper & Co., Chicano NRecord-Herald, Mandel 
Brothers, The Fair, Benjamin Allen & Eo., 
Notbihild & Eo., Chicago Tribune, Montgos 
mery Marb & Co., Heath & Miligan Mia. Co. 
beiheiligt find. Die Beamten der Bank find 
Lawrence Hebworth, Bräfident; Edgar 3.Olfon, 
zweiter VizesPBräfident und Kaffire; 8. 9. 
Gandbergen, Selretär. Solche, twelde daran 
denfen, Kapitalien nah_The Mutnal_Bank zu 


trandfericen, mögen dies thun und ihr Pabbucdh 
in die Mudual bringen. Die Vank tolfeftirt 
dann ‚Kapital und Zinfen ufnd nibt Aredit das 
für. BVergebt nicht die Depofiten in den eriten 
zwölf Tagen im Januar zu trangferiren, fodaß 
hr nicht allein Binfen empfanat, fondern auch 
tbeilnehmt am Gewinn-Theilungzplan vom 1. 
Sanuar, Kür irgend tmeitere und nähere Infor 
mation bitte fhreibt oder fhrecht or am 2. Flur 
und laßt Euch ein Buch neben. Heymworth Ge- 
Hände, Madifon Straße und Wabaih Avenue, 

— — — — — — —— 
Juwelenverſteigerung im Chambre 

ſeparee. 


Man ſchreibt aus Paris: „Ultra- 
pariſeriſch“ nennen ſogar die Boule—⸗ 
vardblätter eine kleine Affäre, die 
ihren Anfang im lauſchigen „Cabinet 
particulier“ nahm, und ihr Ende jetzt 
vor den Schranken des Gerichts ge— 
funden hat. Daß ein galanter Kava— 
Vier beim Souper zmwifchen zmeiSchlud 
Seft feiner Tiebenswürbigen Begleite- 
rin ein Perlenfollier jchentt, das dürfte 
zwar.nicht alle Tage, oder wenn man 
lieber: will alle Nächte vorfommen, je= 
denfalla aber nichts jo ganz Abnormes 
fein," Mber daß ein Kapalier in fo ga= 
lanter Situation an feine Souperge= 
noffin ein Perlentollier verfteigert und 
fi) von ihr gleih an Ort und Stelle 
den Kaufpreis mit MWechfelafzepten be— 
zahlen läßt, das ijt immerhin etwas 
Neues. Einer der befannteften Yume- 
liere der Rue « la Bair, der in ben 
Schaufenftern "jeines Ladens Herrlich» 
keiten im MWerthe von vielen hundert» 
taufend Franc Stehen bat, foupirte 
bor einigen Wochen mit einer elegan= 
ten Zebedame in dem verfchiwiegenen 
Salon eine3 erjtklaffigen Reftaurants, 
Getreu dem Grundjate, daß man da3 
Nübliche mit dem Angenehmen zu ver= 
binden mwilfen muß, zpg er gegen Ende 
be3 Mahles ein prachtoolles Perlen» 
baldband hervor, zeigte e8 dem holden 
Kinde und erregte damit beffen heilite 


Re Begeiſterung. Scherzhaft ſchlug er vor, 


% e3 zu berffeigern, und ſeine Begleiterin 
ging darauf mit größter Bereitwillig- 
feit ein. AS fie jchlieklich 30,000 
Yrancs geboten hatte, ertheilte er ihr 
großmüthig den Zufchlag, meinte aber 
in jopialem Tone, Gejchäft fei Ge- 
Ihaft, und fie möchte ihm doch Wechfel 
in der Höhe ber Kauffumme unters 
zeichnen. Und da er die Formulare 
dazu gleihfalls in ber Tafche hatte, 
geſchah es denn auch ſo. Mademoiſelle 
X., wie wir ſie nennen wollen, hielt 
das alles für eine Komödie, und zwar 
für eine ſehr taktvolle und hübſche 
NKomödie, die ihr Freund nur deshalb 
geſpielt hatte, um ſie des überſchwäng— 
liches Dankes für ſein großartiges Ge⸗ 
ſchenk zu überheben. Sie wurde an 
deren Sinnes, als der erſte der Wech⸗ 
ſel ihr am Fälligkeitstage präſentirt 
wurde. Da ſie ſich weigerte, ihn ein⸗ 
ulöſen, erhielt ſie eine Klage und 
etzte nun dem Richter betrübt ihren 
‚Hal auseinander. Auch diesmal mie 
ber fonnte man erfennen, wie Barifer 
Tribunale e& verftehen, in täfferenziel» 
len Fragen daß formelle Recht buch» 
ſtabengetreu anzuwenden und trotzdem 
für den gutmülhig Qingefallenen“ 
eine Nebenthür zu ð So wurde 
Mademoiſelle X. zwar auf Grund 
ihrer ehe verurtheilt, ben 
Kauf des Perlenhalsbandes als für fie 
verbindlich gelten zu laffen; dann 
aber verfündete das Gericht, der Ver: 
fauf fei unter fo eigenthüümlichen Ums 
ftänden vor fich gegangen, daß Grund 
zu ber Annahme vorliege, ber Juie- 
lier habe fich dabei eines mindbermer- 
thigen Schmudftüdes entäußern mol- 
len. Deshalb mirb ein fachperftändis 
- ger Iarator den Werth der nächtlich 
 erftandenen Perlen zu prüfen Haben, 
und ei en, ne in 
einer Schäßung n ang fo ger 
— wird wie Yen &. uns 
‚ter dem Einfluffe eines ‘guten, reichlich 
Soupers. ‘ 
—— 
® : a ae n nn: 
ilwettfahrt wird alfo urchlom⸗ 
ie jagen? Sind Sie deſſen 


2Prozent 


EEE 


Des Spieles müde, 


— — 


Der Stadtrath ſpricht ſich gegen 
eine Urabſtimmung and. 


Selbſt Werno dagegen. 


Auch der bisherige Wortführer des Bürger⸗ 
meiſters will die Straßenbahnfrage nicht 
weiter auf die lange Bank geſchoben ſehen. 
— Die Hotel⸗Ordinanz abgeändert. 


Der Plan von Mayor Dunne, die 
Annahme derOrdinanzen für eine end⸗ 
giltige Löſung der Straßenbahnfrage 
zu verzögern und fie erft der Bürger- 
Ihaft zum Abftimmung vorzulegen, 
wurde. in ‚ber gejtrigen Gitung bes 
Stadtraths erfolgreich verhindert. Die 
Abjtimmung zeigte ar und deutlich, 
daß nahezu zwei Drittel der Mitglie- 
ber bes Gtabtrath3 eine weitere Ver- 
zögerung ber Löfung der Frage nicht 
gejtatten mil, Der Mayor mußte 
eö fogar erleben, daß einer feiner ges 
treucjten Anhänger im Gtadtrath, 
Ad, Werno, fi) nahbrüdlich gegen 
ben Plan ausjprad) und: eine fchnelle 
Löfung der Trage verlangte, die feit 
ungefähr zehn Jahren den Stabtrath 
beihäftigt hat. Die Stellungnahme 
Ald. Wernos war ein fchwerer Schlag 
für das GStabtobethaupt, doch wollte 
er fih nah Schluß der Sikung nicht 
dazu verftehen, feiner Anficht über den 
Frontwechſel des Alderman Aus— 
druck zu geben. 


Mayor verlangt Auffchub. 


Die Debatte über die Straßenbahn- 
frage und den Plan des Mayors, ihre 
Löfung zu verzögern, bildete ben 
Hauptpunft der Gigung. Der Sturm 
wurde herbeigeführt durch eine Auf: 
forderung bes Stabtoberhaupts an den 
Ctadtrath, der verlangte, daß der auf 
Antrag von Ald. Foreman gefaßte Be: 
Thluß vom 16. Dftober 1905 erneuert 
werden folle, der vorfieht, daß jede 
DOrdinanz zur Löfung der Straßen» 
bahnfrage der Bürgerfchaft zur Ab- 
jtimmung vorgelegt werben folle. Da- 
durch jei der Gtadtrath zur Anorb- 
nung einer Urabftimmung über bie 


gegenwärtigen Ordinanzen verpflichtet. 


Außerdem jeien viele Alvermen, ebenfo 
wie er felber, perfünlich verpflichtet, 
feine Orbinanz für eine Löfung der 
Straßenbahnfrage qutzuheißen, ehe fie 
nicht von der Bevölkerung genehmigt 
worden jei. Dieje Verpflichtung be— 
ftehe auch für die Orbinanzen, die 
gegenwärtig dem Ausfhuß für drt- 
liches Verfehrsmefen vorlägen. Ber 
Stadtrath folle eine enbgiltige Ent- 
Iheidung über fie auffchieben. Alb. 
Bennett beantragte, die Mittheilung 
zu veröffentlichen und ihre Erörterung 
zu verjchieben. Mayor Dunne wandte 
ein, daß eine Verzögerung nicht rath— 
jam fei,.da bie nöthige Eingabe an 
die Wahlbehörde für eine Urabjtim- 
mung bi3 zum 1, Februar unterbreitet 
fein müffe. Ald. Dever fpann biefen 
Gedanten des Stadtoberhaupts meiter 
aus und beantragte Aufhebung der 
Gejhäftsordnung und Annahme des 
Antrags de Maydrd. in meiterer 
Auffhub würde den ganzen Plan ver- 
eiteln. Die Aldermen feien durch die 
Annahme des Beichluffes Ald. Fores 
mans zu einer Urabjtimmung ver» 
pflichtet, und fie follten. Alles thun, um 
der Benölferung das Vertrauen auf 
die Ehrlichkeit der Stabtpäter nicht zu 
tauben. Das einzige, mas gegen eine 
Urabftimmung eingemendet werden 
fönne, fei die baburch herbeigeführte 
Verzögerung in ber Annahme ber 
Drdinanzen. Darauf Rüdfiht zu 
nehmen, mürbe aber einem Eins 
geftänpnig der Schwäche gegenüber 
den Straßenbahngejelliehaften gleich» 
bebeutend fein. E3 mürbe ausfehen, 
als ob die Bürgerfehaft Chicagos bie 
Gefelfchaften bitte, jie von bem 
Tchlechten Verkehr zu erlöfen. Die Ges 
jellfchaften hätten fo wie jo in ben Ich» 
ten fech8 Monaten Alles gethan, um 
durch mangelhaften Straßenbahndienft 
die Bevölkerung zur Annahme einer 
Orbinanz um jeden Preis zu zimingen. 
Bevölferung verlangt Abhilfe. 


Ald. Foreman ermwiberte ihın, daß 
die Verhältniffe fich gegen die im leg» 
ten Nahre bedeutend geändert hätten, 
Damals fei die Benölferung, der 
Stabtrath und ber Ausfhuß für drt- 
liches Verfehräwefen in amei feindliche 
Lager getrennt geiwefen, die theils für, 
theilö gegen die Annahme der damals 
borliegenden Ordinanzen gearbeitet 
hätten. Heute beftehe über die vor⸗ 
liegenden Orbinanzen teinerlei Mei- 
nungsverfchiedenheit. Der Ausfchuß 
für örtliches Verkehrsweſen, deſſen 
Situngen ber Mayor beigewohnt 
habe, jtimme ven Beitimmungen ber 
vorliegenden Drdinanzen ungetheilt 
bet. Diefem Ausfhuß joe der Manor 
feine etwanigen Bebenfen gegen bie 
Mabregeln unterbreiten. Yım Webrigen 
wiffe man jet no) gar nicht, ob 
ſchließlich Ordinanzen vorhanden ſein 
würden, die der Bürgerſchaft zur Ab⸗ 
ſtimmung vorgelegt werden könnten. 
Die Bevolkerung der Stadt ſei ſich 
einig darüber, daß eine Löſung der 
ganzen Frage erfolgen müſſe. Wenn 
von irgend einer Seite Einſpruch 
gegen bie Annahme der Drbinangen 
erhoben werde, jo jeien jedenfalls 
felbfifüchtige Gründe dafür verant⸗ 
tortlich zu machen. Ald. Finn ſprach 
fi für den Plan des Mahors aus, 
während Alb. Cullerton nachdrülckl 

egen ſprach. „Es zeugt ſicherl 
nicht von gutem 
Jahre über Droge zu brüten, und 
im. legten Nugendlid eine Urabftim- 
mung zu bet *, bonnerte 
Stadtvater dem | 


> wann man nenn m ee nen a 


Abendpon, Chieags, © 


Mayor. „Ich bedaure, daß dieſer 
Antrag dem Stadtrath gerade jetzt 


zugegangen iſt“, erklärte er. „Ich bin 


ein Befürworter von Urabſtimmungen, 
aber jetzt iſt nicht die rechte Zeit für 
eine ſolche. Die Bevölkerung verlangt 
eine Löfung der ganzen Frage. Uns» 
nöthiger Verzug tft nicht am Plate, 
Man kann für einellrabftimmung aud) 
Sorge tragen, ohne den Antrag des 
Mayor anzunehmen. Bis jegt find 
noch feine triftigen Gründe für eine 
Verzögerung vorgebraht imorben. 
Wenn die Orbinanzen jet angenom- 
men werben, fönnen die Straßenbahn= 
gejellichaften jofort mit der Verbeſſe— 
tung ihrer Linien beginnen. Die Ver: 
hältniffe find heute anders ala por 
einem Jahre. Während damals der 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
getheilt war, iſt er jetzt einig. Im 
Uebrigen kann der Stadtrath die Ordi— 
nanzen berathen und vorläufig an— 
nehmen mit der Einſchränkung, daß ſie 
der Bevölkerung ſpäter zur Genehmi⸗ 
gung vorgelegt werden. Die Bevölke— 
rung hat bis jetzt noch keinen Wunſch 
nach einer Urabſtimmung über die 
Ordinanzen geäußert, wohl aber für 
ihre Annahme und Löſung der ganzen 
Frage. Es iſt unſere Pflicht gegen— 
über den Bewohnern der Stadt, das 
Problem zu löſen, das uns ſeit zehn 
Jahren beſchäftigt. Die beſtehenden 
Zuſtände ſchaden dem ganzen Gemein— 
weſen. Es iſt hohe Zeit, daß die Mit- 
glieder des Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen und des Stadtraths 
zeigen, daß ſie auch ſchöpferiſch thätig 
ſein lönnen. Sind ſie dazu nicht im 
Stande, dann ſollten ſie Anderen 
Platz machen.“ Lauter Beifall von 
Seiten der Mitglieder des Stadtraths 
und der Gallerie belohnte Alderman 
Werno. Die Abſtimmung über den 
Antrag Ald. Devers, die Geſchäftsord⸗ 
nung aufzuheben, um die Annahme des 
Antrags des Mayors zu ermöglichen, 
zeigte die Anhänger des Mayors in 
der Minderheit. Die Annahme des 
Antrags erforderte eine Mehrheit von 
zwei Dritteln, doch gelang es den An— 
hängern des Stadtoberhaupts nur, 26 
Stimmen aufzubringen. 40 Aldermen 


Von Hämorrhoiden geheilt 
durch) die Fyramid Pile Cure 


Wenn Ihr leidet, könnt Ihr geheilt wer: 
den. Verſuch Fojtet nichts. 


Wenn Yhr denkt, daß Ahr operirt 
werden müßt, um von Hämorrhoiden 
geheilt zu werben, fo feid Ihr im Srr= 
thum. Taufende Fälle von Hämorrhoi- 
den, fchredliih und fhlimm — find 
fchmerzlos, fchnell und nachhaltig ge- 
heilt worden, während der Patient jei- 
ner Arbeit nachging, ohne den Zeitver- 
luft, welcher mit einer Operation ber- 
bunden ift. In ber That viele Zeidende 
fonnten nicht zur Arbeit gehen, nicht 
einmal das Zimmer verlaffen, bis fie 
dad Heilmittel gebrauchten, melches 
—— Pyramid Drug Co. hergeſtellt 
wird. 


Keine Hämorrhoiden mehr! Eine. Schachtel Heil- 
te — nur 50 Et3,! 


Dies war ber Zuftand eine n= 
diana Gejchäftsmannes, wie aus einem 
fürzlichen Briefe herborgeht. 

„sch erhielt Jhre Probe der Pyra- 
mid Pile Cure und verfuchte fie und 
ſie erwies ſich ala bie beite, die ich je 
verfucht hatte. ch empfehle fie in die= 
fer Nachbarfchaft aufs MWärmfte. Ge: 
brauchte die Probe und eine Schachtel 
und ih bin vollftändig geheilt. Sie 
mar mir $100 merth. 

Shnen für die Probe und Heilung 
dantend und Ihnen allen empfehlend, 
verbleibe ich achtungsvoll Julius 
Mayer, Händler in Federn, Ginſeng 
und Fellen, Bedford, Ind.“ 

Die Pyramid Pile Cure kann priva⸗ 
tim in Eurem eigenen Zimmer ange- 
manbt werben. Es ift genug Kraft in 
jebem tleinen Zäpfchen, um die Infi— 
zirung zu bejeitigen, gleichzeitig jchmel- 
zen fie in ben tobten Geweben bes 
Afters, heilen bie Fiffures, legen bie 
Entzündung bei, veranlaffen eine Zir- 
fulation der Hämorrhoidal Adern, ver» 
tingern ben Blutandrang und verfehen 
die Organe wieber in ihren normalen 


Zuſtand. 

Wir wollen jedem Hämorrhoidenlei⸗ 
denden beweiſen, daß die Pyramid 
Pile Cure heilt. Dieſe Behandlung 
wird ausſchließlich von den Pyramid 
Drug Co. oe t, mas genügend 
beieift, daß fie echt if. Wir wollen 
jeboch nicht, daß Jhr Euch auf unfern 
guten Namen nder auf ben bonasfiben 


Zeugniffen ’ von Hunderter geheil-. 


ter Sep en verläßt. 
Schidt und Euren Namen und Ubreffe 
tvegen ein Probe⸗Pacet. 

braucht 


der | theter 


Binnnzielet. 


„Legt Eure Erfparniffe in 
ſtarken Bank an.“ perai 


Die Merhants’ Loan and Truft 
Company befikt ein Kapital und 
Ueberichuß von $6,500,000 als Sicher: 
heit für ihre Einleger. 


Die hinterlegten Erfparniffe mer- 
den nur in folden Bonds und Hypo— 
theten angelegt, die der Direftorenrath 
gutheißt. 


Die Kommerzial-,- Spar, Aus- 
land», Truft:, Bonde und Farm— 
Hnpothefen-Departements find jo ein= 
gerichtet, um jedes Bankgejchäft der 
Kunden erledigen zu können. 


Die Direktoren 
Ehrus H. Me&ormid, Albert Keep. 
Lambert Tree, Erskline M. Phelps. 
Moſes J. Wentworth. Enos M. Barton. 
Thies J. Lefens. Chauncey Keep. 
E. H. Gary. Clarence A. Burleh. 
John S. Runnells. E. D. Hulbert. 

Orſon Smith. 

wünſchen die Kontos von Leuten, die 
die Dienſte einer fortſchrittlichen Bank 
ſuchen, mit ſolchen Departements, daß 
ſie im Stande iſt, alle Bankgeſchäfte 
zu erledigen. 


Die Merchants' Loan and Truſt 
Company wurde 1857 gegründet und 
iſt die „Aelteſte Bank in Chicago.“ 


Eingang: 135 Adams Straße. 


Epar-Einleger erhalten 3 Prozent 
Binfen. Spar-Einlagen, die während 
der erjten 10 Tage im Januar ge» 
macht werden, ziehen’ Binfen vom 1. 
Sanuar an. Eparsftontos Tönen nıtt 
$1 eröffnet iverden. 


Sicherheits-⸗Gewölbe. Bozes, $3.00 aufwärts. 


einer 


jan4,3 
ftimmten dagegen. Die Abjtimmung 
war mie folgt: 
Die Abftimmundg. 


E3 ftimmten: Für Aufhebung ber 
Gefchäftsregeln: Kenna, ouglin, 
Harding, Dailey, Richert, Martin, 
Derpa, Fid, Zimmer, Uhlir, Riley, 
Sitts, Dever, PBomers, Bomler, Finn, 
Sullivan, Krumbolz, Blafe, Herlihy, 
Burns, D’Connell, Kobsut und No- 
lan. — 26, 

Dagegen: Diron, Yoreman, Brin- 
gle, M’Cormid, Young, Bennett, 
Snow, Harris, Hurt, Cullerton, Hoff: 
man, Confidvin, Maypole, Smith, 
Nomwidi, Schermann, Brennan, Con= 
Ion, Stewart, Reefe, Foell, Dougberty, 
Merno, Yocob3, Hahne, Dunn, Willi: 
ſton, Lipps, Reinberg, Siewert, Lar— 
fon, Wendling, Golombiewski, Brad⸗ 
ley, Roberts, Fiſher, Badenoch, Hunt, 
Bihl und Race. — 40. 

Gefehlt, oder ſich der Abſtimmung 
enthalten haben: Moynihan, M’Eoid 
und Sculy. — 3. 

Der Antrag murbe darauf dem 
Verkehrsausſchuß überwieſen. 


Hotelordinanz geändert. 


Die in der letzten Sitzung des 
Stadtraths angenommene Ordinanz 
für Lizenſirung von Hotels wurde von 
Mayor Dunne mit ſeinem Veto belegt. 
Auf Grund eines Gutachtens des 
Hilfs-Korporationsanwalts W. D. 
Barge beantragte der Mayor, den fech- 
ften Abfchnitt der Maßregel, der den 
Ausichant von geiftigen Getränten in 
Hoteld betrifft, zu jtreihen. Alb. 
Foreman benutzte bie Gelegenheit jo- 
fort, um die Vermeifung der Mapß- 
regel an den Lizensausfhuß zu be= 
antragen, da auch der achte Abfchnitt 
ungejeglich ei, der den Mayor ver» 
pflichtet, eine Qizend zu " mwiderrufen, 
wenn ber Inhaber zweimal ber Ueber: 
tretung der ftäbtifchen ee 
fhuldig befunden morden ift. Ib 
Dunne beantragte dagegen, die Orbis 
nanz mit dem vom Mayor vorgefchla= 
genen Amendement anzunehmen, boch 
Ald. Harkin unterftügte den Yoreman- 
fen Antrag auf Rüdvermeifung an 
den Lizensausfhuß. Ein Antrag Alb. 
Scully’3, diefen Antrag abzulehnen, 
wurde mit 36 zu 28 Stimmen anges 
nommen. Die Maßregel gelangte 
darauf in der amendirten Form mit 
54 zu 12 Stimmen gur Annahme. 


Mayor als Hundefreund, 


Steichfal3 mit feinem Veto belegte 
der Mahor eine !n der legten Sigung 
angenommene Orbinanz, melde bie 
Uebermweifung von Hunden, die im 
Hundepferdh untergebracht, aber nicht 
eingelöft werden, an medizinische Lehr- 
anftalten zur Vornahme von Verfuchen 
vorfieht. Der Mayor erklärte, daß bie 
Mapregel feine Beitimmungen ent» 
halte, die Graufamteiten bei der Vor- 
nahme von derartigen Verfuchen aus» 
Thließen. Auf Antrag Alb. Fore- 
man’8 murbe die Orbinanz an das 
zuftändige Komite zurückverwieſen. 

Auf Antrag Ald. Bennetts, des 
Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes, 
bewilligte der Stadtraih 88,500 für 
einen Bauplaz für ein Volksbad an 
der Union Straße und dem 12. Str.- 

lag. Ebenfal3 zur Annahme ge- 
angte eine Drbinang, melde bie Ligen- 
firung von Booten, die durch Sraft- 
mafchinen betrieben merben, Ruder: 
und Segelbooten, bie vermietet wer: 
den, borfieht. Die Lizensgebühr be- 
trägt für Boote von einem Tonnen: 
ehalt von 24 Tonnen $25 ba8 Jahr. 
5 t Ruderboote find $2 das Jahr zu 
entrichten. Yür die Wahlbehörde wur⸗ 
ben $12,123 bewilligt zur Beftreitung 
von Grtraaußgaben, bie but) bie 
—— der Stadtrichter verurſacht wur⸗ 

n. 

Ein Antrag der Aldermen Sippe, 
Reinberg, Siewert daß bie 


Orbinanzen für pi en der 
a 
Bear 
I an 


wurde 


a — we RE 
ennag, den 5. Januar 1907. 


D. KR. Tone im Namen des Verbands 
bot bem Verkehrsausfhuh erhoben 
Batte. Sie werben veröffentlicht wer- 
ben. Bon Ald, Derpa lag ein Antrag 
bot, daß der Ausfhuß für Gas, Del 
und eleftrifches Licht die Telephon- 
taten in ber 8. Warb unterfuche und 
die Gewährung gleichmäßiger Raten 
für alle Stabttheile durchfege. Ber- 
weigert die Zelephongefellichaft die 
Forderung, jo foll diefe Weigerung bei 
der Berathung einer Ordinanz für die 
Gejeljchaft berückfichtigt werden. Der 
Antrag ging an den Ausfhuß für 
Gas, Del und eleftrifches Licht. 


Todesitrafe für Einbrecher. 


Der Ausfhuß für ftaatliche Gefeh- 
gebung legte zwei Gejegentwürfe vor, 
die der Legislatur zur Annahme eın= 
pfohlen werben follen. Der eine Ent- 
wurf Tieht für Angriffe auf Frauen 
und Kinder die Todezjtrafe vor, wäh— 
rend der andere die gleiche Strafe für 
Einbrecher feſtſetzt. Verſuchte Ein- 
brüche jollen mit Zuchthaus bejtraft 
werden. Die beiden Entwürfe find 
auf einen Antrag Ald. Herlihys zu= 
rüdzuführen, der furz nach der fchred> 
lien Ermordung der Frau Hollifter 
verlangte, daß der Aufchuß für ftaat- 
liche Geſetzgebung ein Geſetz ausar— 
beitete, das für Angriffe auf Frauen 
und Kinder die Todesſtrafe feſtſetze. 
Sie werden in der nächſten Sitzung 
zur Berathung kommen. 

— — — 
Berhaängnißvoller Zuſammenſtoß. 


Neun Fahrgäſte erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 


Geſtern Abend ſtieß eine HalſtedStr.⸗ 
Elektriſche mit einer 31. Straße-Car 
zuſammen. Bei dieſer Gelegenheit 
wurden neun der Fahrgäſte mehr oder 
minder ſchwer verletzi. 

Die Verunglückten ſind: 

Albert Cling, Schaffner der 31. 
Straßen-Car; ſchwere Quetſchungen. 

John Gallagher, Nr. 2942 Poplar 
Str.; Schädelwunden und Brauſchen. 

Albert Johnſon, Nr. 537 63. Str.; 
a Braufchen und innerlich ver» 
ebt. 

I B. Kappler, Schaffner der Hal- 
fted Str. = Elektrifchen; Knöchelver- 
renfung. 

Annie Killein, 18 Jahre alt, Nr. 
3050 Loomi3 Str; Wunden und 
Braufchen. 

Mation McShea, 18 Jahre alt, Nr. 
3059 Loomi3 Str; Wunden und 
Braufchen. 

Roland D’Eonnor, Nr. 2925 Loo— 
mis Str.; Brauſchen. 

Thomas Smith, Nr. 754 62. Str.; 
— Brauſchen und innerlich ver— 
etzt. 

John Wallin, Motorführer der 
Halſted Straße-Car, wurde bewußtlos 
unter dem Fangkorb hervorgezogen 
und nach dem Provident-Hoſpital ge— 
ſchafft. 

Sılüpfrige Schienen follen den Zu» 
ſammenſtoß verurfaht Haben. Die 
Motorführer hatten angeblich auch fei- 
nen Sand, um die Schienen zu be- 
ftreuen. Die Bremsporrichtung genüg- 
te nicht, um die unaufbaltfam meiter- 
gleitenden Cars rechtzeitig zum Hals 
ten zu Drtagen, am no 

Derdient Hiebe. 


Eine California Ape. = Elektrifche 
befand fich geftern Dicht vor den Gelei- 
fen der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul = Bahn, al3 ein trauriger Ge- 
felle, der fich einen Scherz leiften mwoll- 
te, auffprang und fohrie: „Nette fich, 
mer fann, mir ftoßen mit einer Lo- 
fomotive zufammen!” Frl. Dora 
QTaufpert, Nr. 1305 N. 51. Xbe., fiel 
bor Schred in Ohnmadt. Zwanzig 
andere Säfte jtürmten in milder Hait 

| den Ausgängen zu. Da batte aber 
fchon die Car die andere Seite ber 
Kreuzung erreicht. Von einer Xofo- 
motive war feine Spur zu fehen. Der 
„Withold“ hatte fich verfrümelt. 


Kam unerwartet. 


An Kinzie Straße brach die Gleit- 
ftange einer Well Straße » Eleftri- 
Then und fiel durch ein Yyenfter in bie 
Car, Frau U. Kolb, Nr. 105 Evans 
fton Uve., und Frl. H. D. Degarnes, 
Nr. 1505 Grace Straße, wurden von 
der Stange getroffen. Frau Kolb hat 
wahrjcheinlich einen Schäbelbrud, Fri. 
Degarnes durch Glasfcherben berur= 
fachte Wunden erlitten. 

Derbrannte fich. 

Der 50-jährige John Keane, Haus: 
meifter im Gebäude Nr. 464 Cleveland 
Une, jtolperte dort Heute, fiel gegen 
ben Zentralofen und erlitt Brandbivun= 
den, bie feine Ueberführung nach dem 
AUlerianer-Hofpital nothmwendig mach: 
ten. 


Benfionen Für Profefforen. 


Rodefeller wird der Univerfität Chicago 
einige weitere Millionen ftiften. 


In D. Rodefeller wird feinen 
großartigen Stiftungen an bie Uni» 
verfität Chicago einige weitere Millio- 
nen aufügen, bie zur Schaffung einer 
Penfionstaffe für bejahrte Profefforen 
verwandt merben follen. Die Gabe 
wird porangfichtlich $3,000,000 betra= 
gen, Der Auffictärath ber Univerſi⸗ 
tat machte geitern bie Mittheilung, 
baß bereits Pläne für die Penfions- 
fafje ausgearbeitet würben. 


— — — — — 


Iſt chuldlos. 
Die Leichenſchaugeſchworenen unier⸗ 


— ——— 
ber alte Mann an 
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American Trust & Habinags Bank 
bezahli Zinfen vom erften Januar an auf alle 
Spareinlagen bie während ber erften zehn Ge- 


fhäftstage biefeg Monat3 gemacht merben. Neue 
Kontos von einem Dollar und mehr gerne eröffnet, 


Kapital, Veberfhuß und Profite, $5,000,000.00 = 


Neue Banke⸗ Näumlichkeiten 


AMERICAN TRUST BUILDING 
MONROE UND CLARK STRASSE. 


Einwände widerlegt. 


— — 


Anwalt Fiſher erwidert auf Aus⸗ 
ſtellungen des Ex · Mayors Harriſon. 


Hilfs⸗Geſellſchaft inkorporirt. 


Stadtrichter berathſchlagen über nöthige Ab⸗ 
änderungen der Stadtgerichtsafte. — Das 
Monopol der MWailerwerfs- Gefellichaft 
von Rogers Parf bejeitigt. 


— — 


Ex⸗Mayor Harriſon hat dieſer Ta— 
ge verſchiedene Ausſtellungen an dem 
Entwurf für das Uebereinkommen mit 
den Straßenbahngeſellſchaften ge— 
macht. Er tadelt beſonders, daß der 
Stadtrath ſich durch die Beſtimmun— 
gen des Entwurfes angeblich des Rech—⸗ 
tes begibt, den Verkehrsdienſt der Ge— 
ſellſchaften zweckentſprechend zu regu— 
liren; nach Herrn Harriſons Anſicht 
würde dieſe Aufſicht der zu ſchaffenden 
Ingenieurs -Kommiſſion übertragen 
werden. Anwalt Fiſher widerlegt nun 
dieſen Einwand. Er ſagt, daß im 
Abſchnitt 35 des Entwurfes die Stadt 
ſich ihre Polizeigewalt zur Regulirung 
des Straßenbahnbetriebes ausdrücklich 
und im vollen Umfang vorbehalte. — 
Der zweite Haupteinwand des Ex— 
Mayors betrifft den Umſtand, daß die 
Stadt ſich mit einem Antheil an den 
Reineinnahmen der Geſellſchaften be— 
gnügen will, anſtatt darauf zu beſte— 
hen, daß ihr eine angemeſſene Abgade 
aus den Roheinnahmen gezahlt werde. 
— Hierauf erwidert Herr Fiſher, daß 
der Einwurf begründet ſein würde, 
falls es ſich nur darum handelte, die 
Geſellſchaften zu privilegiren, ſie aber 
im Uebrigen ſchalten und walten zu 
laſſen, wie ſie wollen. Nach dem vor⸗— 
liegenden Entwurf aber würde die 
Stadt ein Theilhaberſchafts-Verhält— 
niß mit den Geſellſchaften eingehen. 
Der Geldgewinn, welchen ſie aus die— 
ſem Verhältniß ziehen würde, käme 
erſt in zweiter Linie in Betracht, die 
Hauptſache aber würde es ſein, da die 
Stadt in die Lage kommt, dafür zu 
ſorgen, daß der Verkehrsdienſt ſo ein— 
gerichtet und gehandhabt wird, wie die 
Verkehrsintereſſen des Publikums das 
bedingen. 


Der Ausweg gefunden. 


Anwalt Tone's Behauptung, daß 
die Chicago City Railway Co. unter 
dem ihe im Jahre 1859 von der Le— 
gislatur gewährten Freibrief — und 
einen andern hat ſie nicht — nicht be— 
fugt ſein würde, ihre Linien gegebe— 
nenfalls auch nach der Nordſeite aus— 
zudehnen und zu betreiben, iſt zuge— 
ſtandenermaßen durchaus begründet. 
Um nun aber die Schwierigkeiten aus 
dem Wege zu räumen, welche dieſes 
Hinderniß der Durchführung des von 
der Stadt mit genannter Geſellſchaft 
zu treffenden Uebereinkommens verur⸗ 
ſachen könnte, haben jetzt Intereſſenten 
der Chicago City Railway Co. in 
Springfield Körperſchaftsrechte für ei— 
ne neue Straßenbahngeſellſchaft er— 
wirkt, die ſich Chicago City Railroad 
Co. nennt. Dieſe ſoll nun bei Ab» 
ſchließung des Uebereinkommens zur 
theilhabenden Kontraktpartei gemacht 
werden. Es ſoll ihr das Recht ge— 
ſichert werden, Straßenbahnanlagen 
überall inneryalb der Stabtgrenzen zu 
betreiben, wo fie fi) dur Erfüllung 
der vorgefchriebenen Bedingungen bie 
Erlaubniß hierzu verfchafft. Als In— 
forporatoren der neuen Gefellfchaft 
werben die Herren R. 8. Hamilton, 
Kohn R. Dapieß und Robert N. Sen: 
ney genannt. 


Abänderungsvorfcläge. 


Die Mitglieder des Stabtrichterfol= 
legiums hielten geftern eine erjte Be— 
tathung in Bezug auf Vorfchläge ch, 
welche ber Legislatur in Hinfiht auf 
DVerbeflerung der Stabtgerichtsalte ge> 
macht werben follen. Die fragliche 
Akte, fo reiflih man fie auch erwogen 
bat, ift zum Theil auf Theorien ge= 
ftüßt, melche fih in der Praris nicht 
als richtig bewähren, und beshalb foll 
fie nun auf Grund der praftifden Er- 
[efeungen, welche jet gefammelt wer= 

n, entfprechend umgeänbert werben. 
Beihloffen wurde geftern nur, für eine 
Verminderung bes Stabtdienerperfo- 
nala einzutreten. Man bält bafür, 
daß bie einzelnen Gerichtsabtheilun- 
gen mit je einem Stabtbiener werben 
ausfommen fünnen, falld vier befon- 
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Prompte Aufmerkſamkeit wind geſchentt. Offen 
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Berleihen Geld u.’ mans 
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Machen 


—8 

Bau⸗Anleihen. 
Erſte Hypothelen, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verkaufen. — 


heit auf die Begnadigung be8 Hrn, 
Wolf und deſſen 5 
Pruzin zurückgreifen werde. Es ſei 
ihm hauptſächlich darum zu thun, feſt⸗ 
zuſtellen, daß er ſich in ſeinen Amis— 
handlungen durch parteipolitiſche Er⸗ 
wägungen nicht beeinfluſſen laſſe, 
Zu Gunſten der Stadt entſchieden. 


Wie vor einem Jahre das Kreis— 
gericht, ſo hat jetzt auch der Appellhof 
eine Entſcheidung zu Gunſten der 
Stadt abgegeben in dem von der 
„Rogers Park Waterworks Co.“ an⸗—⸗ 
geſtrengten Verfahren, durch welches 
die Stadtverwaltung verhindert wer⸗ 
den ſollte, ihre Waſſerleit nach 
Rogers Park auszudehnen. die ges 
nannte Gejellihaft ſtützte ſich bei 
ihrem Gejucd auf dad SUjährige Mo 
nopol auf die Wafferzufußr, meldesi 
ihr im Jahre 1838 von der damalige 
Dorfgemeinde Rogers Park verli 
morten ift. Gerichtlich wird nun, in⸗ 
folge der inzwiſchen eingetretenen Ver⸗ 
änderungen in der Verwaltung von 
Rogers Park, dieſes Monopol nich 
mehr anerkannt. Sindeffen tft die Ente 
fheidung zur Zeit fait gegenftanbsn ; 
lo3, da die Stadt mit der befagteg 
Gejelichaft bereits wegen Anlauf ° 
bon deren Anlagen in Unterbandlungg 
fteht. Nur kann die Gefellfichaft Kur u 
nicht mehr darauf podhen, daf 
Stabt nicht in der Nage fein würbe, 
mit ihr in Wettbewerb 
biefer Umftanb mag bie 
Kaufpreifes in — für bie Stabt — 
ſehr vortheilhafier Weiſe beeinfluſſen 
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Das erſte Wort. 


Eine hübſche Szene aus den Flitter⸗ 
wochen eines dem Arbeiterſtande ange⸗ 
hörenden jungen Ehepaares berichtet 
man ber „Köln. Ztg.“ aus einem 
Städtchen des Sauerlandes. Yohans 
nes und Marianne waren erft einige 
Wochen verheirathet, als aus geringfü- 
gigem Anlaß fich der erfte Zmift zimi- 
Ichen beiben einftellte. Bon Stund an 

ing Johannes ohne Gruß zur Arbeit, 

tummig und ohne Gruß fehrte er 
zurüd. Mariannes fröhliches Lachen 
verftummte, dafür büftere Mienen, 
umflorte Augen. Innerlich murben 
ſich beide freilich bald Mar darüber, 
wie thöricht, ja Kindifch ihr Verhalten 
jet. Doch wer follte das erlöfende erite 
Wort ſprechen? Eigenſinnig hütete eB 
jeder, ängſtlich darauf bedacht, aus 
dieſem erſten Streite als Sieger her⸗ 
vorzugehen, in der abergläubiſchen 
Annahme, dadurch ein für allemal die 
häusliche Oberherrſchaft an ſich zu 
reißen. Ein freiwilliges Nachgeben 
war darum von keiner Seite ſo leicht 
zu erwarten. Und faſt gewann es den 
Anſchein, als ob das Bene 
des Paares ein ftummes bleiben follte, 
denn jchon mar die zmette Tritifche 
Mode angebrochen, ohne daf fich eine 
Wendung zum Beifern gezeigt hätte. 
Eines Mittag nun tritt Johannes, 
inie immer in lehter Zeit, ohne Gruß 
und troßig erhobenen Hauptes in feine 
Wohnung. Statt fich aber, wie an den 
verfloffenen fritifchen Tagen, geräufch- 
poll auf der Dfenbant nieberzulaffen, 
um allfogleich die Nafje in’3 Wochen» 
blatt zu jteden, begibt er fich unver- 
züglich in’3 Schlafgemad. Neugierig 
verftohlen folgten ihm Martannens 
Blide. Vermundert nimmt fie wahr, 
iwie er troß der hellen, lichten Mittag- 
fonne eine Kerze anzündet und damit 
die vier Eden der Schlafftube ableudy- 
tet. Ebenjo unterfucht er daS innere 
des Kleiderſchranks. Die junge Frau 
weiß thatſächlich nicht, wie ſie Dies 
auffallende Gebahren ihres Mannes 
deuten ſoll. Jetzt legt er ſich gar der 
Länge nach auf den Fußboden, um 
auch unter die Betten zu leuchten. Da 
verwandelt ſich ihr Staunen plötzlich 
in ein beklemmendes Angſtgefühl; 
Selbſtanklage und Reue, allerlei grau— 
ſige Gedanken ſtiegen in ihr auf. Das 
geht über ihre Kräfte. Sie muß Ge— 
wißheit haben, und mit zitternder 
Stimme gelingen ihr die Worte: „Wat 
ſeukeſte (ſuchſt du) dann egentlik?“ 
Johannes zieht den Kopf unter dem 
Bette hervor und antwortet gelaſſen: 
„Dine Stimme, Kind!” 


ee 


— Mande wären fi nie fo nah 
gefommen, hätte man nicht “werfucht, 
fie einander abfpenftig zu machen. 


Sleine Anzeigen. 


‚Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bartender, muß fümmtlihe Porterars 
beit thun, am Mittagstiih aufwarten und ſtefe— 
venzen haben, guter Sohn und gutes_KHeim für den 
rehten Mann. R. 3. Raab, 1523 Ogden pe. 


Berlangt: Aunger Mann für Milhgeihäft. 
Meit 14. Place, nahe Geutre Abe. 


406 


Berlangt: Ein Bäder, zweite oder britte u an 
Brot und Caktes, Tagarbeit. 688 M. 21. Str. 


Berlangt: Starker Fuhrmann für fhwere® Ge- 
fpann. $2.25 den Tag. 739 MWeft 13. Straße. 


Verlangt: Ungarifcher junger Mann, Bucher, 
tweldher nur Counter tenden kann, Empfehlung ver: 
langt. 472 S. Halſted Str. dimi 


Verlangt: Aunge mit Erfahrung an Kakes zu 
helfen. 365 N. State Str. dimi 
Verlangt; Ein Abbüoler an Knaben-Jacken, Stüld⸗ 
arbeit. Spitz, & Schoenberg Bros., 1151 S. Califor— 
uia Avenue. dimi 


Verlangt: Ein Junge, der ein Geſchäft erlernen 
will. Adr.: P. 688 Abendpoſt. 


Verlangt: Jungen über 16 Jahre für ein gutes 
die oche 
M. Cumi⸗ 
Floor. 


Geſchäft zu erlernen. Lohn $4 bis 
während der Lehrzeit. pian: 
mings, .42 Weit Madijon Str., 2 


Verlangt: Aunger Mann für Bigarren»-Gtand. 
Deutjcher bevorzugt. $5 die Woche und Koft. Zu 
eriragen: 291 Wabajh Avenue. : 


Berlangt: Schneider, Eraminer, in Schneider: 
Shop. 316 Weit Norih Ape., 1. Floor, hinten. 


Berlangt: —— Dann mit Erfahrung in Ps 
derei, au Gates zu helfen. 36 Weft North Alpe. 


Verlangt: Ein reinliher Mann fir Saloon«Ars 
beit. 1127 Soutbport Une. 


Berlangt: Suter jelbftftändiger Galesbüder, MR 
Melt 21. Strake. 


Berlangt: Ein guter Junge von 14 bis 16 Je zen, 
der jih im Saloon nüklich u tann, gute Selm 
mit Sohn. 101 Welt 2. Straße, 


Berlangt: Ein Wagenfchmichgehilfe, 5807 Aſhland 
Avenue. 


Berlangt: Porter, der auch KHallenarbeit eht. 
Freiheit Turnhalle, 3421 Halfted Str. * 


— — — — — — — — — — — — 
Berlangt; Ein Mann um Bäckerwagen 
ven, 2168 Urder Abe. BR 


Berlanat: 3. Hand an Brot umb Mole. 231 
Einbourn Place, awifhen Mobeh und Aſbland 
Abe. dimi 
ch ver⸗ 


Verlangt: Bartender einer der Deu 
Ran« 


ftebt. Muß aut empfohlen fein. 157 
bolph Str. 

Berlangt: Waiter, 1. Klaſſe. Neblers Neftau- 
tant, 112 ©. Halited Str, 


Verlangt: Porter für Saloon, 
Ave. 


— Ein Zunge In Grocern. 33 Evanfton 
ve. 


884 Oft North 


: Deut Brot b Gafes. 
3* Mom an Yunge an Brot unb Ca 


ugerlant: Ein guter Schuhmacher, 464 Gaerfield 
dt. 


— — — — — ei 
F Lediger Mann jur allgemeine Dausar 
ee ARub fahren können. 177 Vincoin Mdc. 


Werde zu $ mb 
a Ye er 
Püderei, tmitage Ave. 
mot: Mebre te Schlofjer in unferer menen 
Te —— Eiatio, 
ee en ons Gisurie Gondutte, Yu 

En hamber of Gonmerce Gebäude. 
——::—:———— — —— — 


at: 


fodi 
Mann {os 


t: Yunger tüctiger, ebr 
Br 


“en 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Mor.) 


Verlangt: Ein Mann, der Wadhs-Modelltrer if, 
einer * anatomijche Gegenftände fertigen Tann; 
dauernde Beihäftigung bei gutem Sohn, Angabe 
von genauen Einzelheiten unter Ar, 2, 460 ne: 


Verlangt: BedersUrbeiter, der Jeder Nopitäten und 
Spezialitäten maden kann. 3. Blchtenftein, 154 Nem« 
bersp Une, Nachzufragen nah 5 Uhr, Top Ylat, 
Frout. Glode gebrochen. 


Verlangt: J Brot beifen. 912 Die 
Mode. Muh Erfahrung haben. 178 Wet 18, Etr. 


Berlangt: Welterer guperläfiiger nüdterner Mann 
um Peuern im Grünhaus, guter Bohn und Koft. 
tinter braucht & nicht — melden. Nachzufragen 
bei Nik Weiß, Saloon, ZU South Mater Straße, 
Morgens 10 Uhr. 


Junger deutſcher Barbier. 1802 


Zelt: 
benue. 


Melt 
Ehtcago dimt 
Berlangt: Gin guter Puber und Yärb 


der mit 
Maichinen umgehen kann. 491 Of 48, 


traße. 


Verlangt: Deutfher Porter mit ig Empfebluns 
gen. Mm. Mefter, 144 Vlihigan Str. 


Verlangt: Porter, der Bartenden kann. 1059 M. 
Harrifon Straße. 


Verlangt: Aunge zum Fegen in Sears, Roebuck 
& Co. Power Hoͤuſe, Homan und Harvard * 
mi 


Verlangt: Deutſcher Schloſſergehilfe mit Erfahrung 
an Bohrmaſchinen, oder guter Feuermann. 414 S. 
Clark Straße. 


Verlangt: Starker Junge oder Mann, der ar⸗ 
beits willig iſt. Dauernde Beſchäftigung. Adr.: O. 
588 Abendpoſt. 


Verlangt: Deutſch und engliſch ſprechender Bar⸗ 
tender, der gewillt iſt Porterarbeit zu verrichten; 
ra Sohn für den rechten Mann. Adr.: P. 636 

bendpoft. 


Verlangt: Erfahrener Porter. 132 Fifth Ave. 


Berlangt: Gute Schreiner. 216 S. Elinten Str,, 
4. Flosr. 


Berlangt: Ein Buhbinder., 117 Oft Ehteago Une. 
dimido 

Verlangt: Carpenters, Fabrikarbelter, Molders, 
Porters, Arbeiter. Zim. 3, 159 E. Waſhington Str. 
Verlangt: Guter Schuhmacher, der auch Upperb 
machen kann, dauernder Platz. Zimmer 9, 43 Van 
Buren Straße. dimi 


Verlangt: Junger Mann im Saloon. 
Van Buren Str. 

Verlangt: Ein guter Trodenreiniger. 
Bloederer, 525 Galifornia Ape. 


20 Sit 


Charles 
dmdo 


Verlangt: Starket Junge, 10 Jahre alt, das 
Fiſen- und Drahtgeſchäft zu erlernen. 510 R. Aſh— 
land Ave. Wetel. 


eh Sunger Mann an Gates. 177 Webfter 
be. 


Verlangt: Dritte Hand Brotbäder. 2772 W. Ran: 
dolph Str. 
Perlangt: Schneider, erfter Kaffe NRodmacher, 
* us mit alter Arbeit umzugehen verftehen. 746 
Zate Str. : 


Verlangti Lunchmann, der Bartenden helfen 
kann. 3295 State Straße. 


Verlangt: Uhrmacher für allgemeine Reparaturar: 
beiten. Holaman & Alter, 178-180 Oft Mabdifon 
Straße. 

Verlangt: Kunger Mann fir Pferd zu beforgen 
und jich ſonſt nuͤtzlich zu machen, Butcher vorgezo—⸗ 
gen. 558 W. Straße. 


Verlangt: Weinkufer, erfahrener Kellermann. An: 
sufragen: 178 Oft Randolph Straße. 


Verlangt: Varbier. se, Koft und Logis. Stetiger 
Platz. 708 N. Halfted Str. 


Verlangt: Gin lediger Bartender. Muß auch et— 
was Borterarbeit verrichten. 3327 N. Clark Str. 


Terlangt: Ein auter Korbmacher, ftetige Arbeit. 
Poeler, 352 Cleveland Ave. 


Verlangt: Aelterer reinliher Mann um Morgens 
in Saloon zu helfen. 274 Clybourn Abe. modi 


= Knaben ton 16 Xahren für Fabrilar⸗ 
ur Globe Wall Paper Mille, 5856 ©. Saliteh 
* modi 


Verlangt: Erfahrener Mann für Drehbankarbeit 
in Maſchinenſhop. 1024 Dunning Str. Cullman 
Wheel Co. modi 


Verlangt: Mann mit Erfahrung in Bäckerel gu 
helfen. Gelegenheit zum emporarbeiten. Richard 
Eiebert, Hammond, And. modi 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.y 


Gejuht: Junger, gebildeter Mann (23), mit em- 
pfehlenden Aeußern ſucht — als Kutfcher oder 
Diener in feinem Haufe. Yul, Bogt, 414 Wabaih 
Avenue. dimi 


Geſucht:* Erſiklaſſiger Planoſpieler fucht ſtändige 
Beſchäftigung in votnehmem Reſtaurant, Theater 
oder Geſellſchaften, Bälle ete. A. Wirth, 2 
Halſted Straße. 

Geſucht: Aelterer Mann wünſcht irgendwelche 
Beſchäftigung. 303 N. Francisco Straße, 

Geiuht: Welterer Mann fuht Stellung als Por: 
ter odere Hausmann. Wbdr.: 3. 960 Abendpoft, 


Geſucht: Eriter Mlafie jelbitttändiger Catesbäder 
fucht ftetine Stellung. Adr.: T. 749 HOUR... 
dimi 


Geſucht: Ein draußen gelernter Tijchler, zivet Wo: 
hen im Land,’ jucht Arbeit auf feinem Fach. Briefe 
an Kohn Kantowsti, 255 W.- Chicago Ave, dimi 

Gefuht: Bartender, erfahren und 
wünſcht dauernde a 
Buſineß-Diſtrikt. Adr.: 9. 2 

Geſucht: Junger 
Stunden des 
Abendpoſt. 
Geſucht: Junger Mann, 231 Jahre alt, fucht Stelle 
in Saloon. Kann am Stih aufwarten und etiwas 
Bartenden. E. Louis, 5009 Loomis Straße. 


Geſucht: Blackſmith⸗Helfer fucht ftetige Arbeit. 390 


. Str. 


i Se ußt: 


auverläfitg, 
Nordjeite oder 
Abendpoft. 


fräftiger Mann fucht einige 
Abends zu verwerthen. Adr.: M, 524 


Friſch eingewanderter Bäcder ſucht ſtetige 
Arbeit. 4453 Princeoin Ave. Anton Ekamp. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Barbier ſucht ftetige 
Arbeit. 9 Monate im Lande. Nahzufragen 175 R. 
Abland Ave. % Donnawell. 


Gejucht: Deutiher Yutcher und Wurftmacher fucht 
Etelle, 71 Orleans Str. 

Sefuht: Arbeit für Painter und Paperhanger, bei 
Tag oder Kontrakt, gute Urbeit, Preije billig. Adr.: 
5. 382 Abendpoft. dimt 


Gejuht: Aunger erfahrener Maiter fucht Stelle. 
Adr.: P. 639 Übenppoft. 


Gefuht: Junger Mann fudht Stelle als zwelter 
Bartender. Abr.: X. 752 Abendpoft. 


Sant: Gin de Deuticher Mann fuht Stelle 
2 Br im Saloon, Ive Steiner, 551 N. Halften 
traße. 


een 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Hotel oder 

—— als Porter, fpricht deutih. Al Gardner 
traße. 


Gefuht: Aunge, 17 Aahre, Sucht Stelle, friſch 
eingeiwanderter ausgelernter Schujter von drauken. 
8 Burling Str. 


Gejucht: Frifh eingeivanderter Schreiner, gut de: 
wandert in allen Ürbeiten, wünfcht ftetige Wrbeit. 
Bau oder Möbel. 83 Ordard Str. 


Gefucht: Schloifer ſucht Arbeit. 
Montana Str. 


Geſucht: Guter deutſcher Borter, nüchtern, ehr: 
Hi, Tann Lund Foden, am Tiih aufwarten, Bar 
tenden, iwilnfht beftändige Stellung. Winkler, - 194 
Weit 21. Str. 


Gefucht: Erfahrener Porter, ann Bartenden, & 
—8 are Me. 868 Ubendpoft. ro 


Gefucht: Bäder, gute zweite Sand an Brot und 
Gates da ftetigen Plag. Charles Löhmer, 177 Oft 
Ohio Straße. 


Gejucht: Aunger deutfher Mann fucht Stelle als 
t der t 8 nügl E 
— ee Ten 20 —2 * few: 


: & Sun t Stelle, — 
ns ee MDRETER SP. BR 


— —— t — 
Geſucht: Butcher, Shoptender, nüchtern, ſu 
ee an Norbjerte. Adr. S. 2. FE 


ih le = Be er ur 

einem « a s 
——— auswärts oder Nachtarbeit. J. m Tea 
Eieveland Avenue, 


GSefucht: Guter feläftändiger Brotbäder t 
——— Abr. I. 304 Ab — ange 


Gefuht: Junger Mann, 19 Yahre, : 
in ein«® abril 
oe 


@lling, 897 


fenbaß un 


efucht: Deuticher. nerbeiratheter Mann von 30, 
t f Stell Ab 
Beten u fon. on Ku 2 Son Au 
a 
ah 


vg 
————— 


Geſucht: Gebildeter her, 98 

fund und ae 

Eher e Sum, | 
- 


n auch 


Stellungen fuhen: Männer und Aö— 


wu ‚unter ‚biefer Mubeit 1 Gent das Worn 


A EEE 


Suse: Deuter ng Siteng, Gefohrug, 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Ungeigen unter diefeer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


2äden und Babriten. 
Berlangt: Mädchen für Namen zu ftiden in Keems 
den, Teiht zu erlesnen für folde, die etwas von 
anbarbeit verfteben, gute qablung und ftetige 
beit. Metropolitan Shirt &o., 1818 Milwauce 
Avbenue, hinten. 


Verlangt: Gute ee een für 
KHofen zu nähen. 1001 19. Straße. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 
au helfen. 145 Karrabee Str. 


Verlangt: Pelzmaſchinen-Operateur (meiblich). 
Stard & Eo., Kirfchner, 78 State Str. 


Rerlangt: Millinerp Trimmers, Mafers und Lehr: 
mädchen. 728 Milmaufee Ave, WUnicher’s. . 


664 


Shops 
dimido 


im Bäderftore 


Verlangt: Lehrmädchen zum Kleidermachen. 
Weſt 21. Straße, nahe Paulina. 


Verlangt: Mädchen zum fteppen, für Taſchenma— 
hen und Tajchen im Futter, Stidarbeit und für 


zIDenDyoR, TDIcage, DienRag, Den d. 


verichiedene Handarbeit. Spig & Schoenberg Bro8., | 


1151 S. California Avenue. Sjalm& 


Verlangt: Vreparers und Lehrmädchen für Da— 
menbüte, gegen Zahlung. Paulina Klein, 404 Mil: 
waukee Avenue. didoſa 


Verlangt: 2 Mädchen um das Putzmachen und 


Klei dermachen zu erlernen; ebenfalls eine erfahrene 
Kleidermacherin. 682 Nord Wood Str. 


Verlangt: Stitchers an Hoſen. 838 Nord Min- 
heiter Ave. modint 
Berlangt: Mädchen, Zigarren Bunſchmacher. — 
Aerka, 5007 Loomis Straße. modimi 


modimi ; 


; Anzufragen: 462 Dayton Sir., 1. Flat. 


Verlangt: 1., 2. und 3. Hand Majhinen-Mäd- | 


Ken an Männer-Röden. 47 Bingham 
{hen PBaulina und N. NMihland Ave. 


Str., 


zwi⸗ 
modi 


Verlangtz Kraetu⸗ ugd Schulter-Baiſter und 


niiher an Röden. 97 Welt 2. Str. modi 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen zur Hilfe bei 
Hausarbeit. 
Woche. 44 Lincoln Ave, Flat 2. ©. 2. Speree. 


gi: | 


'  Berlangt: 


allgemeiner | 
Nahts nah Haufe geben. $3.0 die ! 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss | 


arbeit in Familie von dreien; guter Sohn. 5175 


Mihigan Ave, 2. Ylat. 


Verlangt: Waſchfrau für MWäihe nah Haufe zu 
nehmen. Zu erfragen des Morgens, I S. Hoyne 
Uvenue, 2. Flat. 


Derlangt: Ein Mäpd en für Hausarbeit bei einer 
Vrivatfanmilie. 210 Nord Pauline Str., 
Grace Straße, 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 3727 Grand Blod., 1. Apartment, 

Verlangt: Haushälterin in mittlerem Alter für 
ledigen Mann desfelben Alters. 4857 5. pe, 2. 
Floor, nabe Wentwortb Ave. Nah 6 Uhr Abends 
nadhzufragen. dimi 


Nerlangt: Starkes Kindermädchen. 5044 StateStr. 
R Perlangt: Eine Haushälterin bei Wittmer mit 2 
Kindern, Mädhen und ein Junge, 4 Jahre alt, 
mit Kind nicht ausgefchloffen. ilfer, 1019 W. 
Chicago Ave, 2. flat. 

Verlangt: Wafhfrau. Nahzufragen per Poftfarte. 
Mı3. S. MeCallen, 733 N. Claremont Ape. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, Nahzufragen nah 4 Uhr. 5205 El: 
lis Ave. dmbdo 


— Mädchen für Hausarbeit. 175 Genter 
tr. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
zu Haufe fchlafen. Kurze Stunden. 68 Maud pe. 


» Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit und auf zwei Kinder aufzupaffen. 1119 Ar: 
mitage Avenue, 


Be re Fe a ee a EI Zn 

Verlangt:. Sauberes Mädchen von 14 bi3 16 Jah 
ren al8 Kindermädchen und im Kaufe zu helfen in 
Heiner Familie, guter Lohn, Heinze, br Addifon 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwas engliih verftehen. Mendeliohbn, 5617 
Prairie Avenue. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeiene Hausarbeit, 
guter Lopn für das richtige Mädchen, 3 in der Fa: 
milie.. 4744 Indiana Ave, 8. Floor, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum Kochen und bei 
der Wäjdhe mitzuhelfen. 4511 Grand Boulevard, 


Verlangt: Einfaches älteres Mädchen oder Wittme, 
wenn auch mit Kind, al8 KHaushälterin, gute Be— 
handlung. Vorzujprehen: 3616 Archer Ave. Grocery: 
Store. dimi 


Verlangt: Der einzige Pla, wo Mädchen und 
rauen gute Stellen erhalten, ift die alte Stre: 
om’she Agentur, 76 Se. Sale Str. Pläge für et: 
nige Ürbeit, Privates und Gefhäftshäuier, immer 
offen. Kommt und überzeugt Euch. Tel. Main 2717. 

Sjadidojalm 


Verlangt: Frau von 25 bis 40 mn. für Haus: 
arbeit. Lohn $4 die Woche, Kleine Familie. Anzu- 
fragen 2767 Nord Afhland Üpe., 2. Flat. 8alwx 

Verlangt: Eine Haushälterin bei Wittwer mit 2 
Kindern im Alter von 4 und 6 Jahren, guter Lohn, 
muß engliih fprehen. 586 N. Clark Straße, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit, guter Lohn und gutes Heim. 3621 Halfte Str. 

Verlangt: Köchinnen, 50 Mädchen für Sausarbeit. 
3423 Halited Straße, 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit, 
fann friih eingewandert fein. 667 Sebgwid Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen als Hilfe in Heiner 
familie, teine Wäjhe, muß zuhaufe fchlafen. — 
Me, Reimer, 702 Lincoln Ave, Ede Diverfey 
Blyvd. Nachzufragen in der Apothete. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine aubar⸗ 
beit. Lohn 841 die Mode. 440 MWebfter Yen 


Verlangt: Weltere Frau für allgemeine Haus— 
arbeit auf dem Lande, in Meiner Familie. 418 


Belden Avenue. 


— Rasen sogen u Li Ser ı 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, muß fochen, maichen und bügeln Tünnen. 
Florift, 8W Larrabee Straße. 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
49 Lane Place, Ede Garfield en Flat. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Beftändiger Plag und guter Lohn. 592 Burling Str, 
zwiſchen Fullerton und Wrightwood Avbe. 
Verlaugt; Eine erſter Klaſſe Reſtaurantköchin. 
Bitte ſchriftlich anzufragen. Guie ee 
8. 471 Abendpoit. dimi 


Berlangt: Ein qutes Mäcchen für Haus k 
98 Evergreen Abe., Fifhman. * rn 


Berlangt: Mädchen vder Fraır für Kü enar- 
beit. 59 & Desplaines Etr, , Saloon. u 


Berlanat: Mädchen für allgemein ® 
beit. 353 W. North Ave. Dadis. — 


— 


in Famille von Dreien. Muß tüchtig fein. Nefe- 


mitzuhelfen. 


Auvenue. 


— 


Berlaugt: Frauen und Wläbdhen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Sansardelt. 


Gute Waihfran für Montags. 79 
face, nahe Rortd ne. und geasiit, Er. 


Berlangt: Gin Mä m ⸗ 
beit. Meß. Worgofen, ee ® — 


Verlangt: Mädchen, das vom R 
etwas verſteht. 9 Giobaun en er 


Berlangt: 
Eming 


Verlangt: Mädchen Fir allgemeine Hausarbeit, ei: 
ne,8 das gut Lohen kenn. : 37 Rosipyn Place, 2 
Blocks nördlich von Fullerton Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit. Muß etwas fochen können. Guter Plap. 
1887 Milwautee Ape. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Hausar-. 
beit. Sehr Meine Familie. Guter Xohn. 583 4b. 
Str., nahe Qincennes Ape., 9. Oppenheimer. 

Dimtdo 


Verlangt: Deutfches Mädcen 
Stetige Stelle für gute? Mädchen. 
jion Str., nahe LaSalle Sir. 


für Hausarbeit. 
435 Oft Divi: 


Verlangt: Starfes Mädchen für 
BERN, Kein Kochen, 8. 
tr. 


Haus: 
1 N. 


und 
Elart 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus gute Köchin jein. 1425 Tiverjey Boulevard. 
Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hilfe im Haus, 
rn erfragen. 1543 George Str., ziviihen 9 und ? 
r. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kleine Fämilie. Kein Kochen. 172 Evergreen Ave. 

Verlangt: Köchin in leiner Familie, guter Lohn. 
4536 Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen füt einfache Haus arbeit, drei 


in der Yamilie. B die Woche. Lait, 759 Haddon 
mido = . e — 
* m ı machpläge. Borzuiprehen 319 Yarrabee Str. 


Ave. Phone Humboldt 6649. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 


feine andere 
1455 Yeland 


Terlangt: Cine gute Maichfrau, 
braucht votzufpreden. €. U. Ganpd, 
Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe 
Hausfrau. Greſens, 648 31. Str. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4320 Vincennes Avenue. 8ja 1w 


der 


— 


Verlangt: Gine reinlihe Frau täglih von 11-7 
Uhr Nadhmittags. Vorzuipregen von 10 bis 12 Uhr 
Vormittags, 32 N. Galiforuia Avenue, 


Terlangt: Männchen für 
817 Nord Tallev Ape., 2, 


allgemeine Hausarbeit. 
Flat. dimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit 
3240 Calumet Ave. dimi 


Verlangt: Haushälterin in Familie von zweien. 
189 Elybourn Avenue. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit bei drei 
großen Mädchen in der iyamilie. 300 E. North Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in Bäderei, guter Zohn. 6513 Cottage Grove 
dimido 


Verlangt: Haushälterin, einftige Wirthſchafterin. 
772 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, feine Wälhe. 676 12. Etr., Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Gele: 
enheit um Koden zu erlernen, Guter Lohn. &3 W. 
an Buren Str. 


erlangt: Gejhirrwäicherin. Keine Sonntagarbeit. 
280 ©. Glart Str, Bajement. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Sohn Sint, 581 Blue Island Ape., 1. Flat. 
dimdofrſa 


Verlangt: Mädchen. 15—16 Jahre, für Hausar- 
beit. 1189 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen ober Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familte. 1103 Lincoln pe, 


Berlangt: Tirhtiges Mädchen für allgemeinegaus 
arbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 1259 Moteby 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Keine Wäfce. 370 Mohamwf Str. dmfr 


Verlangt: Mädhen für HauSarbeit und Weire 
Arbeit, jowie Scrubfrau. 372 Garfield Ape, 


Verlangt: Junges Mäddien oder Frau mittleren 
Alters, Flat zu beforgen für.ältliches jüdiiches Ehe 
paar. Gutes Heim ımd Lohn. Wenig Arbeit. 3549 
Grand Boulevard., 1. Flat. 


— ——— — — 
Verlangt: Mädchen jür Küchenarbeit. Guter Lohn 
2223 N. Clark Str. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
787 37. Straß modi 


raße. 
Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
1550 Dunning Str., 2 Floor. 


Verlangt; Mädchen, um auf Kind aufzupaſſen. — 
742 N. BHalſted Sir. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit in einer Heinen Familie. 3436 GCalumet Ape., 
1. Flat. modi 


Verlangt: Kindermädcen, 16—17 Yahre alt, um 
ein Zjähriges Kind aufzupafien; $3 die Woche. 622 
Nord Hoyne Ave, mobi 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus. 
arbeit, nahe North Are. und Halfted Str. 70% 





ı N. Halited Str. 


Gefuht: Intelligente, anftändige 32-jährige fyrau 
mit Ösjührigem , Jungen mwünjht al8 Haushälterin 
unterzufommen, gebt auch auswärts. U. Sommer, 
1612 S. Hamlin Avenue, didoja 
Gejudt: 


Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 940 Elpbourn 
vor zuſprechen. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze und für 
Reinmachen. 940 Clybourn Ave. 

Geſucht: Deutſche reinliche Frau ſucht Stelle als 
Köchin. Privatfamilie oder Reſtaurant. Zu Hauſe 
fhlafen. Nahzufragen: 1218 N. Wihland Wpe. 


Geiucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle 
Hausarbeit. 247 Bine Strafe. 2. Flat. 

Geſucht: Deutihe Frau fuht Waih: und Rein: 
gg ra oder Schruppen. 35 Meyer Court, bin: 
en, oSsen, 


Geiucht: Deutjhe Frau fucht Stellung für Haus: 
arbeit, ohne Wäſche, kann kochen. Vorzufprechen 311 
Meft Huron Str., hinten, oben, Anna Rosto. 


fucht 
Ave. 


Stelle für 
Bitte perfünlich 


Gejucht: Deutihe Frau jucht allgemeine Haus: 
arbeit oder kochen. Borzufprechen 138 Dapton Str. 


—f 


Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Maid und Bi: 


gelplätze oder Hausarbeit. PVerjönlich vorzuiprechen, 
!8 Town Court, nabe North Abe, 


dmi | 


8 bis 4 Uhr 
| beiten. 760 Alport Straße. M. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 


tenzen berlangt. Nadaufragen 1416 Montrofe | 


Boulevard, Buena Bart. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für 
Sausarbeit. Bohn $. 5774 LaSalle Une. 


Verlangt: 
mädchen im 


allgemein. 


otel. 4 Weit Madifon Str, 


ae states hen ee she berg Dt 
Berlangt: Mädchen für Kausarbeit, kochen, wa— 
ihen, bügeln, $. 1856 Belmont Une, 
Ms. Fred. Bedmann, deutichzameritaniiches er 
mittlungs=Anftitut, 1298 Armi age ———— 
offen. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorat. 


aushälterin und ein gute Stuben: ! 
mdi | 


Saushälterinnen immer an Sand. Tel. 1907 9 | 


boldt. 


Berlangt: Gutes ehrliches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei in der Familie. Guter Lohn, Anz 
green 5l5 S. Marjbfield Ave, nahe 12. Str. 

acobjon. ‘ modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
577 Sa Salle Uvenue. ° e — 


alw 


Verlangt: Ein Mädden für Küdenarbeit, 490 | 


Aſhland Avbenue. 


Berlangt: Mä 
© Saitter traße. 
Verlangt: Ein ordenti $ar- 
u fine B0f ww — 9 Bir Bike 
prechen q or 8, IM. 
Sinn, 2709 Midigen Uve., nahe Str „ 5ja,im 
— —— — — — — — — — — — 


xlangt: Dienſt in den ilten, 
a an Ehe Marmal Because ann, 
worth Üdenue. 6alınz 


Verlangt: Bu für allgemeine Yanss 
1185 le Square nahe 
2. Ei Flat. 44 ee 


— —ñ dl ⸗w⸗ — 
— es Solana dee nei 
erlangt: Röhin und RorboftıCde 
SE ee GER wer 


5 Mädchen filr 


Beer: 


Tialm : 


n, das in ber Küche helfen kann. ! 
mobi , field Une. 


Gefuht: Deutihes Zimmermädchen jucht 
Stelle, fann gut nähen. 564 ©. 


befiere 
Centre Avenue. 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau wünſcht Arbeit von 

Privat oder eg tann alle Ur: 
lis. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle 
meine Hausarbeit. Bitte 
Weſt 13. Straße. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mädchen 
ſucht leichte Hausarbeit. 501 Elizabeth Str. 

Gejucht: Gut empfohlene Wärterin wünſcht Stelle 
bei Wöhnerinnen. 413 29. Str. Mik Braun. ddo 

Geſucht: Deutſche Frar ſucht Waſchplätze in oder 
außer dem Haufe, auh Schrupp-Pläge. 208 Plad: 


i , für allge: 
jelber vorzuiprehen 406 


modt i bamt Str. 


Sejudht: Frau jucht MWajchpläge. 784 N. Halſted 
Straße, 3. Flat. — a. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen judht Stelle für 
Hausarbeit. 1295 Edpn Str. 


Geiudht: Geübte Schneiderin 


j ſucht Arbeit. 
Seminarp Avenue. 


35 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für al: 
gemeine Hausarbeit. Bitte borzuipreden: 79 Mis- 
confin Str., 1. Flat, kinten. 


Sejuct: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Martha Tofareiy, Alu 
Wolfram Str. 


Gefuht: Kindermädden juht Stelle. 372 Gar: 


Gejudt: Junge Frau münicht Arbeit. Möchte zu 
Haufe jhlafen. 139 N. Sincoln Str. dını 


Geſucht: Ein ftarkes deutihes Mäpden 
tigen Plag. Scheut feine Arbeit. 1017 W. 


Geſucht; Mädchen fuht Stelle in Kleiner Familie, 
Sarbeit. Bitt nt * 

—8 ee $ Srouhins oe put. von 
Pe a Be ein we ER 
: Deutihes Mädchen t in 

8 oder Saloon, a en 
lachawt Str. niodi 


26 8 
— 


ucht ſte⸗ 
ya 


06 R. Bart Ave. Pran Ehweln 


en Sa 


: Mi Stelle 
— Ta Jahesoch. 003 Siobonen Mur. 


Gejuht: Frau in den Wer Jahren, mit 3ejährigem 
Knaben, jucht ftetigen PBlak als Haushälterin g 
Mittwer, fann ein paar Kinder haben, Abr.: P. 

ältere fyrau ohne 


634 Abendpoft. 

Geiuht: Deutichzöfterreichifche 

Anhang fucht Urbeit, kann gut‘Kohen und alle 
Arbeit thun. Bitte ‚felber vorgufpredhen bei Rofa 
eeen 5012 Süd Throop Str., zweiter Floor, 
inten. 


Gejuht: Selbititändige Schneiderin fucht Arbeit in 
— außer dem Haufe, Nemetz, 1542 N. Arteſian 
venue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 5004 Paulina Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit, friſch 
eingewandert. 328 46. Str. 

Gefuht: _Gine felbitändige Bufineh: oder Din— 
nersEipin fuht Beihäftigung. Adr. 3. 962 Abend: 
poſt. din 


juht Stelle für 


Geſucht: Cine äftliche, alleinftchende_ Frau ohne 
Anhang juht Stelle. 8 Maud WÜpe. Front, Baie: 
ment. . 


Gejuht: Eine Frau jucht Wafchpfäge oder Rein: 

machen. 397 Eipbourn "ve, 2. Ylovı, hinten. 
Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht irgend— 

weiche Arbeit. 87 Keenon Str., Sinterbaus, Flat 2, 


Gejucht: Yöhmiiches Mädchen jucht Stelle. 408 N. 
Ajbland Ave. 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 13 Gard— 
net Str. 


Sucht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Bit: 
gelpläge in autem Sauje. Weriteht die Arbeit gut. 


| BA Str, nabe Eiybourn und Soutbport Abe. 


Geiuht: Deutihe Frau juht Waih: u. Reine 


Geindt: 


i Deutihe Frau fuht Mäiche ins Haus. 
35 Gardner 


Str. 
Gejuht: Kleidermaherin jucht. Arbeit. 559 N. 
Halited Str, 


Geſucht: Junge deutſche Frau wunſcht Waſch- und 
Reinmach-Pläßze. 11 Town Court, nahe North 
Ave. und Halited Sir, 

Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 1460 Weed Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


——teine Anyablung— 
Stard’3s Piano— Verkauf jegt im Gauge— Stard'S. 
Ule Pianos marlirt zur Hälfte des Wertbes, nur 
für eine Worte. e 
Gute Pianos werden verfauft. zu KIM und auj- 
Wwärts, Unter der Lifte find Stard, Knabe, Stein 
Kimball, Fiiher, _Ghaje, Start Richmond, 
und eine ganze Anzabl Square Pianos und Orgeln 
bariirend im Preiie von $10 aufwärts. 
—fkeine Unzablung— 
. A. Stard Riano Co, M-26 Wabaih Ave. 
6ia*X 


bochfeines Uprigbt Piano 
271 Sheffield Une. 


ein 
billig. 


Zu vertaufen: 
und Parlor-Ofen, 


Nur 85 für ſchönes Upright Piano, S moönatlich. 
Aug. Groß, 590 594 Wells Str., nahe North F 
Tialıo 


Wir verfaufen Feine PBinnos wegen Abreiie, jon 
dern wir offeriren wirkliche Bargains, Baar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Groß, 590-9 Wells Str. 

Tia,didojalonim 

Brauche jofort Geld, verfaufe mein 400 Piano 
te 870. 
von Grace Str.:Hohbahnftatien, nahe Halfted Ste. 

dian, Iw 


805 kaufen ein 8400 Uprioht Piano, mit Garan- 
tie; bear oder Zeit. 69 Larrabee Str. Hjan,lioK 


KRonzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
su verlaufen. 437 Milwaukee Ave., nahe — 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Januar Räumungsverkauf ———— 
Muſter von allen Sorten von Möbeln, Oefen, Ei— 
fenbetten und Rugs fpottbillig! Schöne große Heiz: 
öfen (Selffeeders) zu $14.50 Dat Heizöfen brennen 
Kart: und Weichloblen zu 33.75, grobe Kodöfen gas 
rantirt gute Badöfen zu $14.75, ftarte Eijenbetten 
98c, wertb 2.00; Eichenholz Drejiers $7.75, Side: 
boards $12.50, Kombination Schreibtiih und Bü: 
erihrant $10.50, feine Mahagoni Finiſh Muſitk 
‚abinets $4.98, fichöne Schaufelftühle $1.48, feine 
Morrisftühle mit abnehmbaren Kilien 3.8, und 
peziell dDiefe Woche ein 3:Stüd PBarlor Suit (Pol: 
termöbel) mit Seivenplüih oder PBerona Belour 
überzogen zu $9.75, ihöne 27x65 Bettvorleger 69c 
und 9x12 Bruffels Nugs $11.98, baar oder leichte 
Abzahlungen zu den Liberalften Bedingungen. Reine 
Bahlungen verlangt, wenn Ahr frank jeid oder nicht 
arbeietet. 4ja*X 
Botichen, 19 Oft North Ave., nahe Hafftled Str. 





Die ganze prachtvolfe und abfolut neue EKinrich— 
tung unferer 10-Bimmer Rejiden; an Sheridan 
Road muh diese Woche zu irgend einem Preije 
einzeln oder zufammen verichleudert werden. Wunz 
derihönes Mahagoni Parlor Set 820, ' 
miniter, andere 9x12 Teppiche $10. $75 Duarterfamwed 
Sat Ghina Clojet $10, Delgemälde $. Schwere 
Mejiingbetten mit Boripring und KHaarmatragen, 
Drejiers, Chiffoniers, jolider Mahanoni Pibliothets- 
tisch H100, Mahagoni Combination-Bücherihrant $25, 
Schaufelftühle, echte Ledercouh, Warlortiich, Uhren, 

j Portieren, Gardinen, Errimmer:, Biblio: 
thef2s@Finrichtung. $10  jolides Mahagoni Daven= 
port $20. 400 Upright Mahagoni Piano $70. Alles 
muB diefe Woche verkauft werden. Privat:Refiden 
1187 Sherivan Road, Ede Rokeby, nahe Halſted, 
Pos nördlih don Grace Str. Hodhbahnftation. 

8ja 1wx 


Au verfaufen: Gin Bett, drei Tiihe und mehrere 
Stüde Möbel. 181 Weed Str., hinten. 

Zu verkaufen: Neuer Kochofen, billie. 13 Wis— 
conjin Str., oberer Floor. dimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Achtung! Wir verkaufen 40 Pferde, meiſtens 
Stuten, an Hartmans Möbelwagen gebraucht. 
alle in autem Zuitand, einiae ſind pflaſterwund. 
Fragt nach Hartmans Vferden. 820 per Stück 
und aufwärts. Levy, 15 Cornelia Str. nahe 
Milwaulee Avenue. Tianimw 

Dub verlaufen: 160 Bierde, Stuten, wurden ge: 
braudt in Brauereien, GCiswagen, Department: 
Stores (900 bi8 100 Biund), je von $20 aufwärts, 
2 Stuten jind träcdtig. Leony, 15 Cornelia Str., 
nahe Milmwaufee Apenue. 13d. Im 


Zu verkaufen: Billig, 100 Pferde und tüchtige 
Etuten für Stadt und Yandarbeit. 149 Milmaufee 
Üdenue. 10d3momiiaio,im 
Zu verkaufen: 2 fchiwere und 1 leichtes Arbeits 
pferd. 18 Gleneland Ape. Koblenoffice. 


Kaufs- und Verfaufs-Argebate. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? da3 Wott.) 
Geld erivaren, heißt Geld verdienen. Mein bedeus 
tend vergrößerte Lager in guten feinen, getragenen 
Serrenkleidern, bon den eriten feinften Serrichaften, 
alte beftens empfohlen, und verkaufe enorm billig. 
olfene warme sHerren Winterröde von $2 an. 
Haft neue wollene Auditin Anzüge in jchönen dunfs 
fen Duftern, $4$5 der Anzug. SHojen, Weiten, 
elegante Jadet3 von 50 Et3. an. Die Garderoben 
find jo aut wie neu, und nur ein flein wenig be: 
nußt. Deutihes Geihäft, Sonntags bis 12 Uhr 
Mittags geöffnet. Karl Shayt, 
RI N. Noble Str., nahe Erie Str. (Store.) 
11d3,didofalm 
Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Avenue, 
nabe Halfted Straße, 
verfauft alle Eorten von Laden:Einrichtungen, als 
Grocery:, Buther:, Bäder, Echneiders und Drug- 
ftores etc., etc, zu dem alferbilligiten Breije. Benor 
Ihr Luuft, fprecht bei mir vor. 1003*% 


—— Zur freien Erlernung des Engliichen 
einige Were des berühmten Spftem von Xonffaint- 
Lahgenicheidt billig abzugeben. Adr.B 179, nun: 
ad 


Zu verfaufen: Ein guter Webitubl mit allem Bu: 
bebör. 1869 NR. Seeley Avenue. 


Dadhdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
At Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein befleres 
und billinereg Dah befommen, als indeln aber 
Gravel, von der Glaborated Ready NRoofing Comp, 
Sa Salle Str. Norbieite-Office: 778 Lincoln 


pe. Xelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder an 
monatlide Abzablung. lims* 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
a läjer. — Unter ei. Run 
Bugen.- Ktablist 1808-0. Dir * 


I 
— 8 Madifon Straße. 


Batentanwälte. 
s(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Mobt Klo & Eo. 


ngenieure, len 
——— 


tuell » — frei 

3 a ur a 

Goreät vor Im Güter Bine.  SfB.bejenbie 
Dampfer - Linien. 


BinterrBaten nah Europa ; 
x } Iepreß: De een r a 


1187 Sheridan Road, einen Block nördlich 


—* Billig, wegen Saloon 
F Stod, Ligens bis 1. ZYuli 1907 

 &t sGdgebäude, neu und moderne 
ineihtung. e ts und Tg aße, ? 
Blod entfernt von zwei großen Mig. lantd in 
einer lebhaften Stadt in Wistonfin, 110 Meilen 


don Chi d i Rorthweſtern⸗Eiſenbahn. 
En ee Me lonmepimie 


Zu verlaufen: Saloon mit 
nahmweislih gutes Geihäft. 
300 Ubendpoft. 

gu verfanfen: Kleines Hotel in Geihäfts-Diftrift, 
billig für ar beim Eigenthümer. Adr.: T. 7% 
Abdendpoft. dia lw 


Zu verkaufen: Meat⸗Maxket an der Rordſelte, beſte 
Lage, alter gutgehender Vlatz. neben gutem Gro— 
cerpftore, SON) menn ſofort genommen. Wdr.: 3. 
1 Abdendpoft. 


Zu verlaufen: Bäderet, nicht im Gange, mit 
auaMeg-Ofte Nr, 3, für 150. Adr.: 3. 98 
Abendpo 


einer BVereinähalle, 
Baar. Adr.: ©. 
didofon 


Zu verfauferi: Gutgebende Store: Büderei. Breis 


EM. Adr.: ©. 301 Adendpoft. 

Zu verfaufen: 14 Zimmer, ftetig beiegt, mit $400 
Anzahlung taun man ein gutes Leben und Eripar- 
nilje machen. Gute Cinrihtung. ihöne Gegend, 
billigfte Miethe in der Nachbarihaft. Adr. U. 128 
Aben dpoſt. 


Leichte Grocery und Zigarrenſtore billig zu ver⸗ 
laufen. 955 N. Weſtern Ave. 


Wer ſchnell gute Grocerd⸗, Delitkateſſen-⸗, Zigar— 
ren⸗, Backerei⸗, Butcher⸗Stores, gute Saloons fau: 
fen oder verfaufen will, fonıme nah 192% North pe. 


sedje; igenthümer verläßt Chicago. 2-ftödige: 
Bridbaus. G Fimmer fFlats. Rachzufragen: 2. €. 
Vrande 85 N. Halited Strake. 


— 


3u derfaufen: 6 Rannen Milcheunde, billig. 
Waveland Avenue, Ede Hoyne. 


3% 


Zu derfaufen: Sojort, Barberibop und 
Room. 1499 W. 35. Str. 
Zu derfaufen: Nordieite, jeine 12 Kannen Mil 
eeihäft, billig. 23 Abendpoit. 


Su verkaufen dder vertanihen: Wagen Shop mit | 


Lot, Nordjeite. Gutes altes Geihäft wird bewieien. 
Güter Berfaufsgeund. Adr.: D. 243, Abendpoft. 

2,5,8,10,12,14ia 

1082 

mdimi 


. Yu derfauien: Billig, ein Fleiſchergeſchäft. 
Mädiſon Straße. 


Bezable Baar für Grscery, Market, Delikateiien, 
Reftaurand,, Trugftore und andere Stores und Stores 
igtureß. ac. Lederer, 372, 374, 376 378 Wells 
tr. Telephon: Nortb 1976. Bipsnt 


— —— — — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
An zeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


„Vertangt: Partner mit 8800. Erfindung für dei 
täglihden Gebrauh aller Menichen. Wdr.: 3. 0908 
Adendbokt. 


a ee — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu dermiethen: Neuer Store mit Dampfheizung 
für erfter Klajje Barbierftube. 757 W. Wrigbtmood 
Apenıte,  Yogan Square. 


gu vermietben: 3, 4 immer Wohnungen. 710 
Racine Avenue, dimi 
—— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Ein große: 


Front-Pärlor, an guten reipeftablen 
Ebepaar. 5917 Cedar Str., Auſtin. 


möblirtes Binmer, 
Mann oder 


Zu vermietben‘ Zwei schöne fFrontiimmer, warm, 
Gas, Pad, privat, jedes Zimmer für ein oder ymei 
Freunde, möblirt, Madijon Str. Gar und Hoc: 
bahn. Gute Gelegenheit, um engliih zu erlernen, 
Preife mäßig. Nachzufragen: Fritih, 745 Weit Mas 
diion Straße. dialwæ 


- A — — — — — 


Zu vermietden: 3 möblirte Zimmer für Haus— 
haltung. 545 N. Glart Str., 2. Floor. 
Zu vermilthen: 2 Zimmer. 78ER. Halfted Str., 
nahe Hodhbahnitation. 
Verlangt: Anftändiger Boarder. 2 Goethe Str. 
dimi 
Zu vermiethben: Zimmer mit yrübftüd, 92.25 die 
Woche, nahe Hohbahn. 677 Sheffield Ude. mabe 
Diverjed. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1 die Woche, 
bei Frau Schulg, 320 Weit Randolpyh Straße. 


Zu termierben: Möblirtes Zimmer, paffend für 
Dame in Stellung. 1116 School Str. 


Yu vermietben: Möblirtes Zimmer in_ Privat: 
familie, geeigneter Play für Dame in Stellung, 
hintere Cottage. 1115 Otto Str. 


Zu zayaletien: Ginzelne Zimmer für $1 die Wo: 
he AM. Lake Str. ſaſdidoſa 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board; Gas und Bad; beſte Hochbahn- und Gar: 
Verbindung. Zu erfragen 1523 Aldine Ave, 2. 
Flat. 

— — — —— — — —— — — — 

Zu vermiethen: Billig, möblirtes Zimmer, Dampf⸗ 
heizung. 18 Wisconjin Str., nahe xincoln Bart. 

Sian,2wX 
— — —— — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Rechtſchaffenes Ehepaar ſucht 
kleines Flat, Ofenheizung, nicht über 815. Nördlich 
von Clybdurn und weſtlich von Halſted Str. Edward 
Beck, 610 Monroe Straße. 


Zu miethen geſucht: Ruhiger deutſcher Herr ſucht 
kleines Zimmer in anſtändiger Familie. Adr.: S. 
671 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Freundliches, großes Zimmer 
für zwei Herren bei anſtändiger, deutſchet Familie, 
Nordſeite bevorzugt. Angebote unter S. 676 Abdpoſt. 

Zu miethen geſucht: Kleine billige Wohnung für 
ne aaa Paar. Nordmweitieite. 3. W. 10 Abend: 
poll. 


gır miethen gefucht: Kinderloies Ehepaar jucht zum 
1. Februar Kleine 3 Zimmer Wohnung nabe Grand 
und Weitern Wpe. Angebote erbeten, MO Nord 
Francisco Wnde., oberes jylat. 


Anftändiger Arbeiter fucht 
Bayer, 853 Evanfton Abe. 


Yu miethen gaeiudt: 
Schlafftele, Privat. 

Yu miethen aefuht: Zimmer und Board für ei 
nen Mann, bei rubiser, kinderlofer Familie oder 
alleinftebender Frau. Adr.: mit genauer Angabe des 
Rreijes: ©. 303 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


— I Deutihe—Engliihe_ Brivatihulen—2— 

Die grögten, anerfannt beften. Etablirt 1892. Die 
einzigen die Ahnen wirklich garantiren und nachwei⸗ 
fen fönmen, ‚daß Jedermann unter 4 Monaten 
Enaltich sprechen, ichreiben und lejen erlernt. Monat: 
lich 82.50. Geöjinet Tags u. Aucnos, au Sonntags. 
Vrof. Zohn Siche, Mor. 161—163 Randolph ESitr., 
Ede La Salle, Zimmer 46, und Nordjeite Schule, 
368 Larrabee Str., nahe North Ude. Zirkulare frei. 
20d;dojondilmt 


Gneliide Eprade für SKerre 
Danten, in Sleinklaiien und privat, jowie Bud: 
halten und Sandelsfäher, befannt!’“ am beften 
gelehrt im N. W. Bufineh College; gegründet 1890 
von Brof. George Jeniien, 1067 Milmautee Ape., 
nabe Lincoln ‚Str. Tags und Abends. Rreiie 
mäßig. PBeginnt icht. R. Senijen, Brinzipal. 

2lap,jadido* 


Herren oder 


Erpert Violinlehrer, neues_Spftem 4mal_jchneller 
alk gewöhnlich. Ueberzeugt Eu. Mrobeslinterricht 
frei. 568 R. Aſhland Ave., nahe Milwautee Ave. 

5la, ſa ſodi 2m 


Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen in 
ürzeſt möglicher Zeit richtig und wirklich ſprechen. 
Mederne — ode, Gramatik u 
IPB. Heatheourt, 42 N. Clark Str. Mzimt 
u - —— — 

Sqhmidt Tanzſchule und Koſtümgeſchäft. 526 Nord 
Clatt Str. Tel. Black 744. 16d31m 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


GarpentersArbeiten werden billig gemadt. Schoen- 
feld, &67 Nord Elarf Str. 4djalw 


Echte zu9 Filzſchuhe und genioiteln jeder 
Größe fabrizitt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
143 Eiybourn Ape., nahe Larrabee Str, Aa,im 


—. 

®. Emilie Mayde ift von der Gountr rüd 
F hat 2038 R. Halfted Etr., Ede — Pe 
über Yismard Gatten. 21dzim! 


Teftamente, ' Benlaubigungen, Vollmachten nad 
Sala meh Prompt. Beriselus, Ceffntiger Be 
ber . . ⸗ 

8 Avde. Abends und —— 330 


Heirathsgeſuche. 


en unter b Rubrit 3 Cents das Wort. 
feine ae unter einem Dollar.) 


u berfaufen: Örocery:Store und Market, Norde | 
Ipeifeite, Sofort, billig. Gute Gelegenheit, 3 Yabre | 


Rool: | 


ibt m im kalten Rorben! 
a Kant —* — * Saden? 
ommt auf un ſere nen Fern 
ländereien —* fürliden Ulabams, imo «ine Ares 
darm eine — für ihr ganzes chen unabhän- 
ig madt. Versäumt bieje gute — wicht, 
Tondern fragt gleid um weitere 4 tunft. Rur 
von W biß 1 Uhr, Xombigbee Valley Sand Eomp., 
108 Sa Sale Str., Zimmer IB. Woeg,im! 


u verfaufen: Billig, ideale 160 Uder Farm, 62 
elle don & cago; reiches Warınland, gutes &alz 
und Weide, fließendes fier;_ 12: immer Haus, 
in gutem Suftand; großer, (Hattiger Grasplat; 
ichöner Obitgarten; großer Stall und andere Außen: 
Gebäude: gute Verbindung und Säuleg; Na la$ 
muß fotort gt Ben en = = 
ſchleudern; i aar, leichte 
den Reft. Adr.: X. 789, Abendpoſt. n,10X 
Su Sie eine Farm in Wistonfin mit ®e 
FE und anmiigen Anpentar? eg 
fie auf leichte Sahlungen. Nebt, 119 La®alle Str. % 
17il,bibojajo 


x Nord ſeite. 

Billig zu verkaufen: Eine Anzahl karzlich dei uns 
zum Vertauf eingeſchriebene ttageß, aimweis und 
dreiftödige Brid» und m ebäude in allen Stabt> 
tbeilen, bejonders auf der Rorpieite in Lafe Biew. 

Ge. 3 wo un s —— Ade. 

d .. Zimmer h 
* Er 11dg,didojalm 


Norbwerielte. 
Zu verlaufen: Billig, Neues 4sflat Stein-Edhaus, 
nabe Belmont und Ealifornte ur werth 


80. NRihard U. Koh & Co, ington 
Str. San, X* 


2eiter Bargain und —— nahe Wider Bart. 
850 Taufen zweiftödiges Steinfronigebäude, ganz 
modern, Miethe 48, nur 82500 Anzahlung. dimt 
Napratil, 21 W. Rorth pe. 
IV taufen zwei 6sBimmer Platt, modern, nahe 
Logan Sauare und Hohbahn, nur K1800 baar. 
Napratil, 521 MW. North Abe. dimi 
Zu verlaufen: 5-Simmer Gottage, Springfield 
Ave., nahe Chicago Ave. China Cloſet, Seißwaſſer 
ete. Adre: G. 302 Abendvboſt. 


BWeitleite. 
Große Pargains in Weltieite Cottages und lat: 
Gebäuden. Shidt nah Vifte. SalıoX 
Francis U. Bear & Eo., 105 Wafdingion Str. 


Berichtedenes. 


Wir können Eure Häujer und Lotten fchnell ver: 
faufen oder vertaufden, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen; niedrigile. Jinien, reelle 
Bedienung. ©. — & Co., 119 Bilmaufee 
Üpe., nabe Rorth Ude, und Robey Str. bidoja® 


Wir haben fehe viele Runden mit Baargeld, die 
verbejfertes Grundeigenthum in allen eilen der 
Etadt taufen möchten. Wenn a welches habt, 
laßt es uns miffen. John DB. Goch & Go., 15 
La Salle Straße. 12ip*2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Zu verkaufen: Folgende erfte Sppothelen auf Chi: 
cago bebautes Grundeigenthum: © 
8500-5 Yabre, 5%,  Grundeigenthumsmertb HT 
8250-5 Jahre, 5%, Grmmdeigentdumsmertb 2560) 
322003 Yabre, 5% Grundeigenthumt wertd 840 
$140--5 Jahre, 54%, Grunteigenthumsmwerthb 320) 
$ 600—2 Fahre, 2 , Grunteigentyumswertb Mi 
3 500-3 Ichre, 9. Grundeigentyumsiwertb OU 

Wir berechnen nicht8 für obige Hhpotbelen, 

Richard U, Koch & &o., 95 Waihington u. 

d4* 


Greenebaum Sons, Banters, 
derleiben Geld auf Brunbeigentfum und 
Buuen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite u m in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Etraße, 3in®X 


3aun 


verleihen, 


8 5 Proÿj. infen, 
= autes, bebautes Grundetgentbum; KW und 
aufwärts, 2 


Auguk Torpe, 147 Eaft North Abe. 
Sjanxkimi 


Geld 33 


Privatmann wünſcht 91000 auszuborgen, 6%, auf 
Grundeigentum, feine Unktoften. X. 751 Wbdpoft. 
dimido 


Erfte Hypotbelen zu berfaufen: Geld gu verleihen 
u niedrigen Zinien. Offen Ubends. ®. ©. Eifer, 
92 Sedrgwid Strake. 20jajadido* 


Geld zu verleihen auf Orundeigentbum, niedrige 
Zinſen. Schreibt D. 44, Abendpok. Yan? 


a leihen gefuht: 32000 auf moderne Refidenz für 

5 Yahre zu 34m Linien, keine Rommiijion, Uds 

pbaltitraße, große Lot. Udr.: X. 74 — — * 
tiiom 


Zu leihen aeiudht: 82400 auf 4 Yabre zu 5% 
injen auf mein neues {latgebäube, bequem zur 
ohbahnfıation, feine Kommiljion. Arr.: 
bendpoft. 


lei t: 5 tein: 
a en us ie * 
ſaſom 


bendpeft. 
gu verfaufen: Erfte Sppoibeten, 5 bis 6 Prozent. 
auf bebautem Chicagver Grundeigenthum. ns 


a. Koh & Go., 95 Waibhington Str. 


€. ®. Bauling, 19 La Salle Str. — Erſte 
Hypotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. ImetliX 


Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll: 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, &8 und 85 
Tearborn Straße. 22ap*X 


Darlehen auf zweite Kppotbelen auf Grundeigens 
thum prompt beforgt: der Degulären Raten. — 
Henry & Robinfor, 112 8. Clark Str, — 

Ap 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent? das MWart.ı 


— Seld zu verleiben — 


auf Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus-Receipt3 etc. ö 
Wir lalien die Waaren in Eurem Bejis. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo tommt zu ums. 
Die ‚billigften Raten in Chicago. 


U. Frend, 
05 Dearborn Stre.. Zimmer 45, 
Telephone 50509 Eentraf. 


Yjak* 
! ®eld! 
Loan Company, 


Geld! 

Chicago Mortgage 
175 — Str., Zimmer 216 und M. 
sa Mortgage Soan Company, 
180 W. Madiſon Str., Zimmer 202, 
Eüdoft:Ede Halſted Str. 


Wir leihen Euch Geld in 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, age oder ir: 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, woburd die KRoften der WUnleihe nerrin- 
ert werden. lian® 

es Mortgage Loan Eompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohme zu entfer» 
“Bee 9 monatliche Raten, keine andere Roften. 


gib und fleinen Be: 


nur $1.50; nur 82.00: $ 75 nur 92.50, 

nur $1.75; nur $2.25; $100 nue 88.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Bablungen. s 
Otto €. Boelder, öffentlicher Rotar, 70 La Batl- 
Etr., Zimmer 4. Bitte fpredbt tor. 18ip*1 


= Aerztliches. 
(Anzergen unter diefer Rubrit 2 Eents das Mort.| 
Dr Wei d Frau, Defterreih - Um 
geilen ee al und De ae 


ten; uehmen Entbindungen an in und e det 
Badie bei mähloen Breifen. ———— 


, Telepbon: Monroe . 


Dr. Roeffel (deutfcher Arzt) 

Blut:, Nerven, Magens, Leber, Ki 
und Privat » Krankheiten. Für eine n 
sründlice Heilung verfäume man mit, fofort Bei 
mir borzuiptehen. Behandlung bisfret. Dr. Koeife 
— Us: Morgens Sie u Aue 

ms. unben: t Morg de 
Ubends. Sonnt n 10-12 Ubr. E77 


Mit. Ned, 484 R. Clark Str. Erfter 
amıme, abfolnirte die Barifer Univerfttät, 
Rath und Hilfe. Sejährige Pratis. 


ler, 546 _ Baihingtoen Wipp, 
d un 
ertheilt Rath und Si > 
aim? 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 
—__ un 

ta. Rraft, deu Advotat. 
AN, en Berätnlafen er. Ale Ran, 

8 zgt. Erbichaften eingegogen 
nn de8. Rollettirungs: Dept. An überall 
egımi: 


* 
14 t 
Sjelmf 
Hebamme Frau Ye 


deutſch⸗ u 
Senaiköriee Peesi, 


Löhne ichnel Lolektirt. U 


airt, E ungen, 134 Monroe & 
306. a Rod Eee Hmm: 


ng: 2497 Rord * 

red. Blotte, bdeutfcer 
un hs agen prompt — 
Serichten. ei. 79 


—— 


— 





Schwache Männer 
geheilt für... . 


KRonfultirt Dr. Boyd, ehe Ihr Enren Fall 
fonit Jemand anvertraut. 


Konfultation und Unterfuhung frei. 


Es iſt mein eigenes Beitrchen Euch zır heilen, 
denn indem id) das thne weiß ich dak hr 
mich Anderen empfehlen werdet, wie fo 
viele meiner Patienten c8 gethan Haben, 


Nerven-DEmis 
tiihe Bebandlung 
beilt nadhaltig ners 
vöfe, vitale Hinfällig- 
keit, verlorene Kraft, 
Abſonderung, Berluſt, 
Schwäche, Nervöſttät, 
Energie- und Kraft⸗ 
Mangel, ſich wa ch es 
Kreuz, Schmerzen im 
Nüden und den Nie 

A ven, Sugendfünden u, 
ARE frühben Verfall. 

Ich heile auch Krampfaderhruch, Waſſerbruch, 
Brüche, Hämorrhoiden und Beſchwerden mit ei— 
ner bis drei Bebandlimgen, und zwar nadbafs 
tin. Meine, Bebandlungs-Methode ift aus» 
fhließlih meine eigene und, iſt anderswo nicht 
zu häben. Sie iſt ohne Schneiden, Schmerzen 
oder Gefahr und wird Euch nicht vom Geſchäft 
abhalten. 

Schreibt nach freiem Symptom⸗Formular wenn 
hr gerade jeht nicht vorſprechen könnt. 


B. V. Boyd, M. D. 


2. Floor, 269 Daarborn Str., Chicago, Ill, 
Dffice-Stunden: 8:30 Vorm. bis 8.00 Abenb3; 
Eommtags 9:00 Born. bi$S 1:00 Nachm. 
800T,di* 


wO CHAN’S 


Verühmte chineſiſche „begetas 

biliſche Mittel. die nur in 

China wachſen, baben bie 

vrobe ſeit viele Jahrhun⸗ 

berten beſtanden, und aller 

BZweifel in Bezua auf thre 

wunderbare Wirkſamkeit iſt 

befeiligt. Diejenigen, die an 

bartnäckigen und lomplizir⸗ 
a ten srantbeiten leiden, bie 
er der Geichiclichleit anberes 
—* lerzte ſpotteten, ſind erſucht 
borzuſprechen und dieſe wunderbare Behand⸗ 
Iungsmetbode, ber ſo viele hunderte früberer 
Inbaliden ihre Geſundheit und ihr, Glück ver⸗ 
bantten, zu unter[ugen. Keine Exberimente 
der Kehlichläge. Bofitive und a Res 
ultate garantirt. Konjultation frei. Spreät vor 
ober fchreibt 

427 Wabash Avenue, 
24 Blocks ſüdlich vom Auditorium. 


tunden —9 bis 9, Sonntag, O bis 4. 
— ams / ſadi 


Meine 


GEE 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nit helfen, 
berjucht ımfere ficheren, erprodten Heilmittel, 
welche niemals fehlihlagen !n_ folgenden gnebeis 
men Steanfheiten: Formulare Nr, 1 und 2 us 
riren jeven Noch ſo hartnäckigen Fall von 
eheimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
100 per Flaſche. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eific Turirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis 52.00 p. Flaibe.— Prof. DeBois Baitilfes 
Bigurateur heilen Mannerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz ia Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellende? Eheleben. Preis 
81.00 die Ehadtel, 3 für 52,50. — Die obigen 
Heilmittel_ find nur ti uns au baden. 
Behlke's Deutſche Apothekt,. 441 Sid State 
Straße, Chicago, JIll. 13mz&1i 


SE TE 


u N Dr. J. YOUNG, 
> Spezial-Arzt für Augen⸗, G 
Ohren, Naien- und Halsleiden, Der 


Handelt diejfelben aründlih „und 
Ihnell bei mäß,. Preifen ut. fehmerzlos. 
Hartnädiger Najenfatarıh, Schiwer- 
hörigkeit und Kropf oder Difhals nad 
neueiter Methode Furirt.—Künftlihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm.,, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


With m a Nadıhaltig. geheilt. 
Kein Rüdjall, Keine Wie 
— — DEIcOt D ei — 
De od. andere afthmatifher Eymptome. he 
el3 Behandlungsmethode don der beiten ärztlis 
en Autoritäten der VBer.Staaten anerlannt ala 
die einzige, die diefe Krankheit nahhaltig heilt, 

h —— Brobe-Behandinng, 

einihließl. Medizin, beraeitellt f. Neden, der feh 
Ka Yal ausführ!. beichreibt u. 2 Namen don 
ffömaleidenden einfhidt, Adr. Frank Whetel, 
M. D. Dept. 8, Umeric. Exprei Kidg., Chicago, 
inod,dodifondm 

mer alle 


Heill Euch elhll E** 


ten und unnalürliche Entleerungen der Harn» 
Srgane beider Geichlechter. Volle Unmweifung m. 
jever Flaiche. Preis $1.00. Berlauft von _&®. R. 
tayl Drug Co. oder nad Eınbfang des P:eilss 
ver Erpreß verfandt. MWdreife: € 2. Stahl 
Drug Compand, 153 Ban Buren Sivaße, 

Nialto Blda., Ede Eherman Gtr., Chicago. 
10m3,didojon* 


French 
Speficio 
Deilt int» 


= Borsch 

& Co., 

ER Optiker. 
Genaue Unterfuhung „on Yugen und Anpafs 


fen don Gläfern für alle Mängei der Sebhfrait. 
Konjultirt uns besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. ?15 Dearborn Str, 
15feb,didofa* genenüber der Poft-Dffice, 


2ib Vearborn Str, 


Kalteich'’s Bruchband 


hält den Bruch und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrifanten. . 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str, 
Ede Madifon Etr., 1 Treppe hoch. 


9f5,fa,di,do* 


R. KLEENE, 


Epez.Arzt f. Ohren-, Naſen⸗ u. Halskrankheiten. 
Etunden Morgens 9—i1, Mbend3 7—9 Uhr, 
Eviröder Gebäude, Milwaufee u. Chicago Ave, 

24no, jadido* 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ave. 
achmänniſche Bruchband-Anpaf⸗ 
er; Bruch And PVerltüppelungen 
geheilt. Schienen f. Verkrüppelun⸗ 
gen; elaſtiſche Strümpfe: Lünftlis 
&e Gliedmaßen. 804,*2 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Balr, Dezter Building. 
Die Serake diefer Anftalt find erfahrene bemts 
de Spezlaliſten und befraßten es als eine 
bre, ihre leivenden Mitmenihen fo fhnell als 
möglih bon ihren Gebrehben zu heilen. Sic beis 
len aründlih unter: Sarantie ale geheimen 
Arantbeiten der Männer, Pramenfeiden und 
Menitruationsftärungen ohne Operation, SYauts 
franfgeiten, Syolnen von Selbitbefledung, verle- 
zene Mannbarkeit etc, Operationen von eriter 
Klaffe Operateuren, für rabilale Sellung von 
Prücen, Krcbd, Tumoren, Baricocele etc. Noms 
fultirt uns bevor Jbr Wu Wenn Ar 
plaziren wir Batienten in unfer Pridathofpita 
:auen tmerden bom frrauenarat (Dame) bes 
andelt. Behandlung inkl. Medizinen 
Nur drei D h 
. — Stimben: 


er Monat. — Ehrreidet dies : 
Eonntags 


ubr Morgens bis 5 Uhr Abends; 
10 bis 12 Uhr Bormis 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


16! OST VAN BUREN STR, 


aeifh. Clat! Stv. u. 5, Ave, gegenüber DE 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nad) Bremen. 
$31.50 veutidhe Schnellpampfer d. Hamburg 


Bollmachten 


uotariell ausgeſtellt 


Erbſchaften 


kollettirt, VBorſchuß 


Geidſen dungen 


So 


nennen 


ZLolalberidt, 


Bevorftehende Bergnügungen, 


Der junge, ftrebjame Unterftitkungs: Ber: 
ein Fipelia Rr. 1 hält jein erfted Stif- 
tungsfeft mit Ball am kommenden Samftag 
in der Nordiweftjeite = Turnhalle, Divijion 
Straße und California Avenne, ab. Ein: 
teittsfarten im Voraus 25 Cents, am ber 
Kaife 35 Cents. Das Somite wird feine 
Mühe umd Arbeit fcheren, um das feit zu 
einem glänzenden zu machen. Der Ausſchuß 
beſteht aus den Damen Margaretha Doe⸗ 
ſcher, Präſidentin; Margaretha Krohn, Mar⸗ 
garetha Weißheit und Kunigunde Lang, fos 
wie Herrn Emil Schwab. 

Einen großen Bauern-Ball gibt Sektion 
3 des Bäyriſch-Amerikaniſchen 
Vereins von Eook County am kommen— 
den Samſtag in Müllers Halle an North 
Ave. und Sedgwid Str. Gin tüchtiger Yeft: 
ausſchuß hat alle Vorbereitungen getroffen, 
die dem Feit einen großen Vergnügungsers 
folg fichern, und da der Verein viele 
Freunde hat, dürfte auch der Beſuch ſehr 
zahlreich ausfallen. Der Ball beginnt um 
8 Uhr, Fintrittsfarten foften 25 Cents. 

in der Federation = Halle, 3954 State 
Etr., häft die Hermann» Loge Nr. 4 
dom Orden der Hermannsfchweftern am Tom: 
menden Samftag einen Preis = Masfen- 
ball ab. Der aus den Damen Anna Yufter, 
Anna PVolfard und Friederike Behne (Präs 
fidentin der Loge)  beftehende Feſtausſchuß 
vichtet fein ganzes Streben darauf, den Bes 
fuchern einen vergnügten Abend zu verfcdaf: 
fen. Große Anziehungskraft dürften zivet 
&ruppenpreife von je $5 und zwei von je $3, 
foiwie ein Hut für die befte Damens und ein 
Schirm für die befte Herrenmaste ausüben. 

Seinen zwölften großen Preis = Masfens 
ball gibt der Chicago = Baiern 
Sranen = Unterftügungsperein am fommens 
den Samftag in Yondorf3 Halle. Der Ber: 
ein, dejjen Masfenfefte von den vergangenen 
Jahren nod in beitem Andenken ftehen, hat 
auch diesmal große Vorbereitungen getrofs 
fen, die den Bejuchern ein jchöned Vergnügen 
fichern, und hat eine Menge verlodende 
Preife angefchafft. Das Felt beginnt um 8 
Uhr Abends, der Eintritt Toftet 25 Cents die 
Perfon. Der Feftausihuß befteht aus den 
DamenGreszentia Kaftner, Präfiventin; Kati 
Hol, Bertha Pampel, Anna Baumgärtner, 
Greichen Scheiner, Chriftine Burger, Noje 
Kung, Anna Meßner und Therejia Träger. 

Die Konlordia = Jiedertafel 
hält ihren großen Preismarfenbalf am Tom= 
menden Samftag in der Gut Heil-Turnhalle 
an Albany und Belmont Ave. ab. Der Feit: 
ausfhug des beliebten Gejangbereins hat 
durch Beichaffung begehrenswerther Preije 
und alle übrigen Vorarbeiten dafür gejorgt, 
ddaß das FFeit große Anziehungskraft auss> 
üben wird und die Gäfte fich prächtig amiüts 
firen. fönnen. Eintrittskarten foften 25 €t3. 
im Borverfauf und 50 Cents an der Kaije. 

Am kommenden Samftag. Abend werden 
fih Mitglieder und Gäfte des Thürins 
ger = Vereins amd Männerdhord 
in der LincolnsTurnhalle zu einem Preiss 
Mastenball zufammenfinden und zweifellos 
einen recht vergnügungsreichen Abend mits 
einander verleben. Vorzügliche Arrangements 
und viele verlodende Preife, fowie die Bes 
liebtheit der fangesfrohen, gemüthlichen 
Thüringer bürgen im Voraus für einen 
höchit erfolgreichen Verlauf des eites. Es 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittsfarten Tojten 25 
Cents. 

Sein zwanzigſtes Stiftungsfeſt mit Ball 
feiert der Clebeland-Frauenver— 
ein am kommenden Sonntag im großen 
Saale der Wider Park-Halle. Dafür, daß 
das TFeft ein in jeder Hinficht vergnügungss 
reiches werden wird, forgt der aus folgenden 
bewährten Mitgliedern beſtehende Feſtaus— 
ſchuß: Katharine Scholknecht, Präſidentin; 
Heuriette Geiß, Vize-Präſidentin; Wilh. 
Kieſt, Ulrike Grützmann und Johanne Fick. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittägs; 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. Kinder zahlen 10 Ets. 
Das Programm enthält u. A. Geſangs- und 
Piano: Vorträge der Schiweftern Lehmann, 
einen fpanifhen Tanz don Frl. Franzista 
Rich, Gefangsvortrg von Herrn F. Heife und 
ein Inſtrumental-Solo von Herrn Yürgens 
ſen. 

In Gadens Halle an Madiſon Str. und 
Desplaines Ave. feiert am kommenden Sonn— 
tag der Deutſche Kriegerverein 
von Harlem und Umgegend fein fünftes 
Stiftungsfeſt. Bei dieſer Gelegenheit wird 
dem Verein die deutſche Kaiſerfahne vom 
Zentralverband übergeben werden. Es ſtehen 
Konzert, komiſche Vorträge, Theater-Auffüh— 
rung, Geſang und Ball auf dem Programm 
des Feſtes, das ſomit den Beſuchern reichen 
Genuß verheißt. Es beginnt um Halb 4 
Uhr Nachmittags. Kameraden mit Abzeichen 
haben freien Eintritt. Eintrittskarten koſten 
an der Kaſſe 25 Ceuts. 

Weihnachts⸗Beſcheerung mit Tanz und ge—⸗ 
müthlicher Unterhaltung veranftaltet der 
Kaiſer Friedrich deutſche gegenſeitige 
Unterſtützungsverein am kommenden Sonn⸗— 
tag, Nachmittags 2 Uhr, in Jungs Halle, 
183 North Ave. Ecke Burling Str. Der Ver— 
ein ladet zu dieſer Feſtlichleit Jeden ein, der 
kommen will; Eintrittsgeld wird nicht erho— 
ben, und Damen und Herren, die ſich zum 
Beitritt melden, werden ohne Vorſchlagsgeld 
als Mitglieder aufgenommen. Jedes Kind 
und jedes Mitglied des Vereins wird ein klei— 
nes Geſchenk erhalten. 

Der Rheiniſche Verein hält näch— 
ſten Sonntag ſeine zweite Narrenſitzung ab, 
in PYondorfs Halle, wie die erſte. Sie iſt 
nicht weniger ſorgfältig vorbereitet worden, 
wie jene, und wird für alle Freunde des 
Humors und der Karnevalsluſt eine Quelle 
prächtiger Genüſſe bilden. Der Beſuch ver— 
ſpricht wieder ſehr zahlreich zu werden. Der 
Anfang ift auf 4 Uhr Nachmittags feftgefekt, 
der Eintrittspreis anf 25 Cents, Narrens 
tappen werden frei vertheilt. Aın Abend hör 
Faftnacht, Montag, dem 11. yebruar, hält 
der Verein feinen 17. Mastenball ab, 

Der weit befannte umb belichte Nords 
und MNordweft:Chicage Bridmahers 
KRranten » Unterffühungspders 
ein gibt am Eamftag, dem 19. Aanıar, in 
der Sozialen Turnhalle jeinen jechften gros 
ben Preis-Mastenball, dem feitens der bies 
len Freunde des Vereins mit Spannung 
entgegengejehen wird. Der Feitausichuß, 
mit dem Präfidenten Karl Bunge an der 
Epite und aus den Herren Hermann 
Gensti, Kohn Schalla, John Pahl, Ernft €. 
Schmidt, Konrad Rokmann, Heinrich Prams 
fhäfer, Hermann Schhlichting, Yrig Schmidt 
und Hrit Tiedt zufammengefeht, hat zahle 
reiche Geld» und andere werthoolle Preije 
ausgejekt, und aud in Bezug auf Mufik, 
Berirthung und Bequemlichkeit der Gäfte 
nichts ungethan gelaffer, was bazu bienen 
tann, das Masienvergnügen zu erhöhen. 
Ein ftarter Bejuh und ein großartiger Ers 
folg find in Ausjiht. Eintrittsfarten ko⸗ 
ften 95 Gents die Berfon. 

Einen Preis: Mastenball gibt der Pleas 
fure Elub der Coof County Logen vom 
Orden der Chrenritter umd »:Damer am 
Samftag, dem 19. Janırar, in Brooks’ Aafis 
no an Wabaih Ave. und Peck Court. Die 
zahlreiche. Mitaliedichaft und Der seite 

reundeskreis des Klubs und des ganzen 

rdens verbürgt eine zahlreiche Betheuigung 
auch ohne die beſonderen Attraktionen, die 
der rg in ®eftalt vieler werthbol: 
fer Preife in Aussicht Felt, Der Eintrittss 
preis beträgt 50 Cents. 

Der Concordia » Frauen » tus 
terftügungsperein gibt am Eamb: 
tag, dein 19. Januar, in Müllers Halle einen 
roßen Preis =» Mastenball, Der aus den 

men Yda Beder, Brüftdentin; Katharine 
Barg, Lina Gertenr 8. Raroline Yanfen, 
Erneftine Schleimer, Frieda. Hert, Antonie 
Schleye, Eva Fleig, Hofephine Youris und 
Sophie Müngenmayer beſtehende Feſtaus⸗ 
jhuß hat eine Menge fchöne Preije anges 
1@afft und aud. fönft ale Vorbedingungen 
I e 


en. BAL der Betiheit des Wereins IR 


ein"farfer Befud des enes mit Gipeeheit. 


un Ya a a * 
Sonntag, , Jalt, , 
8 Ube, eronfaitt der Drpheuhe 
Männerchor in der Geenbeidbene, 4 


Zinſen 


Zu 3 Prozent werden vom 1. 
Januar an berechnei auf alle Ein⸗ 
lagen von $1.00 oder mehr, die 
bor oder am 


Hionlag, den 1A. Januar 
gemacht werben. 

Spar: Departement oiten 
Montags den ganzen Tag bon 
10 Uhr Vormittags bi3 8 Abende. 
Gewöhnlihe Stunden an anderen 
Tagen. 

Beginnt Das neue Jahr 
mit einer unferer hübfchen Stahl: 
banten für das Heim. Keine 
Koften. Yhr habt die Bant — 
toir haben den Schlüjjel. 


RovaL Trust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd, 


Kapital und Leberfchußprofite, $1,000,000 
Same3 B. Wilbur, Präfident. _ 
bwin 9. Mad ge 
Kohn WR. Thomas, 


Gtablirt 1891. 
Es wird deutſch geſprochen. 


und Kaſſirer. 
ilſstafſirer. 


—— 


Befuchern feiner Konzerte ſtets Gediegenes 
dargeboten hat, wird auc) bei diefer Gelegen- 
beit nicht verfehlen, feinen alten Ruf zu bes 
währen. Das Programm umfaht, außer 
einigen neuen, im Bollston gehaltenen Xie= 
dern, nur folche Chöre, welche bei dem gros 
Ben Sängerfeft, das im nächften Juni in Ins 
dianapolis abgehalten wird, vom Maffencor 
gefungen werden. Herr Guftanp Ehrhorn, deu 
bereit 30 Jahre der mufifalifche Leiter des 
Orpheus ift, hat mit feiner Sängerjchaar 
fleißig geübt. Außerdem hat das Mufil: 
tomite ausgezeichnete Soliften geivonnen, des 
ren Namen, fomwie das Programm, fpäter 
veröffentlicht werben. 


Am Sonntag, dem 20, Januar, gibt bie 
Harmonie » Koge Nr. 3, Orden der 
Hermannsichmweftern, ein großes Konzert 
nebft Ball. Das Feft verfpricht recht unters 
haltend zu imerden, denn es jind u. U. drei 
wohlbelannte Komiker zur Mitwirkung ges 
wonnen tvorden. Komifche Vorträge und 
zum Schluß ein Iuftiges Theaterftüd: „Die 
drei Näger“ werden das Publifum- voraus: 
fichtlih aufs Schönfte unterhalten. Ta der 
Veftausfhuß durchtiveg aus Damen befteht, 
die in der Kunft der Äyeftleitung mohlbemans 
dert find, jo darf mit Sicherheit voraus» 
gejeßt werben, daß das fyeit auch in gefellis 
ger Beziehung höcft erfolgreih verlaufen 
twird. Das Feft findet in der Wider Part: 
Halle ftatt. 

Der Eolumbia » Damenpderein 
hat für Sonntag Übend, dem 20. Ian,, in 
der Lincoln-Turnhalle, Diverſey Blod. und 
Sheffield Ave., eine vielverſprechende Abend⸗ 
unterhaltung, verbunden mit Theatervorſtel⸗ 
fung, Konzert und Ball, arrangirt. Ein 
Hübtihes Yuftipiel, Gefangs: Vorträge der be: 
liebten Sängerin Frau Murphy: Schlau und 
ein Trommel-Solo von dem Zjährigen Kina= 
ben Frantie Novak mit Piano = Begleitung 
von rau F. I. Novak, werden die Bejucher 
aufs Befte unterhalten. Zum Schluß findet 
Ball ftatt, Frau Ach. Horn wird die Unter: 
haltung leiten, und die Damen Yınalia 
Krauspe, PBeäjidentin, E Hoyer, 9. 
Schwarzkopf, M. Kuefter; U. Kahn, K. Hei: 
bel und M. Weber werben jich bemühen, das 
Rublitum zufrieden zu ftellen. Eintritt 25 
Et8. Anfang punft 7 Uhr Abends. 

Seinen fünften großen Preis = Mastenball 
veranftaltet der Magdeburger Klub 
am Santftag, dem 26. Ian., in der Mozarts 
Halle, 245 Elybouen Ave. Der Klub, bei 
defien Feftlichleiten e8 befanntlich immer ur: 
gemüthlich zugeht, hat diesmal aufergewöhns 
liche era gemacht, um daB FFeit 
fo anziehend und jo unterhaltend wie nur 
möglich zu madhen, und es wird deshalb in 
dem weiten Kreife feiner Freunde dem Tom= 
menden Ereigniß mit großer Spannung ent: 
gegen gejehen. Eintrittsfarten Toften 25 Gts. 
im Vorverkauf und 50 Et8. an der Kajie. 

Der Verein der Hannoberaner 
und Braunfhmweiger wird am Sonn: 
tag, 27. Januar, in der Wider Park:Halle 
fein viertes Stiftungsfeft begehen, wozu der 
Teftausfchuß bereits jekt Meitgehende Vor: 
fehrungen trifft. ES wird nicht nur ein 
Konzert ftattfinden, und zum Schluß natür= 
li Val, jondern auch ein Preis-Räthiels 
turnier, aljo etwas zum „Kopfzerbrecen“. 
Ein Beſuch der Feſtlichkeit läßt wohl em⸗ 
pfehlen. 

Einer der beliebteſten Geſangvereine der 
Stadt, der Senefelder Lieder— 
tranz, deranftaltet auch in dieſer Saiſon 
einen grofartigen WMastenball, der am 
Samftag, dem 2. fFebr., in der Nordfeites 
Turnhalle ftattfinden Wird. Der mit den 
Arrangements betraute „Narrenrath“ ift bes 
reits feit Wochen eifrig an der Arbeit, um 
den Mitglievern, Freunden und Gönnern 
einen fielen und genußreichen Abend zu 
verschaffen. U. U. jei das Auftreten einer 
Zigeunertruppe hervorgehoben, mit Prinzefs 
Ki Chimay an der Spite, die nad) ihrem 
rüheren Gemabl, dem „Zigeuner = Geiger 
Rigo, Ausihau halten wird, Die Haupts 
attraftion dürfte jedoch) der „Hauptmann von 
Köpenid“ bilden, welcher auf dem Mastens 
ball das Kommando führen wird, 

Der Teutonia Frauenverein 
giht am 8. ehr. in der Wider Park:Halle 
ein Konzert, das den Befuchern viel Genuß 
in Ausficht ftellt. Der Feſiausſchuß beftcht 
aus Damen mit langjähriger Erfahrung und 
hat die Mitwirkung hervorragender mufjifas 
lifdher Kräfte gewonnen. 8 tft alles auf: 
geboten mwörden, u 5 den Erfolg diejes 
Konzertß alle anderen betartigen Beranftals 
tungen des Vereins zu übertreffen. 


Bantkerstt:Erflärungen. 


Um Entlaftung don ihren Merbindlichkeit 
im Diftriktsgericht a. — 


Cleveland Spranle, Teleqraphiſt: Verbindlichkei⸗ 
ſtunde 


— ——— 
arle Ta, alter: 
ER kam ana 
* 3 n , : 
Beltände $193. ‚879.21 


Hartn 2. Earfon: Berbinblichteiten $2,279.76, 
sohn 3. Stäelfan: Verbindfiätetten 8411.80 
G en 2 Verbindlichteiten * 
feine Beitänbe, : ' 
ände 
a een Verbindlileiten $1,- 

— — — 

Scheidungollagen. 
bwurden 5 von: 
gegen 


ss 
—* 
ii 


* 


—— 


Abendvoſt, Chieaao 


tweller; Werbindlichteiten 528,001, Be⸗ 


24. ———— 
Deriaf 'S- atmen Wone 


SER 


ud 


Natfolgend veröffentlichen wir die Namen, ber 
Deutihen,.. über deren Tod dem Gejundpeitfamt 
Meldung. zuging: 

Beatel,. Hi 25 3: 549 Sching BE. BIbb. 

A 3; 18 PBaulina Ave. 

Roft, Margarethe, 81 3: 226 Wilfon Ave, 

— ey 

ce &,, 3. a Sir. 
Suf Hbaum, Därie, 73 3.; %10 N. Rodivell 


Hanfen, Hench, 22 3; 654 Weit Divifion Ste, 
Kamp, Weartin, 62 3.; 384 Ognden Abe. 
Kennert, Louis $., 86 I3.: 946 Tripp Abe. 
Klein, Johanna, 83 %.: 4620 Indiana Abe. 
Koesma, Thomas, 68 3.; 12. Etr. u. R. R. 
Lauterbad, Marv, 60 F.: 420 Watt Ave. 
— Joſeph, 54 J.; 310 Weſt Randolph 
Str. 
Mans, William, 20 J.: 4768 Shields Ave. 
Olte, Caroline, 57J.; 1012 Sood Abe. 
Vegel3, Zred, 38 J.: 107 Irvina Bart Blvd, 
Rappold, Beſſie, 11, I 3545 Emerald Ave. 
Schwandt, George, 41 J. 3740 Wood Str. 
Spanier, Katherine, 34 J.; 425 W. 42. Str. 


— —— 
Heiraths-Lizenſen. 


vs eirath3-Lizenien wurden in ber Office 

bes GoumtyeClerf3 ausgeftelit: 

George Thlen, Karin Bedman, 19, 19. 
Martin Martenfen, Alvin Ebert, 21, 18. 
Drville Ehenarl, Sarah 3. Fitzgerald, 26, 25. 
Srauf Nottingham, Helen Holmes, 21, 18. 
Bert Brieft, Gertrude May Richardion, 36, 28 
Ehefter Snvder, Cecilia Stoeble, 22, 18. 
Louis Srumbdeller, Deborah De Katt, 21, 18. 
Marcus Dedola, Marhanne Mroc, 22, 20. 
Beter Severopidh, Selo Kodacedich, 2 

Stanz Totfche, Sophie Salerle, 26, 43. 
m J. Bowes, Mary Parler Johnſon, 
Charles Strom, Hulda Johnſon, 35, 28. 
James L. Jones, Minnie Johnſon, 28, 18. 
Jozef Barnes, Katie Lies, 24, 22. 

Karol Karlak, Anna Gawlik, 21, 

Leo J. W. Meyer, Anna Baur, 

Joſef Vodraſha, Mary Maret, A, 19. 
Matejins Latwonatis, Bronislawa Ziloulie, 
Waclaw Lewandowsli, Joſefa Matuszel, 81, 
ol, 

ranz M. Hek, Marie Lindstob 34, 34. 
iltam B. Smith, Ellen Brozelton, 25, 26. 

Guitad Hodauilt, Alına Dleritron, 28, 34. 

Veter Nuttferfen, Johanna Roeiter, 43, 46. 

Martin Stroinj, Marb Jamrof, 26, 19. 

Senach Kdiiaf, Kamilla Budzion, 28, 23. 

Walenty Bogos, Wiltoria Stroina, 23, 20. 

Sojef Einvpla, Magdalena Viendrala, 29, 29. 

Eiwient &. Guitad, Lillian Giosm, 36, 22. 

Samuel Eoben, Mildred Coben, 28, 22. 

Adolph Wandrey, Maraaret Camradt, 25, 19. 

Sozef Kopaca, Amelia Glima, 21, 24. 

Undron Nelfon, Anna Carlion. 22, 26. 

gzel Bojanowsli, Konitanciia Gorsfa, 26, 20, 
alup Wafal, Tella Kwiatlowsfa, 25, 22. 

Sranciszet Wanczyimal, Stanislawa Bande 
lomwsta, 25, 19. 

William Steinhauer, Belle Saindon, 28, 23. 

Bau! Aufihtilalmus, Amelia Lidaihia, 28, 21. 

Be 9. Mons, Charlotte H. Brown, 28, 

Carl 2. Elafon, Hulda Anderfon. 36, 40. 

Yan Balzor, Anna Farlar, 24, 22. 

Mathias Famorsky, Barbara Herzig, 33, 21. 

2. U. O’Dilo Mayer, Mary Matichle, 51, 58. 

Melvin A. Eufhina, F. Blanche Goll, 35, 25. 

Nozef Niedojadlo, Karolins Milosz, 21, 20. 

Kafub Andrssjomsti, Martba Kroll, 24, 19. 

William J. Borreit, Etbel Miller, 22, 22. 

Robert Fred Kroll, Lillie Shinsty, 21, 19. 

zobn Sheehy, Therefa Geiger, 26, 19. 

Sens Eharle3 Hamen, Dorothea Pauline Pes 
derfon, 21, 23. 

gr 3. Degman, Anna Maud Rumpfe, 

Peter Kodoc, Anna Badowfel, 24, 25. 

Sofevd Epwad, Mart Zalomsfa, 26, 23. 
ridtiof Morten, Nanes Hanien, 22, 24. 
vant B. Strantd, Adele Naudibinder, 30, 27, 
— Safinzli, Franciszet Marcianak, 


Iſaac Ralan, Lillian Wittenberg 27, 22. 
Fred Bobnfon, Iennie Olfon, 32, 84. 
Frank Urbansti, Elfie Roientreter, 25, 20. 
Sohn Szimansli, Katie Clindinsla, 22, 20. 
Iarı Ka deadhf, Unna Kantfiela, 24, 22. 
Die Ehriitian Olfen, Emma Ctringer, 25, 25, 
Edward 3. Butler, Florence M. Hazel, 31, 19 
Jan Ruba, Katarzuna Mura, 22, 21. 

ames Carroll, Maraaret Chapman, 22, 22, 
arıy Fenberg, Dora Verkobsty, 26, 21. 

obn DB. Hedman, Beilie E. Jones, 48, 28, 
Noger Wisniewic, Marhanna Sochapsla, 23, 
Eli Dldfield, Rebecca Leobh, 28. 29. 
Aldis Houfer, Antonia Bila. 23, 20. 
Barney Schrote, Dora Rodlin. 23, 20, 
Sofeph Hellman, Minnie Kaminsti, 21, 20, 
George mes, Marh Kilcullen. 28, 24. 
John, P. Coming, Frances Halemeder, 27, 19. 
&harles H. Hopkins, Sennie 9. Ehling, 41, 37 
Emil Rasmuffen, Maraaret Hurleh, 23, 19. 
Timothy Kenealh, Annie Durkin, 24, 20. 
alodb Mat, Katie Drona, 23, 19. 

an Nowal, Mary Malef, 21, 19. 

ob Adams, Winnie Greenwah, 37, 20. 
barley Wefterbera. Marie Larfon, 28, 82, 
Ludwig Kelm, Baulina Beh. 30, 25. 3 
Seanf@zladaiat, Copbie Cpoza, 22, 18. 
Feikiam Ladton, Edith Abbott, 25, 22. 
an Holewa, Rofe Wolneb, 22, 20. 
aryli Stromsti, Anna. Krhrofulsti, 27,.21, 
Sohn 5. Slunn, Stella Steisner, 26, 26. 
Zarth Kurraſch, Catherine Gaſſer, 28, 28. 
James Petrit, Martha Wouter, 28, 18. 
Ile Witlowstv, Zoftia Cemaniene, 25, 39, 
Bawel Ginda, Ilnna Dmoral, 24: 23, 
Thomas M. Slatterh, Bridget D. Munfter, 


21. 18. 
Wiliam Auzaet, Mamie Schmitt, 27, 20, 
ules Fortier, Mary Louife Bartion, 22, 22, 
Robert R. Anderfon, Mamie A. Ryan, 40,:35. 
Nilolas Hippchen, Roſe Kobann, 54, 28. 
Edward M. Borahue, Sarab Rome, 34, 80, 
Elinton Haftings Tatberwood, Maube %. Cas 
tberwood, 34, 82. 
Fred VBanSchoonober, Geraldine U. Saro, 25, 
am 


21. 
Sohn Setlaff, Iennie Wilfon, 27, 28. 
Kind Wbitman, Gittel Goldblaft, 23, 20. 
George Monroe, Mable Eollind, 21, 20, 
Kilian Saymslus, Anna Blugapolsfa, 28, 
er 


Sant MeDleer, Mach Murrab, 25, 27. 
Kohn‘ &. Hielte, Alleen Bray Hollderneß, 27, 
22. a 


— — —öü— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Januar 1907. 
(Die Bretje gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Ken. 
(Raarpreife). 

Winterwetzen, Nr. 2, roth, 72-7; Nr. 9, 
zorh, 707%; Nr. 2, bart, IM; Nr. 3, 
bart, 57%. 

Srübjahrsmweigen, Nr. 1, 79-8; Nr 2% 
Ti; Nr. 8, 70-78. 

Mars, Nr. 3, 8940; Nr. 3, weiß, 39U—8H14r; 
Nr. 5, geld, Mac; Nr. 4, 33 %c, 

Qatt 8, Rt. 2, har; Nr. 2, weiß, 35 , 
t. 3, 34; Nr. 9, weiß, SUB; Ne. 4 
toeiß, Ic; Standard, Bu—B5%c, 

Meh! Winter-Patents, 3.25.40 das Faß; 
„Stragbts, 83.10-53.90; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight, Erport Bags, 8.8.30; bes 
fondere Marten, 4.50, 

Heu (Verlauf auf den Geleiien).—Beites Timothy, 
15.00-816.00; Nr. 1, $15.00-816.00; Nr, & 
14.00- 815.00: Nr. 3, $13.00-$14.00; _ beftes 
raitie, #15.50-$16.00; Ditte, Nr. 1, $13.00— 
14.00; Re. 2, 810.50-812.00; Rr, 3, $9.00- 
10,00; Nr. 4, 88.50-—$9.0, 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, YJanıar, Titac; Mai, 75%c; Juli, Tale, 

Matt, Januar, 34; Mai, 4586; Juli, 456. 

Hafer Januar, 3% Mai, ic; Juli, Wige. 

Dir geftrige Anfuht don Metzen fir den hiefigen 
Markt Hellte fih auf 93,000 Wufbels, von Mais 
auf 537,000 Bufbels, von Hafen auf 322,500 Bus 
13. Berihidt von bier wurden .36,998 Bujbels 
en 0,29 Yufpeld Mais und 138,094 Bujbels 
ajer, 
Broviſionen. 


Schmalz, Januar, $9.20; Mai, 89,42%; ZYult, 
89.47%. 


Gepöteltes Shweinefleifd, Januar, 
$16.05; Mai, 816.60; Auli, 816.80. 


Ri gr hen, Yanuar, 8.77%; Mat, 89.0216; Juli, 
4. 


Oel. 
Jeia 08 se 
Verfektion ... 
eadlight, 10 . 
aphta 
Gayolin 
Leinfamen:Del, roh, der 5 
do., gereinigt, bet 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Ri * — *8 —5* —— Stine * 
30-87. ec und; i 
mittlere Gorten, 83.35-44.00; gute — 2 — 
—— 
‚25: e 
Kälber, 87.25-88.50; Bullen, geringe bis aus: 
weiuchte, $2.25—$4.50. | 
Sähweine Gemwöhnlihe bis gute PWölelwaare, | 
2. per 100 Pid.; gute bis — 
ge 3 
ute 1, 85.75-86.35; gute bis außgelu 
gemir te Waare, 96.35—86.50; a 
je. {, per 1 ; 
— ren en Si 
ER 
‚0; » e 8 e 
N . * 
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LYON %& HEALY’S 
Januar-Aufräumungs-Verkauf 
EILMAOS. 


Bemerkenswerthe Bargains: 


die Waggon-Ladungen von neuen Pianos, welche jetzt eintreffen. 


halber in vier Gruppen eingetheilt: 


Gruppe A—Neue und nahezu neue Pianos, rangirend von 


$215 aufwärts. 


Eine wundervolle Auslage von fünftleriihen Uprighte, einſchließlich Muſter 
von den befannteften Pianos der Welt. Steinwap Piano, pie am PFeniter 
Faktiſch neue Weber Uvbrights, prachtvolle Muſter 
e ue Mahagoni Uprights, 
Muftern. 20% Rabatt, Neue Fiicder Uprightd, Mufter von 1906, 15% 
adatt, Waihburn Nprigbts, einihliehlih hübfher Mufter und ungewöhn- 
lich eleganter Novitäten, 29% Rabatt. Diejes tft eine außergewöhnliche Gele: 
genpeit, eirt hübjches Piano zu einer großen Griparnik zu fichern, 


Spezielle Abzahlungs- Termine auf dieie Pianos. 


ftanden, zu 10% Rabatt. 
von 1906, 20% Wabatt. 
geraten 


Gruppe E— Wenig benuste Piano, rangirend im Preis von 


395 bis $175. 


Eine aroke Auswahl ausgezeichneter Inftenmente fehr bekannter Yabri- 
fanten, die fürzlih in Tau geftommen und alle in unieren eigenen jabri: 
ten umgearbeitet mirden. Dieje Gruppe enthält aub Mahagoni Wprights, 
fo gut wie neu, guter Ton und Funktion, reduzirt 15%, ferner eine große 
Unzabl Uprigbts von 19%, in Mabagoni:, Eichen: und Walnuß-Gehäu⸗ 

ke Auswahl von Muritern, retowenirt dom Vermietben. Pianos 
bon diejer Klafjfe wurden friiher zu bedeutend höherem Preiie verkauft und 
tir empfehlen fie als ımaewöhnliche Wertbe. Jedes Infteument don Dies 
fer Partie wird garantirt genau jo zw fein, wie repräjentirt. 


Spezielle Abzahlungs:Termiine anf dieje Rianys. 


fen, eine gro 


Bedingungen an bil.geren Pianos: 


» 9 Anzah⸗ 0 der 

510.00 lung, 55.00 Monat. 

Weshalb Takt Ahr Euch nicht morgen eins 
neh Eurem Keim jchiden? 


von außer Gebraud 
häufce-Veränderungen. 


pulär waren. 


Alle die Steinivay, 


8, 


miung von R 
darunter über ein 
eber Ptanos, 


Spezielle Abzahlungs- Termine. 


Hunderte von anögezeichneten Piano wurden von und marfirt für eine 
ſchleunige Aufräumung, um Raum zu jchaffen auj unferen Flosıd für 
Dieie Iuftrumente haben wir der Benuemlichleit 


Gruppe B — Neue PBinnod, rangirend im Prei® von’ 


$135 bis $265. 


Die Inftrumente, weile zu Yiefıe Vreiien rebuzirt wurden, find Bie⸗ 
nos, die von Firmen von unziveife 

ten alles was mothivendig ift für eim durcdhveq zuberläjiige Piano, fön= 
nen aber nicht in — gefunden werden wegen leichter 

Fine gro 

einschließlich verfchiedener, iweldhe während der lekten zwei Jahre 
Verſchiedene ſehr feine 


Spezielle Abzahlungs-Termine anf dieſe Vianos. 


baftemKyıf gemacht hwurden und enthals 


Ger 
e Auswahl won Modellen ift vertreten, 
ehr pos 


Grnppe D — Die beiten Sorten gebrandhter Pianud, ein- 


ſchließlich Grands. 


Aus ſtellungs⸗Gebrauch und Vermiethen retour nirt 
OGruppe vertreten. Prachtvohble Pianos. 
nenen unterſchleden werdenönn 

ji ‚3uerner Griparnik von 


Grands if ben 


Du 


W rnun + Hütet Euch vor Vogns Steinway-Pianos. Wir find die einzigen antorifirten Steinwan » Me- 
a g: präfentanten in Chicago und 140,000 Quadratmeilen der Umgegend. Der Name Eteinway 
wird vielfach benust als Lodmitiel, um irre zu führen. 


ADAMS. 


Wir  beihäftigen Leine Gtabtreifendben | 
und erlauben unferen Kunden die 850 
bis 810, melde von Biwifchenhändlern an 
jedem Piano verdient werden. Diefet if ine 
bübſche Erſparniß für fi feld. 


m nn 


Screist um eine Lifte biefer Pianos, alles Nähere beichreibend. Piano® überall verjandt. 


Qui si 
ano. 


—S 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, dad Pfund . 

„Springs“, das Pfund........ ... 

Häühne, das Pfund............ 

Trutbühner, das Bund 

Gänſe, daßs Dutzend. .......... 

Enten, das Pfund 
Geflugel (ugerichtet 

Huhner, das Pfund.... 

„Svprings“, das Pfund. .... 

Truthuhner. das Pfund 

Enten, das m R 

Sänfe, da8 Pfund. sscossconoeres 
Fiſch e— 

Weiptiih, Nr. 1, das 

Schwarzer Bari, da8 Pfund.... 

Weiber Bari, das Pfund.scces 

de, das Pfund.eucsasnsccene 


=85 
rl 
nn 


— ——— 
— 


3553 


und... 


mm 
0m 


echte, das Bfund.enccuccncccnee 
arpfen, das Pfund.zancsensens 
ech (zugerichtet), das Pfund... 
achs, das Pfund ........... soo. 
Schell fiſch, das Pfund. — 
Halibut, das Pfund.. 

lundern, das Pfund. .. 
Fear | — — 
ering, da UND. scee0s son... 
Trout, Nr. 1, das Pfund....... 
Maderel, das Piund...un.e. ... 
Hummer (geloht), daß Pfund.... 


Kälber (geihlahtet)— 
50 85 96 Gewicht, das Pfund 0.0614-0.071 
80— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.074—0. 
85-100 Bd. Gemicht, das Nfund 0.10 
150-175 Bid. Gewicht, das Prund 0,05 
Friihe Früchte, Gemüie. 
Uepfel,. das Faß $1.00 
— Kallfornia, die iſte .. ..... 3.00 
tangen, Kalifornia, die Hiflercuns. 2.25 
Bananen, Aumbo, daB Bundisuneess 
Malagatrauben, das Faß............. 440 
Ananas, die Kifte 
Kronsbeeren, ade Eod,: das -Faß,... 
Erdbeeren, lotida, dab Duart.s..cs 
Kraut, die Tonne lee 7 
Kopfſalat, das e: 
Blaitſalat, die Kiſte.. 
Sellerie, die Rifte..... 
Tomaten, die Kifte..u... 
Blumenkohl, die Rilterousonnunnnensee. 
Rofentobl, dad Quart......... 
Mothe Rüben. der Sach ............ 
Moprrüben, der Sad...... 
Spargel, das Dutend, 
wiebeln, der — isserescune .. 
pinat, der Kübel... sonen 
Nüben, der Sad 
Rettige, biefige, 100 Binbihen.. 
Meerrettio, dad Bund...... r 
Gurten, daß Dußendeszuoonnennsnnee 


Bo $ nen— 
tüne Schnittbohnen, die Kiepe.. .2. 
Trodene Bohnen, auserleien k 
Rothe Nierenbobnen 

Limabohnen, kaliforniſche, 
Karioffeln, in Carladungen, Buſhel.. 6. 
Süptartoffeln, das dab 
— — — — — 


— Reflexion. —Wirth (einer Stu⸗ 
dentenkneipe): „Medizin und Jus, das 
muß doch 's ſchwerſte Studium ſein.. 
die ſaufer noch 'mal ſo viel als die 
anderen!“ 
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Radinainur 


— der — 


NKNervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigfeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rücken- und Kopf⸗ 
fhmerzen, Haarausfall, Abrabme bes Gehörs 
un» Gefihtd, Katarıh, Magnendrüden, Stublvers 
ftopfung, Miüdigteit, Errötben, Zittern, Hera 
flopfen, Bruftbellemmung, Wengitlichleit und 
<rübfinn — erfabren aus dem „Jugendfreund* 
tie einfach, fchnell und billig ale unnatürlichen 
Berluſte und audere Folgen jugendlicher Verir⸗ 
rungen gründlich geheilt und volle Gefundheit 
und Frohfinn wiedererlangt werden können. — 
Ganz nenes Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Art. — , 

Diefes außerordentlich intereflante ımd lebt» 
reihe Buch (Auflage 1906), melddes von jung 
und alt, Mann und frau, gelefen "erben follte, 
Iann- aegen Einfendbung von 25 Cents in Brief 
matlen verfiegelt bezogen werden bon der 


Yrivat-Rlinik, 181 6. Ave., 


York, N. 
New York, Yan ‚defonbi.it 


Kohlen $3.50 


Noval Nut..............80.60 
D⏑ 
Indiana Lump............ 8:90 
Indiana ano —— 3.90 
Soding Bally.........m 5.15 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantiert. 
Beftellungen 9. Bolt od. Televhen: Main 2668 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg., 


N. Bde Madiien und Glart Str 


Schiffskarten 


Hambnrg-dremen, Aot- 


arla Itall- 
mandate 
peril Signor Cugno 


Parle —— 
Dem e ur 
TE 


Svenska spraket 
talas, fraga efter 
Mr. Allander. 


Cesky 


Männer: Ktranfheiten ihnell geheilt 


Nervenfhwädhe, 
Abfonderungen, 
Proftatifhe Leiden, 
Blafenfrantheiten, 
Rierentrantheiten, 
Bintvergiftung, 
Wrethritis, 
Rrampfaderbrud, 
himoſis, 
ämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Konſultation 334 frei. 


unſere Geruhren r 
nen zuge zogene 
Sope⸗lal ·Kerauthelten 


Alle zehrenden. ſchleichen⸗ 
den und qchroniſchen Krant⸗ 
beiten dee Männer ſchnell. 
fider und beftimmt geheilt. 


Branebogen in einfach veriieneitem Unfihlag 
für Patienten, die nicht fommen Zünnen. 


Die alten auverläiftgen Berliner Doktoren heilen, two andere fehlichlagen. 


Zaufende nebeilter Männer find lebende Zeugniſſe von unſerer Geſchicklichteit 
Unfere Behandlung ilt bafir 


eden Fall au beilen, den wir Debandeln. 


zu Ruf,. 


auf mwoßlerprodte, 
eutihe Methoden und Privat-Rezepte, die wunderbare Hetlungen erzielen Wir daben bi 


am beiten eingerichteten Officed in den Ber. Staaten. Unfere 


oder Gefhäftsmann oder Banl in Ebicano. 
Wesbalb ein Shwädlina fein? 
bt bringt? Handelt heute. 
ces ober Vertreter. Ev 
8 uhr. Sonntags, 10 bis 2 Uhr. 


Alte_ Briefe beantwortet. Nath frei. 


Cpredt bor ober freibt direft. 


eferenzen: Irgend ein Arzt 


e#bald untauglich fein, wenn Gefundheit Eu Er 
Zögern tft asfäbrlid. Warnung: Wir hab Teine Yes 


Spreditunden: TA 
Haub » Behandlung Heilte Laufende, 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


66 €. Ban Buren Str, Chicago, IA. Cdweit-Erte son State und Ban Vuren Etrafle, 


Seiden Sie 


an NKrampfaberdrun, 
ihwaden Beinen? Kommt 
elaftifde Gummiittümpfe genau 
und berfaufen alled zu ben 


briziren 
nad Maß 


seihwollenen uber 
u uns, wir füs 


niedrigften &abrifpreifen. 


ttinger 


berurfaht dur angefchiwollene oder blutgefülte Krampfadern, 
oft aroß. Linderung und in vielen Fällen ialich 


erteihi werben mit genau pafienden, ut 


Strümpfen. Dieles 


cuf Lager aehaltener und außgetrodrteter Waare beam 
deshalb mahen wir jedes Etüd aus plan Material, beiter 
ten Fabrilpreis. 


Unſer neueſter Katalog, genaue Belehrung und Vreiſe enthaltend, 


tät, aenau nad Mahl, au dem niebrig 


im frei 


Die Unannebmlidleiten und Schmerzen, 


ind 
fann aber nur 
anichließenden ,‚elaitiichen 


anı aber nicht mit fertig aemadten, off’ jahrelang 


werden, und 


Qualis 


Reibdinden, Bandagen für Brauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, 
SInfteumente für Irumme Beine etc., lönnen gu den niedbrigften PBreifen 


„on uns bezogen werben. 


Bruhbänder von 65c aufwärts bes See und aufwärts dop⸗ 
t 
li 


= Ueber 70 Sorten, ein aut paffendes 
agliten, für Herren und Damen, jtehen 
9 bi3 12 Uhr gur Verfügung. 


Ban» : 


eden ftet3 borrätbig. Krfahrenfte 
3 bon 


bon 8 Uhr bis 7 Uhr und &on 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebüude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Etod. Nehmt Elevator. 
Seder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EEE FETTE ON FEIERN 


Yoft- Schnelldampfer 
31.90 Hamburg-New York’ 


Grtra billig: 
Bon und nah Bremen, Hamburg, NMetterbam, 
Antwerpen, England für Deutidhe, Defterreie 
Ungarn, Suzemburg und ber Ehmweiz. 

Ber feine Verwandten von drüben fommen 
faifen will, verfänme nict jegt 3m Iaufen und 
dei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutfches u. Dchterr. Geld 
0» und verkauft. 


Reihspoftgeldiendungen. 


Spezialität: Borfhun anf 
Erbidaften. 


BEE Bollmadteı "ug 


Bonds, Werthpapiere 
und Geid, 


Man wende fi bireit au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 La Salle ‚Str. 


Sonutag often bis 12 
Un Bohentagen biö 6 Uhr Abends. 


' . 80 Om 
. **26*2* * 
* zu... 
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Eifenbahn- Fahrpläne, 


Juinsis ZeutrabEilenbahn. 


durchgebeiiden Züge fahren ab dom trals 
12. Etr. und Kr Row. PAR 
69 Arams EStr., gene Gentral 
(**YAusgen. Eamitag.) ntunft, 
(Sudan Special, Mempbis,) 
. (Rem ‚Orleans, Ha ha 
. (leans, Hot Eprings, Hl... 
Ri Lonts und Springfield— 
(Taylight Special 
Tiemond Speriel..... FOR: 
aire Local4 
Southern Fafſt Mail 
Edans ville S IDER. 
@pansvpille, Nafhotlle, Lid... 
Champaign, Decasur, 
Picomingten und GChatkiwort 
Bloomington und Chats r 
Sairo (Evanspile, nur Samfl 
Kantalee und Mattoon 
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N.9.6.80.R.02. a0, 
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CARSON PIRIE SCOTT&Ca. 


Unſer Bafement-Laden 
anar- und Aüäumungs » Verkäufe 


Der Iannar Peinen » Berkauf offerirt 
ungewöhnliche Erſparniſſe 


Die zweite Woche der Januar-Verkäufe zeitigt Leinen-Werthe, die fo- 
gar diejenigen der bergangenen Woche noch übertreffen. Die nachſtehenden 
Items ſind Beiſpiele der außerordentlichen Spargelegenheiten, welche ſich 
nur einmal im Jahre bieten. 


Zu 
45c 


66zÖlltger mercerized Damaft, ein importirter Etoff, der fich ebenjo 
gut mwajchen läßt, mie Leinen und in mancher Beziehung ebenjo 65 
erhaft ift. Die Yard zu....... a IL 


150 Dutend große Artih Satin 8-4 hohlaefäumte Tifchtücher, in 


Maptin, Sapem. ... 82.00 | Eiiie, per eiie.....91.20 


Bettdecken Stüd zu 81.85 u. 82.65 


Mehrere Hundert Bettveden zu außerordentlich nierrigem Preife. 
Grohe Fran, Bettbecfen mit Doppelte Bett = Größe, Satin 


chweren Franſen, X 85 Cameo, das Stück $2 65 
+ [2 


8 Stüd zu gu 


Fannar-Berkauf von Betttühern, Bett- 
derken, Kiſſen-Pezügen und Pongcloth 


Taft Kiffenbezlige, gemacht auß feiner meicher ' 
Baummolle, außerordentliche Werthe, Größen: OH li 
42 bei 36. .: 13c | 50 bei 36 
45 bei 36.........14e | 54 bei 86 


Star No. 10 Hoßlgefäumte Kiffenbeziige,smet J 
Größen, 45 36, und 42 bei 86, ehe für 12c J 
IP; 

15e 


Spegiell, hohlgeſäumte — in Gr. 
von guter 
8 


64zöll. Tiſchtuch⸗Damaſt, extra ſchwer, rei⸗ 
nes Garn, ſind ganz beſonders dauerhauft. — 
Küchen⸗ und Frühſtücks-Tücher, auch für Re— 
ſtaurants geeignet. Speziell, die Yard zu 4Be. 


Größen 45 X86, und 42 bei 36, Stüd für 


Logan hohlgeſäumte Kiſſenbezüge, 
Qualttät Muslin, 45 bei 36, Stüd 15c, 
unb 50 bei 36 


„Rightway‘ Kiffen: Bezüge 
— Kiſſenbezüge, aus ee Wth., 


bon Original-Bezug gemacht, Größen 45 
bei 36, &t. 123gc, und 50 bei 36, Stiid 14c 
Sächſiſche hohlgeſäumte Kiſſenbegüge, von berühmtem Pepperell Mills Betttuch—⸗ 
zeug, Größen 42 bei 86, 18c; 45 bei 3, 196; 45 bei 88, 2ic; 50 bei 88, 23. 
Kiffenbezüge von Reſtern von Vetttuchgeug gemacht. Sie jind jehr fehwer, nur in 
| Größe 45 bei 36, ausgezeichnete Werthe, Stud 123gc. 


Betttüchher zu Eriparniffen 


Seinen appretirte Betttücher, 72 bei 90, jehr jchwer und dauerhaft, Naht in 
der Mitte, da8 Stüd 38c. 
36c 


Unfere $1.00 Betttüicher, Größe 72 bet 90, von ertra fchiwerem unge- 
bleichtem Muslin gemacht, Naht in der Mitte, dad Stüd 
Stanley MiN3 Betttücher, eine Qualität, die jich Teicht wafchen läßt und 
dauerhaft ift, 81x90, das Stüd zu 50e. 

E., ®., ©. & Co. fpez. Chamoi3 Finifh Longeloth, 12 Yd.Stilde, paffend 
für ae per Bolt $1.68, 31. $1.38, $1.28 und —W 


Gefchneiderte Damen-Suits zur Hälfte | 


Eine fer fpezielle Offerte von Tatlored Suit3 f. Damen, in müne 
fchensmwerthen Dualitäten. In drei Partien eingetheilt med bequemer 
Auswahl und ber Preis auf ungefähr die Hälfte herabgejegt, um eine 
gründliche Räumung herbeizuführen. 


Stük, $7.50, $10 und $12.50 


Die obtge fpezielle Offerte fchließt ein Prince Chap, gefchneiderte eng ans 
fliegende und halbpafiende, Atlas gefütterte Coat Suit3, bon feinen Broads 
clothis, Lymanspville Cheviot? und Meng Wear Mifchungen gemacht. 


MWinihenswerthes Aluslin = Unterzeug 
fpeziell markirt für den Ianuar-Berkauf 


Gomns für Damen, gemacht aus Nainfoof, Square oYfe, Valenciennes 
Spitzen⸗Einſätze und zwei Reihen Beabing und Bard, Ellbogen- 
‚Uermel, ein fpezieller Werth, dad Gtüd zu 


Natnjoof VBeinkleider für Damen, 
mit breitem Umbrella Flounce von 


Were und —* verſehen, ein ſehr 
| pr aldes Kleidungzitüd, 7 > c 
a3 Stüd für 


Weihe Unterröde E Damen, Cams 
Bric Top mit breitem Flounce bon 
Spigen und Bun breiter Under» 


Ber de 
Ein Skirt Chemife, elegant beſetztes Lace Yoke, ſowie Beading 75 
und Schnürband, mit Spigen beſetzte Front, das Stück zu....4 ſ 


Die zweile Woche des großen Januar— 


Waſchlloffe-Verkaufs 


Trohdem wir unten nur einige der ausgezeichneten Werthe anführen, 
ſo wiſſen wir doch, daß jeder Urtilel in dieſer großen Auslage ebenſo 


wünſchenswerth iſt. 


Merceriged Poplins und Dekan 
Fancies. Jede 5 dieſer ee 
nes, jeidenartige usfehen erhalten, und 
Brauchbarkeit gibt e feinen befferen —* 
die aber kaum bemerkbar ſind. Zu ungefähr 


leiderſtoffe, in ſchlichten und, ſelfcolored 
e iſt völlig merceriged, wodurch ſie ein fei⸗ 
in Begug auf Dauerhaäftigkett und 
Haben einige kleine | 8 
der Hälfte des Preifes, Yd. 1OE 


Kleider. Crepes 
in hübſchen 
Streifen mit 
prac tbollen 
Blumen bes 
drudt, ein uns 
gemöhntl. bübs 
fer Stoff, der 
bollauf befrtes 
digen wird, die 
Darb, 


Hübſche ber 
druckte Meider⸗ 
Lawns, Stoffe, 
die allem An⸗ 
ſchein nach in 
dieſer Saiſon 
ſehr beliebt ſein 


Prachtvolle 
Blumen Ors 
gandies, ſpeg. 
Preiß gu unge- 
fähr der Hälfte 
für diefen Ver⸗ 
fauf, viele‘ uns 
gewbhl. hübſche 
Sthles u. Mus 
fter, fpeztell, 


Darb, 


1 Sacuard Seide 
Warp Boplins, 
einer der ſchön⸗ 

I fen Stoffe in 
ber neuen 
$r it Hiahrs- 
Auslage — ein 


!ibendpof. Enicane, Dienkag, den 3, Januar 


Bom perfiiden Parlament, 


Einem Berichterftatter des Parifer 
„Zemps“ verbanten mir bie erjte 
Schilderung einer Styung des neuge- 
badenen perjiigen Parlaments, Gie 
ift au8 Teheran, 24. November, batitt. 

Sn einem großen Halbfreife, der bie 
Hälfte des geräumigen Verhandlungs- 
jaales einnimmt — fo erzählt er — 
boden die Mitglieder des Parlaments 
auf dem Boden, die andere Hälfte des 
Raumes wird von den Zuhörern ein- 
genommen, deren mindeitend hundert 
anmejend find, lauter Leute auß dem 
Volke. Auch für dieje ift der Zimmer: 
boden die einzige Sibgelegenheit. Der 
Berichterftatter jelbjt hatte vorſichts— 
halber einen Kiappftuhl mitgenom= 
men, boch fam er nicht dazu, fich feiner 
zu bedienen, da der Parlamentäfetre- 
tär ihm erklärte, e8 würde nicht anges 
ben, daß er als einziger in der Ver- 
fammlung auf einem Sefjel throne; 
das könnte doch leicht die Protejte aller 
Unmejenden hervorrufen, die eben das 
tan feien, den Grundſatz der allgemei- 
nen Gleichheit in die That umzufepen. 
So blieb Senn der Klappftuhl draußen 

| bor der Thilr des Saales jtehen. Um 
aber dem Gajte liebenswürdig entge- 
| genzufommen, mieß ihm der Sefretär 
| ein enjterbrett ala ©if an. Die Ver» 
| Handlung war bereit im Gange. Ein 
| Redner hatte die Frage aufgemworfen, 
| weshalb die Gejhäftsorbnung des 
| Haufes noch nicht im Drud vorliege 
und noch nicht in Kraft fei. Von ber 
Antwort des Präfidenten, man müffe 
erit die Gegenäußerung ber Regierung 
abwarten. erklärte fich der Frageſteller 
nicht befriedigt. „Was brauchen mir 
benn eine jolche Gegenäußerung? Häns 
gen wir denn pon den Miniftern ab? 
Sind mir dazu da, uns ihrer MWohl- 
meinung zu unterwerfen? Und menn 
fie ung Dionate oder gar Yahre warten 
lafjen wollten? Wir fünnen ung nicht 
darum fimmern und haben feine Zeit 
zu berlieren. E83 genügt vollfommen, 
daß mir einen Bejchluß gefaßt haben, 
damit biefer durcpgeführt werde,“ Nies 
mand erhebt Einmwendung gegen biefe 
Nede, doch wird bejchlofjen, die Regie 
zung fchriftlich zu erfuchen, daß fie ihr 
Gutachten über die Gejchäftsorbnung 
möglichit befchleunige. 
Sodann tommi eine telegraphifche 
Petition ver Fiſcher von Enjeli an bie 
Neihe. Die Filcher befchweren fich da- 
rin, daß fie Durch eine ruffifche Gefell= 
haft, der das Yilchereimonopol ein» 
geräumt morben jei, fchwer gejchäbigt 
werben. Man bebattirt nun über die- 
jen Fall, allein die meijten Abgeorb- 
neten jcheinen fi} in dem Gegenjtand 
nicht auszufennen. Je mehr darüber 
verhandelt wird, deito größer mird die 
Verivirrung. Der Präfident felbft ges 
fteht, daß er nichtö Davon verftehe, er 
fügt indes hinzu, daß fich, wie ihm 
eben mitgeteilt werbe, unter den Zu> 
bhörern ein junger Mann befinde, ber 
joeben aus Enjeli eingetroffen fei. 
„Wenn Sie e3 für angemefjen halten, 
ihn zu hören, fünnte er uns vielleicht 
die entjprechenden Aufflarungen ges 
ben.“ Der junge Mann erhebt fich, be- 
gibt fich mitten in den Kreis der Ab» 
georbneten, boct dort nieder und fegt 
bie Frage, um die e8 fich Handelt, Har 
und treffend auseinander. E38 ergibt 
Tich, daß die ruffifche Gefellfchaft zwar 
durchaus nach den Beitimmungen ver 
Konzeffionsurfunde verfährt, daß aber 
biefe Konzelfion, die den Filchern von 
Enjeli in der Thai den größten Scha- 
ben zufügt, buch Beftechung im ber 
Höhe bon 250,000 Fr., erlangt wors 
ben if. Man befchließt daraufhin, 
eine Unterfuhungsfommiffion einzu= 
fegen und vorläufig die Bittfteller zu 
erfuchen, in Ruhe und Geduld das Er- 
gebniß der Unterfuhung abzumarten. 
Ein Ubgenrbneter ruft: „Bis auf MWei- 
tereß bleibt uns nicht? anderes übrig, 
al3 die Verräther zu vermünfchen, die 
dur Gewährung folcher Konzeffionen 
Perfien zum Theil an die Fremden 
berfaufen.“ Auf die Tagesordnung ge- 
langt hierauf ein Rechtsftreit um die 
Bemäflerung eine® Landftüds. Eine 
hohe Verfönlichteit hat fich desWaffers 
bemädhtigt und die Anrainer erhalten 
nichts davon. Während ber Verlefung 
der umfanareichen Aften bemerkt einer 
ber Zuhörer belblaut: „Wenn bie 
Kammer alle Befchwerben diefer Art 
anhören will, muß fie zehn Jahre lang 
täglich 24 Stunden berathen.“ Ein 
Saaldiener naht fih dem Manne, der 
Tich diefe Unterbrechung erlaubt Bat, 
und geleitet ihn höflich zur Thür Hin- 
aus, denn berlei Verftüße gegen die 
Ordnung werben in diefem neuen Hei- 
Dun der Gejetgebung nicht gebul- 


m— —— —e — — — — — — nn ou — —se — 


Man muß nur ſehen — erzählt der 
Berichteritatter — mit welchem heili—⸗ 
gen Reſpekt die Leute geräuſchlos den 
Saal betreten; Niemand wagi zu ſpre⸗ 
chen oder ſich auch nur zu rühren. Die 
Abgeordneten ſelbſt ſind im Allgemei— 
nen ruhig, würdig, leidenſchaftslos 
und ſitzen mit der Unbeweglichkeit in— 
diſcher Statuen da. Die Debatte über 
den Waſſerrechtsfall dauerte eine 
Stunde. Ein Beſchluß wurde nicht ge— 
faßt, dagegen wurden Anſpielungen 
auf die hohe Perſönlichkeit gemacht, 
die aus Habſucht und unter Mißbrauch 
der Amtsgewalt arme Dorfbewohner 
bölig zu Grunde gerichtet hat. 
Shlieklich gelangt die Frage der per- 
[len Anleihe auf die Tagesorbnung. 

ie auß Zelegrammen befannt ift, hat 
bie perfifche Recierung mit England 
und Rußland Verhandlungen über 
biefe Anleihe gepflogen, und die beiden 
Mächte Hätten, als erfte Rate, fofort 
400,000 Lſtr. hergeben follen. r 


Großvezier unterbreitete die Anleihe⸗ 


frage der Kammer, die aber bereits in 

einer der früheren Sitzungen ihre Zu⸗ 

ſtimmung dazu verweigert hatie. Ba⸗ 

raufhin war der Finanzminiſter in der 

Kammer erſchienen und hatte unter 
inweis auf die völli 


tantöfchafes die 
— 40—50 
geſchildert. 


= 


1907, 
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Etablirt 
von €. ). Schmann 


1875 


State, Adams und 
Dearborn Str. 
Cel. Private Exchange 3 


Unsere Januar-Verkäufe 
Herabſetzungen an Räumungs-Partien: 


Cloaks und Suits, 333 bis 50 Proz. 

Strauß⸗Federn, 25 Proz. 

Putzſachen, 50 bis 75 Proz. 

Mäuner: und Ruaben-stleider, 20 bis 
331 Pro;. 

Männer: Ausftattungen, 25—50 Proz. 

Etrümpfe, alle Sorten, 15—25 Proz. 

Zaicdhentüdher, 25 bis 331 Proz. 

Damen: Ausitattungen, 334 Proz. 

Befat, Spitzen, 25 bis 50 Proz. 

Silberwaaren, Shundiachen, 335 bis 
75 Broz. 

Spieljadhen u. Puppen, 25—50 Proz. 

Lederwaaren, 33} bi3 50 Proz. 

Bor Stationary, 25 bis 335 Proz. 

Bilder, 25 bis 50 Proz. 


tes Betttuchzeug, Te — 25c Baberobe-flanelle, 19e — $15 und $18 Anzüge für Männer, $11 — 


Damen-Unterzeug, 335 Pros. 
Gardinen und Draperien, 20 bis 33} 


Prozent. 


Garpet3 und Rugs, 20 bis 30 Proz. 
Alle Sorten Schuhe, 25 bis 50 Proz. 
Fancy WBaaren, 335 Proz. 


Bänder, 25 bis 50 Proz. 


Seide und Kleideritoffe, 235—50 Proz. 
Alle Sorten Sandichuhe, 20—335 Pr3. 


Möbel, 25 Prozent. 
Defen, 20 bis 40 Prozent. 


Rauder: Artikel, 25 Prozent. 
Grodery und Glaswaaren, 25 bis 50 


Prozent. 


Küchen-Utenfilien etc., 25—33; Proz 
SHolzwaaren, 25 bis 333 Prozent. 


Hnter den Gaufenden von Bargains feien die folgenden erwähnt: 


33.75 Opoffum ‚Scarfs für Damen, 82.69 — $3,95 Kleider für Mädchen, $2.95 — $25 Damen Sutta, 
$14.95 — $18.75 Broadeloth Coat3 für Damen, $LO — $1 Ihomfon Korfjets, L9e — 391 Korjet-Bezüge, 
25 — 85c Gomns für Damen, 69e — 10c Schadtel-Schreibpapier, Se — 5c Poftkarte Schreib-Tabletten, 3ce — 
8 Shelf-Bapier, Se — 95c Hand Bags, 69e — $35 elegante „China Clofets“, 822 — $6.50 maff. Eiſen⸗ 
Bettitellen, 84.35 — 65c japanifche Porzellan Powder Bores, 20e — 25c japanifche Metall Trays, Te — 
25c, 3öc und 45c Bänder, L5e — $1.95 Regenjchirme für Damen, $1.39 — Bilder, aufwärts bis $5 mertb, 
$1.50 — Bilderrahmen, bis $1.50 werth, 5Ce — Bis zu $12 mwerthe Alligator Sathels, $7.50 — Weiden 
MWäfchelörbe, 19e — ZJapanifche Papierförbe, 32e — Bis zu $2 merthe Bilder, Te — $2.95 Del-Heizöfen, 
81.95 — $1.25 Gas-Heigöfen, T5e — 25c deforirte Porzellan-Theetaffen und Untertaffen, 15e — 1öc befo« 
rirte Porzellan-Fruchtteller, I0e — 25c deforirte japan. Teller, L5e — $3.50—$4.00 Schuhe für Männer, alle 
Zederforten, $2 — $2.50 bis $4 Schuhe für Damen, alle Lederforten, 81.89 — $1.00 Glace⸗Handſchuhe für 
Damen, Obds und Ends, 79e — $14.75 Bruffels 9 bei 12 Rugs, $10.95 — $32.50 echte Royal Wilton 
8.3 bei 10.6 Rugs, 822.50 — $1.50 befranite Bettdeden, volle Größe, Marfeilleg Mufter, 81.19 — 18 Kifr 
fenbezüige, Zafchentuch Vorders, ertra feine Qualität Muslin, 45 bei 36 Zoll, 134e — 75c ruffled Muslin« 
Gartinen, 55e — 50c Silver Tinfel Gürtel, ?5e — 75c und $1.00 8301. Rafirmeffer, 25e — 50c und 75c 
Manicure-Stide, 15e — $1.50 Chamois-Leibehen, IBe — 55c Heigmaller-Beutel, 39e — 25c Stod-FKragen, 
124e — $1.25 Crepe Scarfs, 69e — 50c Damen-Strümpfe, 2de — $1 Wriaht’3 Unterzeug für Männer, 
69e — 391 ungeftärtte Hemden für Männer, 29e — $1.50 Meerfhaum-Zigarrenhalter, 50€ — $3.95 Brier» 
Pfeifen, in Etuis, 32.50 — 10c leinenes Farrirtes Gläfer-Handtuchzeug, Ge — 15c 363Ö0. Longeloth, Lie — 
Bis 25c merthe Kiffen-Mittelftüde und andere Ob fancy GStüde, De — $2.95 Geibe-Sammet Hüte, gu 
95e — Bis zu $5 mwerth ungarnirte Hüte und „Reabysto-wear" Hüte, 25e — 48c große „Cabbage“⸗-Roſen, 
24e — 85 Straußfedern, 3.725 — 75c ſchwarze rauſchende Taffeta⸗Seide, 55e — be ſeidene franz. Organ⸗ 
dies, 25e — Töc Novelty Seide Skirting Moreen, 49e — 75c fehiwarze ganzmwoll. fancy franz. Double Holb 
Serge, 49e — $1 farbiges regendichtes Covert Suiting, 59e — I Lodiwood ungebleichtes und Hope gebleich 


$3.50 und - 


$4 Beinkleider für Männer, 2.95 — $2 weiche Hüte für Männer, 1.19 — 75c Patent Bratpfannen, 39e — 7% 
enamelirte Granite Theekeffel, 49e — 29: Gmnite Berlin Topf, Löe — 59c mei enamelirter fupferner Pubs 


ding Behälter, 39e. 


Wir find fer, daß Jhr in feiner anderen Weife fo zufriedengeftellt 
werdet md fo viel Geld jpart, als durch) tägliche Bejuche unjerer 


2 Groceries | Bajement f4,7X Tiy 


Chefai 


Reine Nafrungsmittel — 


Groceries verkauften, nur reine Nahrungsmittel führten. 


— nase 


Siebenter Floor 


Die neuen reine Nahrungsmittel-Gefeke, 
welche am 1. Januar inKraft traten, ber= 
urſachen The Fair feine Aenderungen, da wir in den 21 Sahren, in denen hoir 


Bei ucht unfern fiebens 


ten Xloor morgen für dieje bee Grocerh = Bargaind, Seht den größten 


Kühliehrant der Welt, in der 
Fleifh und Provifionen 
Fancy, Nr. 1 Pienic Schinken, 
per Pfund gi4c 
Beechrftt Bacon, per Pfund 210 
Cotolene, — kleiner Eimer — zu 230 
Friſches Leaf Lard, — per Pfund 9e 
Friſche Port Tenderloins, p. Pfd. 180 
Friſche Port Chops, per Pfund 110 
Southdown Lamm Chops, Pfd., 150 
Delitate Frankfurter Style 10c 


Wurft, per Pfund 
Turfe’s Celery Salt, 4=lInzen 


Armour’3 getrodenetes Beef, 

per Pfund, 

Flaſche, 12e 
G. & 2. Eurrie Rorder, per 13€ 


2⸗Unzen Flaſche, 
Club Houſe ſchwarzer Pfeffer, IE 
2:Unzen SchüttelsTFlajche, - 
Goleman’s Muftard, per 4 Büchje 110 
Gedörrtes Obſt 
Fancy N. Y. gedörrte Aepfel, per 
adet, 2 ic 
1:Pfd. Padet ternloje Rofinen 120 
1:Pfd. Padet gereinigte Ko: 


Gewürze 


tinthen, für 


f 
1:Pfd. Badet import. Elufters 
Roſinen für 


fprechende Betrag irgendwo hergeholt 
werben mitffe. Aber moher? Ein Abge- 
orbneter jeßte auseinander, daß die 
Auslandsanleihen der letzten zehn 
Sahre unter den drüdenditen Beding— 
ungen aufgenommen worden jeien und 
dergleichen nit mehr vorfommen 
dürfe, vielmehr müffe man das Geld 
zur Dedung der  unumgänglichen 
Staatsberürfnifje in Perfien jelbft 
aufbringen; das Barlament habe un= 
ter allen limftänten darauf zu achten, 
daß Ordnung und Sparjamfeit herr- 
ſchen und die öffentlichen Gelder nicht 
verfchleudert werven. Diefe Rede hatte 
die Wirkung, daß das anmejende Pu- 
bliftum aller fonftigen Zurüdhaltung 
zum Trote in fHürmifchen Beifall aus- 
brad, und die Abgeordneten fühlten 
fich durch die Zuftimmung der Zuhö- 
rer ehr oefchmenhelt. Der Präjident 
orbnete jofort an, daß man fo viel 
Berfonen, al3 nur möglih, in den 
Saal einlaffe, und die Wbgeorbneten 
rüdten eng zufammen, bamit für da3 
Publitum, das fi au Plakmangel 
in ben Thüren und auf den Treppen 
drängte, Raum gefchaffen werde. So- 
dann * ein junger Abgeordneter mit 


| 


leiſch⸗Abtheilung. 


Thee und Kaffee 

Old Faſhion Japan, ſpeziell getrock— 
net und für uns verpackt in 1-Pfd. Pa— 
cketen, regulär verkauft zu —* d. Pfd., 
Verkaufspreis nur für einen w 
Tag, 1:Pfd. Padet, 35e 

3:Pfd. Sack Old Dutch Java und Mo— 
cha Kaffee. —Dieſer Kaffee wird von uns 
verpackt und regulär verkauft nur in 8 


Pfd. Säden für $1 verfauft;— 
Verkaufspreis, per Sad 79€ 
dc 


Seife und Seifen Pulver 

Kir!’s American Family Sei: 4 

fe, 10 Stüde für 

er ag —* rer 390 
Marjhals Yamily Seife 

Stüde für = . i . 39€ 
Wrigleyg Scouring Seife, 

Stüde für 16€ 
Sunny Monday Seife, 10 Stüde 39e 

Geflügel-Sntter und Bedarf 

Ideal 60-Eier Ancubator, 

ganz garantirt, 1:50 
—— es — 53 für 1.30 
Zerftampfte alen, 1 pfd. u mw 
af für AHI« 


Beites gemifchtes Hühner: 
futter, 100 Pf. Sad 1.70 
Gemahlenes Hühnerfutter, » 
100 Pd. Sad 1.30 


Zeichenftelle für das Aktienkapital der 
Bank eröffnet. Alle Anmefenden beeil- 
ten fich, zu zeichnen, viele legten auch) 
gleich das Baargeld für die Aktien auf 
den Tifch, die Studenten der Theologie 
leerten ihre Tafchen und legten ihre 
Beiträge zum Anfauf von Aktien zu- 
fammen. In mwenıger als einer halben 
Stunde waren 21%, Millionen Fr. ge- 
zeichnet. — So meit der Berichteritatter. 
Spätere Meldungen jebocdhy bejagen, 
baf das Gründungsfapital weit jpär- 
licher fließt, al man im erjten Augen 
blid erwartet habe. 


Weinmarken⸗Potpourri. 


Zur Zeit wird in Deutſchland von 
den betheiligten Kreiſen lebhaft um die 
Eintragung der Marke „Berncaſteler 
Doktor“ geſtritten. Dies mag Veran—⸗ 
laſſung bieten, eine Reihe der ſonder⸗ 
baren Wortzeichen anzuführen, die für 
Still- und Schaumweine geſchützt 
ſind. Richtigerweiſe fangen ſie ſogleich 
mit „Adam und Eva“ an. Vielver— 
ſprechend iſt die Affen ⸗-Marke“, ge⸗ 
müthlich der Amtsrath“, beruhigend 
ber „Arzt“. Was man ſich unter ei⸗ 
nem „Babemeifter” zu benten bat, ift 


nicht ganz tlar. Nad) berühmten Mu- 
bar ber — 


und 
Ser Sruder Luſtig tft 


Räumung-Bargains 


JanuarYerkäufe 


Unſer Baſement leiſtet Euſtaunliches in Bezug auf Räumung-Bargains. — Wohlfeile 
Qualitäten zuverläſſiger Waaren werden under dem Fabrilk-Koſtenpreiſe verkauft. 


Unterzeng. 


Requläre $1.50 Yleribone Moldeb 
Korjets, einzelne Partieen in 


jhwarz und Drab, Paar, 29c 
Schwarze Sateen Iinterröde, mit tiefer 
Auffle, zu : 
Damen-Leibchen u. Beinkleider, ſchwer 
fließgefüttert, einzelne Partieen, 
werth das Doppelte, 
315 Männer-Anzüge u. 815 Ueberzie⸗ 
her, in der Baſement-Räu— 
83 Männer⸗Hoſen in der 
Räumung zu 1.98 
und Sad-Anzüge, nur Alter 1 9 
13 b. 16, Bajement:Räumung » 
Farbige quergeftreifte Grena: 
Dine Gardinen, das Stüd, 39% 
mit Hohljaum Ruffle, Baar, 
$3 und 33.50 Damen-Schuhe, Kid und 
Patentleder, Schnür:, Blu: 
$3 und 3.50 Männer-Schuhe, Bor 
Calf, Vici Kid, Satin Calf und Patent 
Styles, per Paar, . j N 
Satin Calf Knaben: un 3 
1.39 


Flounce Sherrings und Staub: 59€ 
c 
Kleider. * 
mung, Auswahl zu 
2:Stüde und Norfolt Knaben-Anzüge 
Gardinen. 
Ruffled Muslin Gardinen, 49€ 
Schuhe. 
her: u. Rnopf-Styles, Paar, * 
Eolt, Schnür: und Blucher- 1.99 
Jünglings-Winterſchuhe, Pr., 


himmliſche Gefilde führt der „Cheru— 
bin“, gewichtig muthet der Kommer⸗ 


| zienrath“ an, kürbevoll der „Dom= 
| Berr“. „Der kluge Hans“ Hält hof- 
fentlich mehr, al3 e3 bei dem Bierbei- 
| ner. deflelden Namens ber yall geiwe- 
| fen ift. Die Bezeichnung „Dur und 
| Durch“ möge feine fchlechte Worbedeu- 
| tung fein! „Eisblume” und „Eisbre- 
| cher“ deuten auf den Winter hin. Ei- 
Inen allgemeinen Sinn hat der „Ele- 
| phantentroßer”. Lateinifch fommt ber 
| Sprud: „Facta non verba loquun- 
tur“, Beliebt fcheinen die „Generäle“ 
zu fein, von denen man die drei „Boli- 
var“, „Gordon“ und „Stöffel” findet. 
Wie „Hafenmilh“ fchmedt, fcheint 
man an dem fo benannten Weine Ten- 
nenlernen zu fönnen. Unter „Heren- 
ı blut” und „Herenfeuer“ läßt fich allen- 
‚falls eitwaß vorjtellen, weniger jedoch 
bei „Hummer =» Mayonnaife“. Mit 
! dem „Sanhagel” Hat man nicht gern zu 
| thun, dagegen läßt man fich bei einem 
ı guten Weine das „‘e länger, je lieber“ 
gern gefallen. Die Kameelmarke“ 
bütfte man nicht jedermann borjeßen, 
während „Klofterblume“ und „Rlofter= 
glödchen“ unter dem preußifchen Kul⸗ 
tußminifterium Stubt ziemlich aftuell 
Mingen und an bie vermanbte Sorte 
„Piaffentröpfchen“ gemahnen. Einen 
Wein pP“ zu T 


„Life of pleafure* 


nennen, tft — 
Wein des Namens | erfuhr ich 
gia“ Iaffen einen. wi — 


Sachen für Damen. 
Morgen offeriren wir im Baſement, 4 
extra ſpez. Bargains zu einem Preis. 


Kommt und feht was Ihr 
erhaltet für * 4.98 


50zöll. Damen⸗Coats, reinwollene Mi⸗ 
fhungen, lofe und halbpaffende Größe, 

Geſchneiderte Damen⸗Suits, ſchwarzes 
woll. Broadcloth mit HüftensLänge Ja⸗ 
det3 und volle Gored Plaited Skirts. 

Taffeta Seide Damen-Stirtk, in Glus 
ſter Plaited Style mit jchneidergefteppten 


üften. 
v Fuchs DamensScarfs, Pely auf beiden 
Eeiten, fhöne Länge, Sable oder Ya- 
bella Farbe. 
Handſchuhe. 
79e Glace⸗-⸗Damen⸗Handſchuhe 
aſſort. Farben, reduzirt auf 49€ 
Damen = Handfhuhs@gtenbers, nur in 
chwarz, 16⸗Knöpfe Langen, 1 39 
peziell, per Paar, 
Ellbogenlänge auf an Seide Das 
men = Handihuhe, Moußques 
tatre Style, per Paaz, 98€ 
Bettzeng. 
fyertige Kiffen-Bezüige, 45 Bei 
u 


Zoll, c 
Fertige Betttlicher, 81 bei 90 

Zoll, Naht in der Mitte, 40€ 
Gehbleichte Betttlicher, 81 bei 


reiten Mus 30° 
arjeilies: c 


90, gerijjen und 
Bettdeden in 
ftern, zu 


fen Leichtfinn ahnen, „Ba Necefftte“ 
deutet wahrfcheinlih auf ben oft un- 
beliebten Weinzwang bin, unter „NRa- 
menlo3“ möge jeber fich denten, was 
er mil. Glänzend müßte eigentlich 
ba3 „Nafentröpferl” fein, allerbings 
nicht in Verbindung mit 'N Ruß ge: 
fällig?" Der „Oberförfter”, „Delono- 
mierath* und „Ontel Bräfig” finb, im 
Gegenjag zum „Pbilifter“, befonbere 


borzugt. 

gefährlichen Eindrud, fo = an 
ausrufen möchte, „Samtel HIFI”, Der 
„Schornfteinfeger” fteigt einem ins 
| Dad, und vollends ein „Stadhel- 
Ichmwein” im Magen zu haben; tft eine 
recht kitzliche Geſchichte. Treu Fer⸗ 
dinand Lajalle* Hat einen politifchen 
| Vorgefhmad, der „Ventilator“ ift 
ı ficher ein flüchtiger Wein. Alle Sor- 
ten aber, bie nicht3 taugen, wirft man 
am beiten in die „MWolfsfhludht", um 
bie echte — n, 
wenn man bann au „Bid-Zad“ 
nad Haufe geht. 


_ — Beim Heirathöpermittler. — Das 
Bild diefer Dame zeigten Sie mir 
fon im Vorjahre umb fagten, ſie 
wäre fünfundzwangig alt. 

aus Tiderer Duelle, bag 
und ba ift 


LET ED 


e ich geftor we 


ger 





